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Zweistündige Aussprache über politische Fragen — Der Wiener Gast ehrt die toten Kriegshelden
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DNB . Berlin , 20. Nov . Mit dem fahrplanmäßigen Zuge
von Wien traf am Donnerstag um 8.37 Uhr auf dem Anhal -
ter Bahnhof der österreichische Staatssekretär für die Aus -
wältigen Angelegenheiten . Dr . Guido Schmidt , als Gast
der Reichsregierung zu einem mehrtägigen Besuch in Berlin
ein . In seiner Begleitung befand sich der Leiter der Wirt -
schaftspolitischen Abteilung des Außenministeriums , Ge -
sandter Wildner , der Leiter der Abteilung für Mitteleuropa ,
Gesandter Hoffinger , ferner die Legationssekretäre Wildmann
und Schlumocky - Loewenthal . Botschafter von Papen begleitete
die österreichischen Gäste nach Berlin . Denselben Zug be-
nutzten auch der Direktor der österreichischen amtlichen Nach-
richtenstelle, Hofrat Weber , und Sektionsrat Wolf .

Z«r Begrüßung
der österreichischen Gäste hatten sich u . a . auf dem Bahnsteig
eingefunden : der Staatssekretär und Chef der Präsidial -
kanzlei Dr . Meißner , der im Auftrage des Führers uud
Reichskanzlers die Gäste willkommen hieß , der Reichsminister
des Auswärtigen , Freiherr von Neurath . Bon österreichi -
scher Seite hießen den Staatssekretär für die Auswärtigen
Angelegenheiten der österreichische Gesandte in Berlin . Tau -
schitz . und das gesamte Personal der Gesandtschaft und des
Generalkonsulats in Berlin willkommen . Außerdem be-
merkte man auf dem Bahnhof den königlich-ungarisHen Ge -
sandten Sztojay und den italienischen Geschäftsträger Bot -
schaftsrat Magistrats

Staatssekretär des Aeußern , Dr . Guido Schmidt , gedachte
am Donnerstag mittag durch eine

feierlich« Kranzniederlegung am Ehrenmal
unter den Linden der Gefallenen des deutschen Heeres . Die

Gäste wurden am Ehrenmal von dem Kommandanten von
Berlin . Generaleutnant Schaumburg , begrüßt . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches schritten der Staatssekretär .
Generalleutnant Schaumburg , der österreichische Gesandte
Tauschitz und Botschafter von Papen die Front der Ehren -
kompanie ab . Dann begaben sie sich in das Ehrenmal , wo
sie einen großen Lorbeerkranz niederlegten , dessen rot -weiß -
roten Schleifen die Inschrift tragen : „Den gefallenen
Helden des verbündeten deutschen Heeres .
Der österreichische Staatssekretär stir die auswärtigen An -
gelegenheiten ." — Nach einer Minute stillen Gedenkens , wäh -
rend der von draußen die Klänge des Liedes vom guten Ka -
meraden hineintönten , bildete ein Vorbeimarsch der Ehren -
kompanie den Abschluß der Totenehrung , der viele hundert
Berliner beiwohnten .

Der Führer und Reichskanzler empfing heute de» öfter-
reichischen Staatssekretär Dr . Schmidt zu einer etwa zwei -

stündige« Aussprache über schwebende politische Fragen . An
der Besprechung nahmen Reichsminister Freiherr von Neu -

rath, der österreichische Gesandte in Berlin , Dr . ing . Tauschitz ,
Botschafter von Pape « nnd Staatssekretär Dr . Meißner teil .

Im Anschluß hieran stellte Staatssekretär Dr . Schmidt
dem Fährer sei«e Mitarbeiter uud Begleiter vor.

*
Die gesamte Wiener Presse steht im Zeichen des Staats -

besuches Dr . Schmidts . Sie verzeichnet ausführlich alle Ein -
zelheiten des ersten Tages in Berlin . Dabei wird besonders
die Herzlichkeit des Empfanges durch die amtlichen Stellen
sowie seitens der Bevölkerung unterstrichen.

.V*,.« '■* 1 VJ• , . . .. ■ %*

Eden zum spanischen Problem
Englands Standpunkt in der Anerkennungs- und Nichteinmischungssrage

London» 20. Nov . Außenminister Eden gab am Don -
nerstag im Unterhaus eine Erklärung über Spanien ab.
Was die Anerkennung der Franco -Regierung durch Italien
und Deutschland angehe , so bleibe die Haltung der britischen
Regierung die gleiche, die bereits bei früheren Gelegenheiten
auseinandergesetzt worden sei.

Als der Führer der Labour -Oppositiou , A t t l e e , erklärte ,
er ziehe aus dieser Mitteilung des Ministers den Schlich,
daß die britische Regierung nicht beabsichtige, Franco anzu -
erkennen , antwortete Eden : „Das Unterhaus wird zu wür -
digen verstehen , daß ein Unterschied besteht zwischen der An -
erkenmlng einer kriegführenden Partei oder der Anerken -
nung einer der Parteien als der Regierung von Spanien .
Dem habe ich nichts weiter hinzuzufügen !"

Eden wurde hierauf gefragt , ob die Erklärungen Deutsch-
lands und Italiens nicht einen bewußten Bruch des Nicht-
einmischnngsabkommens darstellten . Eden entgegnete , auch

v . Ribbenlrop bei Lord Londondeny
Der deutsche Botschafter in London besuchte Lord

Londonderrv und leistete einer Jagdeinladung des be¬
kannten Staatsmannes Folge . Von links nach rechts :
Lord Londonderry , Lord Castlebeagh und Botschafter
SP« Ribbenlrop . (Schell Bilderdienst , K.J

wenn man die Regierung der eine » oder der anderen Seite
anerkenne , sei es möglich , die Nichteinmischungspolitik in Be -
zug auf die Waffenlieferungen aufrechtzuerhalten . „Was die
Nichteinmischung angeht ", so erklärte der Minister wörtlich ,
„ so sage ich kategorisch , daß nach meiner Meinung andere
Regierungen eine größere Schuld ( ? ! ) tragen als diejenigen
Deutschlands und Italiens ."

Wie nicht anders zu erwarten war , erregte diese Festste!-
lung Edens , die zweifellos auf Sowjetrußland gemünzt war .
den Protest des einzigen kommunistischen Abgeordneten des
Unterhauses , Gallagher . Der linksradikale Abgeordnete
Maxton bat Eden um die Bekanntmachung der Quelle die -
ser Mitteilung , woraus Eden erwiderte , daß die Sache dem
Nichteinmischungsausschuß unterbreitet worden sei . Der
Außenminister wurde alsdann gefragt , ob er sich von der
deutschen und italienischen Regierung die Versicherung geben
lassen wolle , daß die Anerkennung Francas nicht etwa be -
deute , daß die beiden Regierungen sich für berechtigt hielten .
Waffen an Franco zu liefern .

Wen bejahte diese Frage und fügte hinzu , es fei das ein -
zige Ziel der britischen Regierung , den Grundsatz der Nicht-
einmischung praktisch durchzusetzen. In dieser Beziehung sei
England auf die Mitarbeit aller Regierungen ungeachtet der
besonderen Ideologien dieser Länder angewiesen .

Francos Blockade-Absichl
und die Äallnng Englands und Frankreichs
Loudo« , 20 . Nov . Dem englischen Außenamt nahestehende

Kreise erklären , die von General Franco angekündigte Ab-
ficht einer Blockierung der Häsen von Barcelona und Ba -
lencia werde zur Zeit im Foreign Office geprüft . Die An -
gelegenheit werde als wichtig angesehen . Am Donnerstag
vormittag sprach der französische Botschafter Corbin im eng -
lischen Außenamt vor , um in dieser Frage eine Uebereinstim -
mung in der Haltung zwischen der englischen und der sran -
zösischen Regierung herbeizuführen .

Auf Grund der Ankündigung des Generals Franco , daß
er die Häfen von Barcelona und Valencia zu blockieren be-
absichtige, hat die britische Regierung , wie man hört , nunmehr
Fühlung mit der spanischen Nationalregierung in Burgos ge-
nommen . In unterrichteten Kreisen glaubt man , daß die
britische Regierung mit der Verhängung einer Blockade nicht
ohne weiteres einverstanden sei . Sie werde entweder bestrebt
sein , General Franco von dieser Maßnahme überhaupt ab-
zubringen , oder , falls sich das als unmöglich herausstelle , zu
veranlassen , bei dieser Blockade auf bestimmte britische Wünsche
Rücksicht zu nehmen . Es sei nicht unwahrscheinlich , daß eine
ähnliche Haltung auch von der französischen Regierung «in -
genommen werde.

Der Widerhall
Während das nationale Spanien über die Anerkennuna

seiner Regierung begeistert ist. die „roten Herren *

über „ihren " Sender eine scharfe Protestnote an den Völker -
bund ankündigen , den sie damit in eine schreckliche Verlegen «

heit bringen würden , ist das sonstige Echo auf den deutsch »

italienischen Schritt auch unter dem Gesichtspunkt zu betrach -

ten , daß er , was Italien anbelangt , wenige Stunden vor dem

Beginn der Sitzung des Faszistischen Großrates und mitten
in die begonnenen Verhandlungen zwischen London und Rom

fiel .
In England läßt sich das Echo so zusammenfassen , daß

die Anerkennung keine besondere Ueberraschung darstellte , sie
scheint vielmehr erwartet worden zu sein , wie man auch mit

gleichem Vorgehen seitens Oesterreich und Ungarn rechnet.
Wir haben nichts dagegen einzuwenden , wenn im Zusammen -

hang damit die Bedeutung des Nichteinmischungsausschusses ,
in dem Deutschland nach wie vor vertreten ist, unterstrichen

Englische Weslpakl -Nole
London , 20. Nov . Außenminister Eden empfing am

Donnerstag nachmittag die Botschafter von Deutschland,
Frankreich nnd Belgien sowie den italienische« Geschäfts»
träger « ud überreichte ihnen die seit einiger Zeit erwartete
neue englische Not z« r Westpaktfrage. Eine amtlich« Mit -
teilnng folgt noch.

Reuter berichtet dazu , die britische Note enthalte Vor »

schlüge zur Ueberbrucknng der Meinungsverschiedenheiten , die

sich in verschiedenen Antworten auf die letzte britische Note
vom 18. September herausgestellt hätten . Man glaube , daß
die britischen Vorschläge allgemein gehalten seien und nichts
über den Zeitpunkt der Konferenz , die einberufen werden
solle, enthielten .

wird . Während „Daily Telegraph " kühl -temperiert
bleibt , zeigt „Daily Mail " absolut Verständnis und
schreibt zum Schluß ihres Kommentares , England sollte jetzt
die Wirklichkeiten in Betracht ziehen und keine Zeit mit der
Anerkennung der Franco -Regierung verlieren . Neben der
uninteressanten Ablehnung durch die marxistische und liberale
Presse wird „Reuter " interessant , der aus Genf zu berich-
ten weiß . Da Deutschland dem Völkerbund nicht mehr an -

gehört , beziehen sich die Stimmen auf Italien allein . Aber
auch da hat es seine Schwierigkeiten , da sich Italien aus der
Arbeit mit Gens zurückgezogen hat . Sollten nun die Bolsche-

wisten sich tatsächlich nach Gens wenden , käme der Völker -
bund wieder mal in eine seiner peinlichsten Verlegenheiten ,
an denen sein bisheriger Werdegang ja keinen Mangel auf -

zuweisen hat . Eigentlich müßte er etwas unternehmen ,
u n e i g e n t l i ch kann er es nicht, es sei denn , er beschränkte
sich wieder auf Papier und Protest ohne Wirkung . Ein Drit -
tes gibt es nicht , außer eine neue Blamage . Einen besonders
satalen Beigeschmack hat die ganze Sache für die Herrn in

Genf insofern , als Italien die Anerkennung der Regierung
Franco ausgerechnet vor dem Erinnerungstag an den Sank -

tionsbeschluß vollzog . Caballero würde also dem Völkerbund
im wahrsten Sinne des Wortes einen Bärendienst erweisen ,
suchte er paragraphenbedachte Zuflucht am Genfer See .

In Frankreich hat man die deutschen Stromakte —

nach der eleganten Abfuhr in Rom vielleicht gar nicht ungern
— fast vergessen über der Neuigkeit aus Berlin —Rom . Die
französische Oeffentlichkeit hat die Bedeutung des Ereignisses
durchaus verstanden . Die radikalsozialistische „R e p u b l i -

q u e" mißt ihm „eine unabschätzbare Tragweite " bei und
meint , „Frankreich habe niemals klarere Köpfe und festere
Herzen nötiger gehabt als jetzt" . Der „Petit Parisien "

versteht die psychologische und moralische Unterstützung und
Fundamentierung der spanischen Regierung innen - und außen -
politisch sehr gut . Der „Excelsior " spannt die Betrach -
tuug weiter insofern , als er die Francoflotte nach die-
ser Anerkennung nun dazu „ legalisiert " sieht, nach inter -
nationalem Recht Handelsschisse anhalten und durchsuchen ztf
lassen . Was selbstverständlich die dauernden Waffen - und Mu -
nitionstransporte der Bolschewisten trifft . Einigen Kummer
scheint die Frage zu bereiten , ob nunmehr Sowjetrußland
eine unabhängige katalanische Republik gleichsam als Ant -
wort anerkennen werde . Es kann doch wohl nur als Akt der
Verlegenheit bewertet werden , wenn man von der sranzö -
fischen Regierung notwendige Maßnahmen erwartet , die die
französischen Interessen im Mittelmeer sichern sollen. Die —
so mutz wohl gefragt werde» — erst durch den deutsch-itali «-
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» ischen Schritt „gefährdet " werden ? Während — so mutz
man folgern — die offene Einmischungspolitik der Sowjet -
russen die französische Sicherheit wohl festigte oder garantierte ?

In Polen finden die Ereignisse starke Beachtung . In
Italien wird der gemeinsame Schritt als eine „selbstver -
ständliche und logische Folge der neuesten Ereignisse in Spa¬
nien " gewertet . „M essaggero " schreibt, „die Anerken -
nung sei nur eine Vorwegnahme einer neu herausziehenden
Realität , die , wie man hoffen dürfe , Spanien Frieden , Ord -
nung und Ruhe zurückgebe".

Eine Ueberraschung bildet eine Rede Winston Churchills ,
der doch gewiß bisher nicht unter einem Ueberdruck an
freundschaftlichen Gefühlen für Deutschland zu leiden hatte .
Anläßlich eines Essens richtete er einen Appell an Deutsch-
land , in dem europäischen System der kollektiven Sicherheit
mitzuarbeiten . Es wäre , so meinte er , für Frankreich und
England eine Genugtuung , das deutsche Volk als dritten und
gleichberechtigten Wächter über die Wiederversöhnung und
das Aufblühen ganz Europas begrüßen zu können . Wörtlich
sagte Churchill : „Wir fordern im Rahmen dessen , was kollek -
tive Sicherheit genannt wirb , nicht mehr für uns , als wir
« ich gern Deutschland zugestehen würden . Wir selbst wün -
schen uns sicher zu fühlen , und wir wünschen , daß Deutsch-
land ebenfalls sicher sei und sich sicher fühlen möge . Ein
Europa ohne ein größeres Deutschland ist
wie eine Familie , die eines ihrer begabtesten
Söhne beraubt i st". Da Winston Churchill ganz genau

darüber im Bilde ist, was das Dritte Reich unter „kollektiver
Sicherheit " in Europa versteht und wie es sie gehandhabt
haben will , besteht für uns kein Anlaß , dieser Rede mit mehr
als dem in der Politik selbstverständlichen Mißtrauen gegen»
überzustehen . Wir können es nur begrüßen , dürfen wir in
diesen Worten den Beginn einer Korrektur sehen, die Chur -
chill an seinem bisherigen Standpunkt etwa vorzunehmen
gedenkt . Die deutsch - englischen Beziehungen würden sicherlich
um manche Unannehmlichkeit herumkommen , sollte diese Ge -
sinnungsänderung die bisher fast regelmäßig zu bemerkenden
Querschläger seitens dieses Politikers vermeiden lassen.

E.
Die role „Regierung " will proleflieren

Ueber den Sender von Valencia wurde am Donnerstag
früh mitgeteilt , daß die rote spanische „Regierung " beim Völ -
kerbund einen scharfen Protest gegen die Anerkennung der
spanischen Nationalregierung durch Deutschland und Italien
einbringen werde .

USA -Presse zur Anerkennung Francas
DNB . Newyork , 20. Nov . Die Meldungen über die An -

erkennung der Franco -Regierung werden von der ameri -
konischen Presse mit größter Aufmachung gebracht . Kom-
mentare stehen allerdings noch aus , bis auf eine ablehnende
Stellungnahme der „Newyork Herald Tribüne "

, die diplo -
matische Verwicklungen befürchtet .

Eine Rede Dr . Franks :

Wissenschaft und Judensrage
Eröffnung der Forschungsableilung Iudenfrage des Reichsinstiluts für Geschichte

□ München, 20 . Nov . Am Donnerstag wurde in der
Großen Aula der Münchener Universität die „s^orschunasab -
teilung Iudensraae des Reichsinstituts für Geschichte des
neuen Deutschland " feierlich eröffnet . Unter Musikklänaen
wurde in feierlichem Zuge der Stellvertreter des Kührers .
Reichsminister Rudolf H e ß . in den Saal geleitet , hinter ihm
die anderen Ehrengäste und der Lehrkörper der Universität
in Amtstracht . Der wissenschaftliche Leiter der neuen Kor-
schungsabteilung . Professor Karl Alexander von Müller ,
begrüßte die Ehrengäste , darunter den Stellvertreter des
Führers . Minsterpräsident Siebert , sowie Vertreter zahl -
reicher wissenschaftlicher Institute und Universitäten , darun »
ter den Rektor der Universität Heidelberg und zahlreiche Per -
fönlichkeiten aus der Bewegung und dem deutschen Kunst -
leben . Den Sinn der neuen Abteilung des Reichsinstituts
kennzeichnete der Redner dahingehend , daß sie eine Waffen -
statte für den Kampf der Geister in einer seiner wichtigsten
Schlachten einrichten , in strenger wissenschaftlicher Zucht einen

Jungen
Stab von Kämpfern für ihn heranbilden und in ihnen

en Trieb zu kämpferischer Leistung wecken solle.
Dann überbrachte der Cbek des Wissenschaftsamtes im

Reichserziehungsministerium . Ministerialdirektor Prof . Dr .
Bahlen , die Grüße des ReichswissenschaftsminiiterS Ruft .

Im Mittelpunkt der freier stand die tiefschürfende und
lebendige Rede des Präsidenten des Reichsinstituts ,

Professor Walter Frauk
Wer da» Thema : «Die deutsche Wissenschaft und die Juden -
frage ".

Die Erinnerung an die Räterevolte vor 18 Iah -
ren in München , den Höhepunkt der bolschewistischen Welle,
die damals Israels unumschränkte Herrschaft auch über Mit -
teleurova aufzurichten drohte , stellte Professor Krank an die
Spitze seiner Rede . Er zeigte , wie in der liberalen wissen-
schaftlichen Welt selbst die rein tatsächliche Erwähnung des
Iudentumes und seiner Rolle verfemt wurde : er zeigte wei -
ter an dem Beispiel des Gutachtens der Philosophischen fta -
kultät der Universität Heidelberg über den Fall Gumbel
die innere Brüchigkeit und Unwahrhaftigkeit der damaligen
sogen, . objektiven " Wissenschaft. In der Iudenfrage erwies
sich die sogen, wissenschaftliche Objektivität als die ärmliche
Unterwerfung des Erkenntniswillens unter die tatsächlichen
Machtverhältnisse des liberalen Zeitalters . Der Redner ver »
glich das Stadium der nationalsozialistischen Revolution in
der Wissenschaft im Jahre 1933/84 mit dem Stadium , in dem
sich die politische Revolution des Nationalsozialismus in den
Iahren 1929 und 1930 befand . Es galt zu erweisen , baß die
neue Wissenschaft nicht nur zu agitieren , sondern zu realeren
verstand . Professor Krank wandte sich gegen die Behaus -
tung , daß eine Diktatur der Wissenschaft angestrebt werde ,
mit dem Hinweis darauf , daß es sich nicht um Diktatur , son-
dern um die Führung im wissenschaftlichen Leben unserer Na -
tion handele .

Es folgte eine Darstellung der Aufgaben und des Auf -
baues der Korschungsabteilung Iudenfrage des Reichsinfti -
tuts . Sofort nach der Gründung des Reichsinstituts am 1.
Oktober 193S wurde Wilhelm Grau als Referent für die
Iudenfrage und als Bearbeiter der Geschichte der Inden -
krage von der französischen Revolution bis zur nationalsozia¬
listischen Revolution berufen . Am 1. Avril 193S wurde die
besondere Iorschungsabteiluna . Iudenfrage " geschaffen. An
die Spitze der Abteilung wurde Professor Karl Alerander v.
Müller gestellt. Die Geschäftsführung der Abteilung
wurde in die Sände von Wilhelm Grau gelegt . Der Ge-
schästsleitung stellte man einen Stab von Kachreferenten und
Forschern zur Seite . Die Kachreferenten stammen aus allen
Disziplinen der Wissenschaft, auch der Naturwissenschaften .
Neben den Gelehrten stehen Fachleute des Bibliothek - und
Archivwesens . Eine große Reihe von Arbeitsplänen für die
aus lange Sicht berechnete Forschungsarbeit ist bereits begon -
nen . eine größere Reihe wird folgen . Den umfassenden Kor -
schungen zur Iudenfrage soll in München die groß angelegte
technische Voraussetzung durch die Gründung der größ¬
ten europäischen Bibliothek zur Iudenfrage
aeslbasfen werden .

München , die Hauptstadt der Bewegung und die Sauvt -
ftadt der deutschen Kunst , soll auch wieder eine Hauptstadt der
deutschen Wissenschaft werden , und von hier aus soll ein« der
wichtigsten Abteilungen des Reichsinstituts ihre geistigen
Wirkungen über die aanze Welt ausbreiten .

Von München aus soll , wie weiter erklärt wurde , der A n -
griffder deutschen Wissenschaft aegen die weft -
liche Ideologie geführt werden .

Professor Krank nahm die Kundgebung des ReichSinftitutS
in der Universität München zum Anlaß einer grundsätzlichen
Aeußeruna über

die Zukunft der deutschen Hochschule».
Mit Betonung erklärte er. daß die Zeit der Wissenschaft und
der Hochschulen nicht vorbei ist . daß aber wobl die Zeit einer
erneuerten Wissenschaft und einer erneuerten Hochschule ae-
kommen ist. Zur Eroberung der Hochschulen und zur Lösung

der Hochschulkrise sieht er nur einen Weg : die innere Er -
Neuerung der Wissenschaftside « und die Samm -
luna von neuen Menschen , die diese Idee einmal aus
den Lehrstühlen der hohen Schulen vertreten können . Zur
Erreichung deses Zieles müßten aus der nationalsozialisti -
schen Revolution heraus außerhalb der alten Universitäten
geistige Zentren geschaffen werden , in denen die neue Idee
der Wissenschaft Macht würde , in denen sich die geistigen
Funktionen einer neuen Hochschule herausbildeten und von
denen langsam die neuen Menschen der neuen Wissenschaft
hinüberwechseln könnten aus die Kommandobrücken der Uni -
versitäten .

Gegen die Befürchtung , daß fetzt , wo der Führer die
Wissenschaften des Laboratoriums zur Mitarbeit am größten
Werk des VieriahreSvlanes ausrief , die geistigen Wissenschaf-
ten in den Schatten treten würden , erklärte Walter Krank :
Wenn die geistigen Wissenschaften so wie jene Wissenschaf-
ten des Laboratoriums die wirtschaftliche Ausrichtung der
Nation betreiben , ihrerseits arbeiten an der aeiftiaen Aus¬
richtung der Nationalseele , dann werden sie sich auch wieder
jene össentliche Achtung erringen , die sie in den vergangenen
Epochen unserer Geschichte besaßen .

Es soll sich heute nicht das Schicksal des Bismarckreiches
wiederholen , daß der Stagt seinen gewaltigen Gang fern vom
Geist geht und daß der Geist aus der Politik nach Sils Maria
flieht .

. Nicht die Einsamkeit des Staates " , so schloß der Redner ,
. und nicht die Einsamkeit des Geistes wollen wir . sondern
die ergänzende Zweisamkeit einer vom Geist getragenen Pol !»
tik und eines von der Politik beflügelten Geistes . Das ist
nicht der Ruf der Zerstörung , sondern der Rnf der Rettung .
Und derjenige , der der stärkste Anwalt der nationalsozialisti -
schen Revolution bei der Wissenschaft und bei den hoben Schn -
le« ist, wird zugleich auch der stärkste Anwalt der Wissenschaft
nnd der Hoven Schule » sein bei der nationalsozialistischen
Revolution ."

Mit einem Siegheil aus den Führer und mit den nationa -
len Liedern wurde die denkwürdige Feierstunde , die einen
Markstein in der Geschichte der deutschen Wissenschaften dar -
stellen wird , geschlossen .

%iick in die Zeit -'
Galenaro » Erb «. i

* Der Selbstmord des französischen Innenministers Sälen ,
gro trifft die französische Innenpolitik an einer entscheidenden
Wegmarke . Salengro selbst hat in seinem Abschiedsbriek die
Verantwortung für seinen Tod der äußersten Rechten zuge-
schoben , die ihn zu Tode gehetzt habe . Der Vorwurf , daß e«
1915 angeblich desertiert sei , wurde immer wieder gegen ihn
erhoben , obwohl er von einem Ehrengericht der Generäle
freigesprochen war und obwohl in der vergangenen Woche
noch die Kammer mit einer großen Mehrheit ihm eine Art —
nichtpolitisches — Vertrauensvotum ausgesprochen bat . Aber
das Unglück war eben , daß er als verantwortlicher Leiter der
Innenpolitik des Kabinetts der Volksfront den natürlichen
Kugelsang für die Angriffe der Opposition bildete . Er war
ressortmäßig zuständig für den Kamps um die Betriebsrat »
ten . Er hatte die Zusage gegeben , daß die Betriebe frei blei -
ben sollten . Als nun aber die Arbeiter in großem Umfange
zur Besetzung der Betriebe übergingen , hatte er nicht den
Mut , sich gegen die Parteien zu richten , die seiner Reaieruna
angehörten und suchte sich mit halben Maßnahmen an einer
klaren Entscheidung vorbeizudrücken . Das war der eigent -
liche Streitpunkt . Darum wurde auch seine angebliche Deser »
tation ausgegraben , weil der Rechtsopposition im Kampf um
diese grundsätzliche Krage jedes Mittel recht war . Merodes -
wegen ist der Selbstmord Salengros für sie doch kein Sieg .
Es ist beinahe unvermeidlich , daß er die innervolitisch «
Lage aufs neue verschärst . Es ist zu Kunöae -
b u n g e n und zu Zusammen st ößen bereits in verschie-
denen Städten und auch in der Kammer gekommen . Schon
zeigt sich sehr deutlich , daß der linke Flügel der Reaierunas -
mehrheit diesen Anlaß zu einem großen Feldzug gegen die
Opposition ausnutzen will , die sich dagegen mit allen Mittel »
zur Wehr setzen wird . Wie verlautet , wollen die marxistischen
Gewerkschaften das Erscheinen der Wochenschrift ..Grinaoire ".
deren nächste Nummer am Freitag herauskommen soll , mit
Gewalt verhindern . Der Tod Salenaros kann daber in der
französischen Innenpolitik sehr leicht eine viel größere Rolle
spielen , als sie der Lebende gespielt bat . Denn die Kolae
wird sein , baß die Regierung Blum ihren KurS
schars nach links dreht . Der Ministerpräsident hätte es
vielleicht an sich nicht ungern gesehen , wenn er ben Einfluß
der Radikalsozialisten in seinem Kabinett verstärken könnte ,
um ein Auseinanberbrecben der beiden Gruppen zu verbin -
dern . Die Rad ! kalso,ialisten haben ihren Anspruch aus daS
fremewordene Innenministerium auch bereits in sehr vor -
sicktia^r ?^orm angemeldet und dafür den Minister okme Vor -
tefeuille Chautemvs präsentiert . Aber für die Sozialisten
ist es unter diesen Umständen eine Prestigefrage . dah sie daS
Innenministerium nicht abgeben, sondern durch den Nam,ol -»
ger Salenaros den Karnnf gegen besten Geaner führen , mit
dem Ergebnis , daß die Erreauna immer arößer wird und
Frankreich sich der großen inneren Krise mit
Riesenschritten nähert .

Ministerpräsident Blum hat . bevor er nach Paris jwn
'ick-

kehrte , an die Arbeiterbevölkernna von Lille einen Aufruf
erlassen , in dem eS heißt :

„Selbst nach seinem Tobe müßt Ihr den Willen Salen¬
aros achten. Zweierlei würbe er Euch verboten haben :
Vergessen und die Rache . In seinem Namen beschwöre
Euch , ruhig zu bleiben und Euren Zorn zu meistern !

Xllli,IIIIII I« MIIININI« IIttUII>UUUINlUIIUIIIMNIUIIIIIIIM» » lilI » IUIN>slWliniIM >IIIN,

„ Rol " kommt und — fliegt hinaus !
Stockholm , 20 . Nov . Die rote Scheinregierung von Va -

lencia hat zu ihrem „Gesandten " in Stockholm Frau Pa -
lencia ernannt . Bisher hat jedoch die schwedische Regierung
ihr Agreement noch nicht gegeben . Wie die Stockholmer Zei -
tung „Nya Dagligt Allehanda " mitteilt , traf am Mittwoch
ein Abgesandter der roten Scheinregierung von Valencia in
Stockholm ein und wollte die Stockholmer spanische Gesandt --
schaft im Namen seiner „Regierung " in Besitz nehmen , bis
das Einverständnis der schwedischen Regierung zur Ernen -
nung der Frau Palencia vorliegt . Der Abgesandte der
Roten fand jedoch verschlossene Türen . Als er aus Oesknung
des Gesandtschastsgebäudes bestand , sei er buchstäblich hinaus -
geworfen worden .

das
ich

Die Grobratsbeschlüsse in Rom
Wie Mussolim die Lage steht — Die Berichte Cianos und Grandis

DNB . Ro « , 20 . Nov . Wie angekündigt , ist der Große
Rat des Faschismus in Anwesenheit seiner sämtlichen Mit -
glieder am Mittwoch abend 10 Uhr im Palazzo Venezia
unter dem Vorsitz deS Duce zusammengetreten . Die Sitzung
dauerte bis in die Morgenstunden ( 4 Uhr ) des Donnerstag .

Die amtliche Mitteilung besagt , daß nach zweistündigen
Ausführungen Mussolinis über die politische , inter -
nationale und innere Lage sowie über die militärische und
wirtschaftliche Lage vom großen Faschistischen Rat eine Reihe
von Erklärungen genehmigt worden ist.

Zur militärischen Vorbereitung der Nation , über die
Mussolini Angaben machte, die mit lebbaftem Interesse und
großer Befriedigung aufgenommen wurden , ist der Rat der
Ansicht, daß sie „in diesem besonderen Zeitpunkt vor allem
für die Luftwaffe und die Kriegsflotte beschleunigt
werben mutz".

Die Bemühungen für die bestmögliche Wirtschaft -
liche Autonomie , besonders für die Zwecke der Landes -
Verteidigung , sollen mit allem Nachdruck fortgesetzt werden .
„Jeder aktive oder auch nur theoretische Widerstand gegen
diese Richtlinien ist Sabotage , die streng bestraft werden
muh ".

Zugleich wird in diesem Zusammenhang anläßlich des
ersten Jahrestages des Beginns des Sanktionskrieges
allen am Erzeugungsprozeß Beteiligten Arbeitgebern nnd
Arbeitnehmern — die ' Anerkennung des Rates daktir aus -
gesprochen, daß sie zum Zerschlagen der Bölkerbundsoffensive
beigetragen haben .

Die Aktion der Faschistischen Partei zur Ueber -
wachung der Preisentwicklung wird gut geheißen
und die Partei aufgefordert , „sie unter Berücksichtigung aller
nicht nur inneren , sondern auch internationalen Faktoren
weiter zu entwickeln ." Dem Devisenkommissar wird nach
Kenntnisnahme der wirtschaftlichen und Währungslage ein
Lob erteilt .

Im weiteren Verlauf der Sitzung nahm der Groß ? Faschi¬
stische Rat den Bericht des Außenministers Ciano entgegen .

Nach Kenntnisnahme der in Berlin und Wien unterzeich -
neten Protokolle gab der Rat seiner Genugtuung darüber
Ausdruck , daß damit die Grundlagen für eine wirksame Zu -
sammenarbeit zwischen dem faschistischen Italien und dem
deutschen, dem österreichischen und dem ungarischen Volk ge-
legt worden sind. Für die erzielten Ergebnisse spricht der
Rat dem italienischen Außenminister den lebhaftesten Beifall
aus .

Ferner erteilte der Rat nach Anhörung des Berichte »
des italienischen Botschafters G r a n d i der von ihm im
Londoner Nichteinmischungsausschub entfalteten Tätigkeit
seine volle Zustimmung .

Im letzten Teil der Sitzung wurde eine Reihe admini -
strativer Fragen der Staatsverwaltung und der Partei be-
sprochen und Beschlüsse genehmigt . In diesem Zusammen -
hang wurde auch ein Ausschuß , bestehend aus dem Kam -
mervorsitzenden Graf Costanzo Ciano , dem Parteisekretär
Starace , dem Justizminister Solmi . dem Erziehungsminister
Bottai und dem Korporationsminister Santini , gebildet , der
Borschläge über die Zusammensetzung uns die Aufgaben der
neuen „Kammer der Fascio und der Korpora -
tionen " machen soll . Der Ausschuß hat dem Großen Fa -
schistischen Rat bei der nächsten Tagung darüber zu berichten .

Ein Zeitpunkt für die nächste Sitzung ist noch nicht fest -
gesetzt worden .

Hi « » tschristlelter : Theodor Ernst Eile » . Stellvertreter : 3ok <ran Aakob Siel » .
PrebgsfeKlich verantwortlich ffür Politik und Echlubdienst : 3 . 5! Stein :
für Volkswirtschaft : Th . ® . Cfiten : für Kultur , Unterhaltung . Film ftunl :
Hute « Doerrschuck : flir den Stadtteil : Alo »s Richard ! : für Kommunales .
Briefkasten . Gericht «, und i >ereinsnachrichten : Karl Binder : fiir Badisch «
Chronik mi , Unterausgaben und Svort : Edmund Bischofs : für Theater Kunst ,
Musik : Tr . Carl Hesscmer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :
für den Anzeigenteil : Erns » Toll : alle in Karlsruhe , Berliner SchrMleitnng :
Tr . Kur » Wetger . Druck und Verlag : Badische Presse . Krenzmark -Trnckerct
und Verlag m Karlsruhe am Rd - in Verlaasleitiina : Ar »5iir Ve ich.
D .-A . X . 1936 : über 30 000 ; davon : Bezirks -Ausgabe Neuer Rhein » und

Kinzigbote Z5« >, Bezirks -Ausgabe Hardt -Anzeiger 1130.
Die vorliegende Ausgabe der Radischen Presse
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vis dlationslisten keim Linmsrsch
in ^ Icorcon bei I/lsciric ! . Dieses Bild wurde nach Hendaye mit dem Flugzeug
und von dort als Funkbild nach Paris übermittelt . (Weltbild , K .)

Mil Panzerschiff „Deutschland " in den spanischen Gewässern

Ein englischer Zerstörer passiert die Deutschland vor Alicante . (Hch . Hoffmann , K .)

1

Francs würdigt die Anerkennung
Der Schutzwall vor der europaischen Kultur / Das nationale Spanien ist begeistert
Salamanca , 20. Nov . Die Meldungen von der Aner -

kennung der Burgos -Regierung durch Deutschland und Ita¬
liens haben sich in Salamanca , dem Sitz des Generals Franco ,
wie ein Lauffeuer verbreitet . Auf allen Plätzen und Straßen
strömten die Menschen zusammen und brachten begeisterte
Hochrufe auf Deutschland , Italien , das nationale
Spanien und General Franco aus . In den Kaffees und Gast -
statten wurde die Nachricht durch Lautsprecher verkündet und
rief unbeschreiblichen Jubel hervor . Die Faiange
durchzog unter Vorantragen von Fahnen die Straßen der
Stadt , gefolgt von einer großen aus allen Volksschichten zu-
sammengesetzten Menschenmenge . Die Nationalen Sender
spielten die deutschen und italienischen Hymnen , denen die
Menge ergriffen lauschte.

In den Abendstunden des Mittwoch traf Gesandtschafts -
rat Graf Dumoulin -Eckart von der deutschen Gesandtschaft
in Lissabon im Flugzeug in Salamanca ein mit dem Auf -
trage , General Franco mitzuteilen , daß die deutsche Regie -
rung die spanische Nationalregierung anerkannt habe und
einen Geschäftsträger ernennen werde , um mit der National -
regierung die diplomatischen Beziehungen aufzunehmen . Graf
Dumoulin -Eckardt wurde sofort in feierlicher Audienz von
General Franco empfangen . Die Bevölkerung brachte dem
Vertreter Deutschlands auf seiner Fahrt zum Hauptquartier
sowie auf dem Rückwege begeisterte Huldigungen dar .

In den späten Abendstunden des Mittwoch zogen For -
mationen der Falange mit Fahnen an der Spitze einer riest -
gen Menge zum 'Hauptquartier und nötigten durch stur -
mische Rufe

General Franc »,
auf dem Balkon zu erscheinen und eine Rede an die Ver -
sammelten zu halten . Er wies darauf hin , daß der Ent¬
schluß Deutschlands und Italiens für das Leben Spantens
von überragender Bedeutung fei.

Deutschland und Italien seien heute, vereint mit Portugal
«nd dem nationalen Spanien , ein Schntzwall für die Erhal -
tnng des Christentums «nd der einst ehrwürdige « euro-
päische » Knltnr .

Dieser Tag sei nicht nnr ein Höhepunkt der spanischen
Geschichte , sonder« anch der Geschichte Europas . Der Schritt
Deutschlands nud Italiens müsse für alle Völker ei» An-
sporn sei», auch ihrerseits mitzuarbeiten an der B e -
kämpsung des alles vernichtenden Bolsche -
w i s m n s.

Auch General Oueipo de Llauo würdigte in einer
Ansprache über den Sender Sevilla die Bedeutung des Ent -

schlusses Deutschlands und Italiens und schloß seine Aus -

„2tofe w Völkerrechlsbegrisse
Diplomaten erzwingen sich mit Waffengewalt

die Ausreife aus Katalonien
□ PariS , 20. Nov . Havas berichtet aus Perpiguau über

einen grotesken Uebergriff spanischer Marxisten gegenüber
zwei ausländischen Konsularvertretern . Der Generalkonsul
von Guatemala . Manuel Orellaua Cardona , und der Konsul
von El Salvador , Henrico Bidegain Coröola , in Barcelona
hatten von ihren Regierungen , die die Franco -Regieruug an-
erkannt haben, ihre Abberufungsschreiben erhalten . Sie woll .
ten Spanien mit der Eisenbahn über Port -Bon lGrenzort an
der spanischen Mittelmeerküste ) verlassen. Der dortige sogen,
»revolutionäre Ausschuß" hat sie aber trotz ihrer gültigen

führuugen mit Hochrufen auf Deutschland und Italien , auf
den Führer und den Duce .

Einer Meldung aus La Coruna zufolge hat ein Kriegs -
schiff der nationalen Regierung im Golf von Biskaya zwei
sowjetrussische Dampfer , die Kriegsmaterial an Bord hatten ,
gekapert .

Wie der „Jour " meldet , soll am Mittwoch ein Transport
von 2500 —3000 Freiwilligen für die spanischen Marxisten von
Paris abgegangen sein . Ueberhanpt wird die Werbung mit
Hochdruck betrieben .

Der italienische Geschäftsträger für Burgos . Zum ita-
lieuischen Geschäftsträger bei der Regierung Franco ist der
in den letzten Monaten als italienischer Geschäftsträger in
Alicante weilende Botschaftsrat de Eiutis bestellt worden
Er wird sich sofort nach Burgos begeben .

Hungerstreik in der Iudenfrage
Der Kams der nationale « polnischen Stndente « .

* Warschan , 20 . Nov . Die gegen den jüdischen Einfluß ge-

richteten Forderungen der Wilnaer Studenten , die seit füns
Tagen das akademische Haus nicht verlassen haben , sind vom
Senat der Wilnaer Universität abgelehnt worden . Die über
tausend polnischen Studenten , die im akademischen Haus eine
strenge Tagesordnung und einen Ordnungsdienst eingeführt
haben , sind übereingekommen , jeglichen Verkehr mit der Stadt
abzubrechen , keine Lebeusmitelgescheuke der Bevölkerung
mehr anzunehmen und in den Hungerstreik zu treten .

In der Technischen Hochschule in Warschau wandten sich
die polnischen Studenten in Protestkundgebungen gegen die
Juden . Es kam zu Schlägereien , nach denen sich zwei Juden
mit Verletzungen meldeten . Desgleichen kam es in der War -
schauer Universität und in der journalistischen Hochschule zu
erneuten Zusammenstößen zwischen polnischen und jüdischen
Studenten , als die Juden sich weigerten , die ihnen zugewieje -
nen besonderen Plätze im Hörsaal einzunehmen .

Das Neueste aus Madrid
Das Eindringen der Nalionalen schreitet fort — Uebergabe -Mnlche der Bevölkerung

Paris , 20 . Nov . Die Bombardierung von Madrid durch
die nationalen Luftstreitkräfte wurde auch in der Nacht zum
Donnerstag fortgesetzt . Der Angriff , der von Nordwesten
her auf die Hauptstadt herangetragen wird , entwickelt sich für
die nationalen Streitkräfte sehr günstig . Die Front der Na -
tionalisten im Nordwesten , die nunmehr von den Ufern des
Manzanares -Flusses bis zu dem Flughafen Euatro Bieutos
führt , ist bis zum Eingang der Straße Pablo Jglesias vor -
geschoben worden . Andere nationale Streitkräfte halten den
Eingang der Straßen Bermudas und Joaquin Maria Lopez
besetzt . Der rechte Flügel dieser nördlichen Front ist bis zum
Mustergefängnis und zur Kaserne des 6. Regiments vorge¬
drungen . Die Abteilungen , die auf dem rechten Flügel zu
beiden Ufern des Manzanares stehen, haben außerdem den
Westpark und den Eingang zum Campo del Moro besetzt und
sind bis zu dem in Flammen stehenden NordKahnhos und zum
Königlichen Palast sowie der im Bau befindlichen neuen
Kathedrale vorgedrungen .

Wie der Sender Burgos mitteilt , tagt der sogen. Madrider
Verteidigungsausschutz seit zwei Tagen in ständiger Sitzung ,
um angesichts des Vordringens der nationalen Truppen die
notwendig werdenden Entscheidungen jeden Augenblick tres -
fen zu können . Die Truppen des Generals Franco beHerr -

Pässe aus dem nach der französischen Grenzstation Gerbere
weiterfahrenden Zuge herausgeholt . Trotz ihres Einspruches
wurden die beiden Konsuln festgehalten . Auch wurde ihnen
die Erlaubnis zur Rückkehr nach Barcelona verweigert . Sie
mutzten die Nacht in einem leeren Eisenbahnwagen zubrin -
gen . Als sie am nächsten Morgen einen französischen Zug
auf einem Abstellgleis bemerkten , von dem einige Wagen nach
Cerböre abgehen sollten , suchten sie beim „revolutionären Aus -
schütz" in Port -Bon um die Erlaubnis nach , mit diesem Zug .
teil nach Frankreich abreisen zu dürfen . Als ihnen auch dies
verweigert wurden , griffen die beiden Diplomaten zur Selbst -
Hilfe. Sie hielten ihre Wächter mit vorgehaltenen Revolvern
in Schach, sprangen in den nach Frankreich abrollenden Zug -
tell und kamen so glücklich über die Grenze . Vom französi -
fchen Gebiet aus haben sie ihre Regierungen telegraphisch von
dem Zwischenfall in Kenntnis gesetzt .

schen jetzt sämtliche hoch gelegenen Punkte Madrids . Die ein -
zige Ausnahme hierbei bildet das Hochhaus des Madrider
Telefonamtes , aus dem die Roten noch nicht endgültig her -
ausgeworfen sind. In verschiedenen Teilen der Stadt sol¬
len Kundgebungen der Bevölkerung stattgefunden haben . Die
Einwohnerschaft habe im Hinblick auf das unaufhaltsame Bor -
dringen der Nationalisten die sofortige Uebergabe Madrids
gefordert . Selbst die sozialdemokratische Gewerkschaft soll für
eine Uebergabe der Stadt fein . Die Anarchisten hätten jetzt
mit Brandstiftungen begonnen . Sie wollten den größten
Teil Madrids , gleich dem Beispiel von Jrnn , niederbrennen .
Gleichlautend berichtet auch der Sender Tetuan , daß die Anar¬
chisten verschiedene Madrider Gebäude durch Dynamitspren -
gungen hätten in die Luft fliegen lassen.

Die bisher auf Seiten der Roten kämpfenden Angehörigen
der Guardia Civil wurden in Madrid kaserniert und ent -
waffnet , da befürchtet wird , daß sie zu den Nationalisten über -
laufen . Um ganz sicher zu gehen , werden die Kasernen von
sowjetrussischen Offizieren und Mannschaften bewacht.

Der Rundfunksender Teneriffa meldet , daß die Truppen
des Obersten Afensio die Straßen „General Ricardo " und
„Antonio Lopez" genommen haben . Bei den gestrigen Kamp -
fen sollen die Bolschewisten über 3000 Tote verloren haben .

Ausländerverhaflungenin Moskau
Moskau , 20 Nov . Außer den Reichsdeutschen gegen die

sich in erster Linie die neue Verhaftungswelle der GPU .
richtet , ist in den letzten Tagen eine Anzahl von Angehörigen
anderer Nationen verhaftet worden . Es handelt sich hier
um drei Oesterreicher , mehrere Polen , mehrere Finnen , einen
Litauer und einen Luxemburger .

Drei Memeldeutsche freigelassen. Der litauische Staats -
Präsident hat im Gnadenweg drei Memellänöern , die im
großen Kriegsgerichtsprozeß im März 1933 verurteilt worden
sind , die Strafen erlassen . Es handelt sich um den zu acht
Jahren Zuchthaus und Beschlagnahme des Vermögens ver »
urteilten Fritz Losch und die zu sechs Jahren Zuchthaus ver -
urteilten Hermann Szagarus und Alfred Krieger . Von den
damals Verurteilten befinden sich noch 53 im Zuchthaus .
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3)er Sport am Wochenende
Torrunde um den {Reichsbundpokal — Zweites Dorschlufirundenspiel um den

Tschammer -9>okal — Mandballgaukampf tttiUe-Zßaden in Sena

Nach dem umfangreichen Sportbetrieb am Bußtag schalten
die meisten Sportarten , mit Ausnahme der Fachämter Futz -
ball , Rugby , Handball und Hockey , am Totensonntag eine
kleine Ruhepause ein . Den allgmeinen Rahmen überragen
lediglich die Borrundenspiele um den Reichsbundpokal , das
zweite Borschlutzrundenspiel um den Tschammer -Pokal zwi¬
schen VfB . Leipzig und Wormatia Worms in Leipzig , der
Gaukampf im Handball zwischen Baden und Mitte in Jena
und das Gruppenturnier um die Deutsche Wasserball -Meister -
schaft in Leipzig . Im süddeutschen

Fußball
pflegt man mit Rücksicht auf die Vorrundenspiele um den
Reichsbundpokal der Ruhe . Nur in drei von den vier füd-
deutschen Gauen wird gespielt , und zwar nach folgendem
Plan :

Gau Baden : Sp .Vgg . Sandhofen — VfB . Mtthlburg .
Gau Württemberg : SC . Stuttgart — SV . Göppin -

gen ? Sp .Vgg . Cannstatt — Sportfreunde Eßlingen .
Gau B ay e r n : Wacker München — VfB . Ringsee ? BC .

Augsburg — 1860 München ? ASV . Nürnberg — VfB . Ko-
bürg .

Das meiste Interesse beanspruchen natürlich die Borrun -
dentreffen um den Reichsbundpokal , in denen die vier süd -
deutschen Vertreter vor recht schwere Aufgaben gestellt sind .
Baden , Südwest , Westfalen , Nieberrhein , Sachsen , Mitte ,
Schlesien und Brandenburg sollten sich in den folgenden
Spielen behaupten :

in Pforzheim : Baden — Württemberg
in Frankfurt : Südwest — Mittelrhein
in Kassel : Hessen — Westfalen
in Wuppertal : Niederrhein — Nordmark
in Chemnitz : Sachsen — Bayern
in Königsberg : Ostpreußen — Mitte
in Beuthen : Schlesien — Niedersachsen
in Stettin : Pommern — Brandenburg

In Leipzig wirb das noch ausstehende zweite Borschluß -
rundenspiel um den Tschammer -Pokal zwischen dem VfB .
Leipzig und dem Südwestmeister Wormatia Worms entschie-
den . Schalke 04 wartet bereits im Endspiel auf den Sieger
dieser Begegnung . Die letzten Hoffnungen Süddeutschlands
liegen also beim Südwestmeister , der nach seinem schönen
Sieg im Wiederholungsspiel gegen den VfL . Benrath in
Düsseldorf auch hier die besten Aussichten hat , als Sieger
in die Heimat zurückzukehren . — In Frankfurt tagt der
Vollzugsausschuß der Fifa zur Besprechung des nächsten
Fußball -WeltturnierS im Jahre 1338 in Paris . — Leeuwar -

den ist am Sonntag Schauplatz des „kleinen Länderspiels "
zwischen Nordholland und Norddeutschland . — Im

Handball
werden die Meisterschaftsspiele der süddeutschen Gaue mit kol-
den Treffen fortgesetzt :

Gau S ü d w e st : TSV . Herrnsheim — SV . 98 Darm¬
stadt , Pfalz Ludwigshafen — Germania Pfungstadt . Ingo -
bertia St . Ingbert — FSB . Frankfurt , MSB - Darmstadt - ^
VfR . Schwanheim .

Gau Baden : SC . Freiburg — TSV . Nußloch .
Gau Bayern : SpBg . Fürth — 1860München,Tgd . Lands¬

hut — TV . Erlangen , Bamberger Reiter — 1. FC . Nürnberg ,
Post München — Polizei Nürnberg , TB . Milbertshofen —
BC . Augsburg .

Im Gau Südwest stehen einige für die Tabellengestal -
tung sehr wichtige Spiele zur Entscheidung . Der VfR .
Schwanheim hat seine Position in Darmstadt gegen den Mi -
litär - SV . zu verteidigen , währen » es Pfalz Ludwigshafen
leichter hat , um seine führende Stellung zu Hause gegen Ger -

mania Pfungstadt zu behaupten . Während St . Ingbert zu
einem neuen Sieg über den FSV . Frankfurt kommen sollte,
ist Sie Begegnung zwischen TSV . Herrnsheim , der stark un »
ter Spielerabgängen zu leiden hat , und Darmstadt S8 offen.
In Baden kommt mit Rücksicht auf das in Jena stattfiu -
dende Gauspiel Baden — Mitte nur ein Treffen zur Durch -
fühxung , das den SC . Freiburg mit dem TSV . Nußloch im
Kampf sieht . Bon den beiden führenden Vereinen in Bayern
hat der TB . Milbertshofen den Vorzug des eigenen Platzes .
Gegen den BC . Augsburg sollte er zu einem knappen Siege
kommen , während der 1. FC . Nürnberg in Bamberg gegen
die Reiter zu kämpfen haben wird , um beide Punkte mit nach
Hause nehmen zu können . — Das erste dieswinterliche Hal¬
lenturnier wird am Samstag abend in Mainz veranstaltet .
Beteiligt sind die spielstärksten Mannschaften des Gaues Süd -
west, von denen wir Eintracht Frankfurt , den bisherigen Ge¬
winner der Mainzer Turniere , an erster Stelle erwähnen .
— Im Ringen
werden die Mannschaftskämpfe in den Gauen Baden und
Württemberg mit folgenden Begegnungen fortgesetzt : BfK . 86
Mannheim — Ladenburg , Feudenheim — Sandhofen , Mann -
heim 84 — Ketsch , Wiesental — Oestringen , Bruchsal — Karls -
ruhe , Daxlanöen — Weingarten , Waldkirch — Kuhbach , Em -
mendingen — Freiburg , Haslach — Kollnau , Gottmadingen
— Hornberg , Villingen — Schiltach tBaöen ) , Botnang — Un -
tertürkheim , Cannstatt — Göppingen , Feuerbach — Cbersbach ,
Stuttgart — Zuffenhausen (Württemberg ) .

9n Dorsheim Staden gegen Württemberg
Die badische Mannschaft zum Reichsbundpokal -Bor -

rundenspiel gegen Württemberg am 22. November in Pforz -
heim wurde jetzt ausgestellt . Baden bietet eine sehr starke Elf
auf , in der man u . a . auch Konrad und Lutz vom VfR . Mann -
heim lsrüher Eintracht Frankfurt bezw . FK . Pirmasens ) sin-
bei, die für Punktespiele ihres neuen Vereins bisher noch
keine Spielgenehmigung hatten . Die Mannschaft steht wie
folgt :

Tor : Müller lFreiburger FC .) : Verteidigung : Konrad
(VfR . Mannheim ) — Schwende ? <SV . Waldhof ) ? Läuferreihe :
Heermann (SV . Waldhof ) — Neuweiler (1. FC . Pforzheim )
— Feth (VfR . Mannheim ) ; Sturm : Langenbein (VfR . Mann -
heim ) — Bielmeier (SÄ . Waldyof ) — Lutz (VfR . Mannheim )
— Fischer (1. FC . Pforzheim ) — Striebinger (VfR . Mann¬
heim ) : Ersatz : Nonnenmacher (1. FC . Pforzheim ) , Heinz
(Germania Brötzingen ) .

Der Gau Württemberg bietet zum Pforzheimer Pokal -
kämpf gegen Baden folgende Spieler auf :

Tor : Jäckle (FB . Zuffenhausen ) : Verteidigung : Seibold
(VfB . Stuttgart ) — Stegmüller (Union Böckingen ) : Läufer -
reihe : Frey (Union Böckingen ) Ribke — Handte (beide
Stuttgarter Kickers ) : Sturm : Kronenbitter (Sportfr . Stutt -
gar ) — Schäfer (FV . Zuffenhausen ) — Kneer (Sportfreunde
Stuttgart ) — Koch — Lehmann (beide VfB . Stuttgart ) .

58«dische Sechlmeislerschatfen
in Pforzheim

Der TB . 84 Pforzheim veranstaltet aus Anlaß des IvjäH»
rigen Bestehens seiner Fechtabteilung am kommenden Sonn -
tag in Pforzheim die badischen Mannschasts - Meisterschaf -
ten im Florett -- (Frauen ) und Säbelsechten (Männer ) . Bei
den Ausfcheidungskämpfen in den Kreisen haben sich für die
Endrunde folgende Mannschaften qualifiziert , die am Sonn -
tag in Pforzheim d«n Kampf aufnehmen :

Frauen - Florett : Mannheimer FK . 1884 (Unter »
baden ) , Karlsruher TV . 1846 (Mitelbaden ) , TV . 1846 Lahr
(Oberbaden -West) .

Männer - Säbel : Tgd . 78 Heidelberg (Unterbaden ) ,
TV . 34 Pforzheim (Mittelbaden ) , TV . Lörrach (Oberbaden »
West ) . TV . 1846 Villingen (Oberbaden -Ost ) .

Während alle drei Mannschaften im Frauen -Florettfech -
ten ziemlich gleichwertig sind und aus diesem Grunde der
Sieger kaum vorauszubestimmen ist , dürfte die Entscheidung
bei den Männern nur zwischen TV . 34 Pforzheim und TB .
Lörrach liegen . Die Tgd . 78 Heidelberg , die in Pforzheim
mit dem bekannten Säbelfechter Stileke erscheint , muß von
den übrigen Mannschaften als die stärkste bezeichnet werben
und dürfte selbst den führenden Mannschaften gefährlich
werden .

4Vlo MMre SAjMNisnWn des
Ieiltslhe« Reiches m 1936, Ritte 5o!ge.

rückzahlbar zum Nennwert in den Iahren 1943 — 1948

Zeichnungsangebot
Im Zuge der weiteren Durchführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben

begibt das Deutsche Ret»

KM 500 000 000/ — 4 Vz % auslosbare Schatzanweisungen
von -1936 , Dritte Folge.

Die Schatzanweisungen laute« über RM . 100, 500 , 1000, 5000 , 10 000 und 20 000 .
Sie sind vom I. Dezember d. I . ab mit <>/, '/, jährlich verzinslich. Die Zinsen werden halb»

jährlich am 1. Juni und 1. Dezember j . I . gezahlt, erstmalig am 1. Juni 1937 .
Die Tilgung der SchatzanweisungSausgabe erfolgt nach vorangegangener Verlosung zum Nenn»

wert mit je einem Sechstel zum l . Dezember der Jahr « 1943—1948 . Die Auslosungen werden in
der Weise bewirkt, daß in den Jahren 1943, 1944, 1946 und 1947 je 17, in den Jahren 1945 und
1943 je 16 der Ziffern 00—99 gezogen werden. Alle Schatzanweisungen aus jedem Wertabschnttt,
deren Nummern in den beiden letzten Stellen gezogen sind , gelten als ausgelost und sind an dem
auf die Ziehung folgenden 1. Dezember zum Nennwert rückzahlbar.

Die neuen Schatzanweisungen des DeÄschen Reichs sind gemäß § 1807 BGP . mündelsicher.
Sie können im Lombardverkehr der RetchSbank beliehen werden und sind auch im Lombard-

verkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als Deckung zugelassen.
Die Einführung der <»/, '/, Reichsschatzanweisungen von 1936, Drille Folge , an den deutschen

Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden.

Von den vorstehend bezeichneten RM . 500 000 000, — i 'lt •/» auslosbaren Schatzanweisungen von
1936, Dritte Folge , sind RM . 100 000 000, — bereit» fest gezeichnet worden.

RM 400 000 000, — 4 x/% % auslosbare Schatzanweisungen
des Deutschen Reichs von 1936 , Dritte Folge,

werden hiermit im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konsortium zur öffentlichen
Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Zeichnungsbedingungen
1. Der ZeichnungSpreit beträgt

unter Verrechnung von Stückzinsen (stehe Ziffer 4) . Die Börsenumsatzsteuer trägt der
Zeichner .

2. Zeichnungen werden ia der Zeit

vom 20. November bis 5. Dezember 1936
bei den in der Anlag - zu diesem Angebot genannten Banken , Bankfirmen und deren
deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen GeschäftSstunden entgegengenommen .
Die ' Zeichnung kann auch durP Vermittlung aller übrigen Banken , Bankiers , Sparkassen
und Kreditgenossenschaften »et den Z- ichnungSst- llen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Z -ichnungSgeschäftS bleibt vorbehalte».
3. Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt dem

Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen. Anmeldungen aus »«stimmt- Stücke können
insoweit Berücksichtigt werden, al» die» mit dem Interesse der übrigen « » nehmet verträglich
erscheint, « in Anspruch auf Zuteilung kann au« etwa vorzeitig eingezahlte» Beträgen not

hergeleitet werden , soweit durch die Zeichnungsstellen die Berücksichtigung der gezeichneten
Beträge fest zugesagt worden ist.

4. Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat spätestens
mit 10 »/» in der Zeit bis zum u . 12. 1936

r> 40 •/• , , „ m ., n 7. 1. 1937
25 »/. „ „ „ „• 20. 1. 1937

und „ restl. 25 •/. „ „ „ 18. 2. 1937

zuzüglich 4-/- «/, Stück .
Zinsen vom 1. 12. 36

(einschl .) bis zum
Zahlungstage

bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat, zu erfolgen .
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig ; von den Zeichnung»-
stellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom 30 . November 1936 ab beglichen werden.
Für Zahlungen vor dem 1. Dezember 1936 werden Zinsen nicht vergütet. Bei allen Teil -
Zahlungen werden nur durch 100 teilbare Nennbeträge abgerechnet.

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertagbare Kassenqilittungen, gegen deren Rückgabe
später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden.

5. Die Lieferung der 4V» Reichsschatzanweisungen, Dritte Folge , erfolgt baldmöglichst.

Im November 1946 .

Berlin , Altona , Bochum, Braunschweig, Bremen , Breslau , Themnitz, Dresden ,
Düsseldorf, Frankfurt (Main ) , Halle (Saale ) , Hamburg, Karlsruhe (Baden ) , Köln, Leipzig,

München, Oldenburg i. £>., Schwerin (Mecll.), Stuttgart , Weimar.
R e i ch s b - » k. Preußische Staatsbank (Seehandlung ) .

Bank der Deutschen Arbeit
A.G

S . Bleichröder.
Delbrück Schickler u. To.

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbank —.

Berliner Handels -Gesellschaft.
Commerz und Privat -Bant

Aktiengesellschaft.
Deutsche Bank und DiSconto- Gesellschaft.

Deutsche Landesbankenzentrale
Aktiengesellschaft.

Deutsche ZentralgenossenschaftSkasse.
Dresdner Bank. I . DreyfuS u . To.

Hardt, u. To.
Gesellschaft mit - beschränkter Hastung .

Reichs-Kredit-Gesellschaft Westholsteinische Bant .
Aktiengesellschaft.

Brauuschweigische Staatsbank
(Leihhausanstalt ).

Eichhorn u. To . E. Heimann .
Sächsische Staatsbank . C. G . Trinkaus

Deutsche Effecten- und Wechsel -Bank.
B . Metzler seel. Sohn u. To.

Vereinsbank in Hamburg.
W . M . Warburg u. Co .

Badische Bank. Sal . Oppenheim jr . u . Tie
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt .

Gebr . Arnhold .
Mendelssohn u . Co.

Bayerische Hypotheken- und Wechsel -Bank.
Bayerische Vereinsbank.

Oldenburgische LandeSbank
( Spar - u. Leihbank) A. -G.

Mecklenburgische Depositen» un»
Wechsilbank.

Thüringische Staatsbank .

Westfalenbank
Aktiengesellschaft

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft.

Bayer u . Heinze.
Gebrüder Bethmann .
Frankfurter Bank.
Hallescher Bankverein

von Kulisch , Kaempf u. Co .
Kommandstgesellschast auf Aktien .

I . H. Stetn .
H. Aufhäuser.

Bayerische Staatsbank .
Merck , Finck u. Co .

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ) .

Württembergtsche Bank.

Offizielle Zeichnungsstellen in Karlsruhe lBadenj sind :
Reichsbant. — Badische Bank. — Badische Kommunale LandeSbank Girozentrale
Öffentliche Bank, und Pfandbriefanstalt , Zweiganstalt Karlsruhe i. B . — Badische
Landwirtschastsbank (Bauernbanl ) e.G .m .b.H. — Bank der Deutschen Arbeit A.G . Nieder-
lassung Karlsruhe . — Deutsche Bank und DiSconto -Gesellschaft Filiale Karlsruhe . —
Dresdner Bank Filiale Karlsruhe . — Best L . Hamburger. — Landesgewerbcbant für
Südwest -utschland tLQb. — Straus u. Ca .



Leipziger Löwen für Afrika
>Zvas Kostet ein Wüstenkönig? — Bauchmähnenstark gefragt — Jubiläum der „Leipziger Löwenfabrik"

Ein Wappentier zeigt sich dankbar
Schon im Jahre 1877 hielt der erste Löwe — übrigens

Leipzigs Wappentier — in der Sachsenstadt seinen Einzug .
Am 6 . Mai 1881 glückte dann der erste Wurf in dem teilweis «

heute noch stehenden alten Raubtierhaus des Z o olo g i f ch e n

Gartens . In den Jahren 1881—18S1 setzten dort sechs
Löwinnen nicht weniger als SS Junge in die Welt , von denen

77 am Leben blieben . Um die Jahrhundertwende gab es be¬

reits über zweihundert Leipziger Löwen . Diese Zuchterfolge
gaben Veranlassung zur Errichtung eines modernen, weit -

läufigen Freigeheges , wie es auch der Berliner Zoo in diesem

Jahre erhalten hat. Ein halbes hundert Löwen zugleich kann

sich auf dem Leipziger Freigelände tummeln . In letzter Zeit
hat die Zahl » er Raubtiergeburten rapid zugenommen , was

Sem Zoo den scherzhaften Beinamen „Leipziger Löwenfabrik"

eingetragen hat. DaS tausendste Löwenbaby , das jetzt dort taS

Licht der Welt erblickt hat, das niedlichste von drei Ge-

schwistern , soll im Gegensatz zu seinen übrigen Artgenossen
vorerst im Leipziger Zoo verbleiben und als besondere
Sehenswürdigkeit gezeigt werben.

Löwen schon für 4000 bis 6000 Mark
Seit Jahrzehnten schon beliefert die „Leipziger Löwen-

fabrik " die zoologischen Gärten , Dompteure und Schausteller
in aller Welt mit ihren Zuchtprodukten. Selbst in vielen

afrikanischen Tiergärten kann man Wüstenkönige sehen , die
in der Sachsenstadt mit der Milchflasche aufgezogen wurden.
Was kostet nun eigentlich ein ausgewachsener Löwe ? Ein

fester Preis läßt sich kaum bestimmen, da sich der Wert eines
Raubtieres nicht nur nach Gattung und Aussehen , sondern
auch nach Gesundheit , Alter und Geschlecht richtet . Man kann

jedoch einen Durchschnittspreis von 4000—6000 Mark für
einen Löwen annehmen . Besonders teuer sind Löwen mit

großer Bauchmähne , da diese sehr selten sind . Wenn man
bedenkt , daß schon eine Giraffe etwa 10 000 Mark , ein Elefant
IS 000 Mark , ein indisches Nashorn aber, von dem auf der

ganzen Welt insgesamt nur drei Stück in Gefangenschaft g«-

halten werben , gar 40 000—60 000 Mark kostet, stehen die

Wüstenkönige eigentlich ziemlich niedrig im Kurs . Ihre Ehre
wird jedoch in dieser Hinsicht durch die Bengallöwen gerettet,
die , ebenso wie Tiger , kaum unter 16 000—20 000 Mark zu
haben sind .

Filmstars im Raubtierkäfig
Innerhalb der letzten acht Jahre hat die Zahl der Löwen-

geburten im Leipziger Zoo um dreihundert zugenommen .

Jährlich kommen somit in der Sachsenstadt durchschnittlich
über SS Löwenbabys zur Welt . Hunderte von ihnen haben

„Lebensstellungen " in Dressurgruppen oder beim Film ge-

funden. Die „Stars " unter ihnen können sich sogar rühmen,
während der Inflationszeit den Leipziger Zoo mit ihren im

Ausland vereinnahmten „Gagen " vor dem wirtschaftlichen

Zusammenbruch bewahrt zu haben. Selbst auf — Kriegsschis-

sen haben Leipziger Löwen schon eine Heimstätte gesunden.

Der deutsche Kreuzer .Leipzig " führt seit Jahren ständig
ein lebendes Produkt der erfolgreichen sächsischen Löwenzucht
an Bord . Ist das Raubtierbaby den Matrosen über den Kopf

gewachsen, so wird es einfach gegen ein jüngeres Löwenkind

eingetauscht. Damit ist beides Teilen geHolsen: die wackeren

Seeleute haben wieder ein niedliches Spielzeug , das ihnen
die langen Fahrtzeiten angenehm verkürzt, und der Leipziger
Zoo einen ausgewachsenen Wüstenkönig, der sich gut ver-

kaufen läßt . Durch rege Handelsbeziehungen mit dem AuS-

laud dient die sächsische „Löwsnfabrik " der deutschen Devisen -

Wirtschaft und darüber hinaus der Hebung d« r internatio -

nalen Raubtierzucht und Erholung der edelsten Tiergattung ,
die es gibt.

Der erboste Tenor
In Kowno gastierte ein Operetten -Tenor , der wegen

seines lebhaften Temperaments bekannt ist. Bei seiner letzten
Vorstellung sprang er zur Ueberraschung des Publikums
plötzlich mitten in einer Arie über die Rampe und landete

nach einem Sprung über das Orchester im Zuschauer -

räum . Dort stürzte er auf einen alten Herrn zu , d e r sich
in tiefstem Schlaf befand und nun von dem Künstler

unsanft geweckt wurde . Es entstand eine allgemeine Ver¬

wirrung , da man annahm , daß der Tenor geisteskrank ge-

worden sei . Schließlich wendeten sich die Theatergäste mit

großer Entrüstung gegen das Verhalten des Tenors , der

daraufhin erklärte , daß er sich zu der Affekthandlung nur des -

halb habe hinreißen lassen, weil der betreffende alte Herr
schon den zweiten Abend sein Schlummerstündchen im Theater
halte und sich für seine Siesta ausgerechnet das Tenor - Gast-

spiel ausgesucht habe. Wenn man ein derartiges Schlaf-

bedürsnis habe, solle man , so meinte der erboste Tenor , nicht
ins Theater gehen , da man dieses Schlafbedürfnis zu Hause
viel angenehmer und besser befriedigen könne.

/ Erzählung von Relnhold Scharnke

Minchen Weber hatte einen schweren Kummer , der an

ihrem kleinen Herzen wie ein Bohrwurm fraß, war er doch
von ganz besonderer Art : Minchen Weber hatte einen Nasen-

fehler . Genau von vorne gesehen hatte sie zwar ein Näs -

che« , wie andere hübsche Mädchen auch, aber im Profil . . !

Nicht etwa , daß eine gefährliche Biegung des Nasenbeines
ihre Abstammung in Frage gestellt hätte, nein , es handelte
sich nur um einen knappen Zentimeter , der Minchens Ge-

sichtsvorsprung so deformierte . Die an sich zierliche kleine Na -

senspitze präsentierte sich nicht wie bei anderen Menschen als

die naturgegebene gerade Verlängerung des Nasenrückens,
sondern machte höchst eigenwillig einen Bogen nach vorn.
Rohe Menschen nennen solch Machwerk einer tückischen Na -

tur : Himmelfahrtsnase . Und das war es , was mit Allgewalt
an Minchens reiner Seele fraß.

Schleppte ihre Freundin Else sie mit auf einen Ball , dann
blieb Minchen totsicher das Mauerblümchen , und wurde sie
wirklich mal mit einem Herrn bekannt, dann lachte der sie
niederträchtig von der Seite an. Minchen litt unsäglich. In
ihrem Innern keimten gewaltige Entschlüsse , denn längst war
ihr klar geworden : so ging es nun nicht mehr lange weiter !

Eines Tages las Minchen in der Zeitung eine Anzeige ,
in der ein kleiner Apparat mit dem Titel „Nasenformer"

angepriesen wurde . Das kleine Instrument sollte während
der Nacht bandagenartig über die Nase gestülpt werden und
bereits in wenigen Tagen eine vollständige „Korrektur" des

Gesichtsvorsprunges herbeiführen . Minchen bestellte das Ding
durch Eilbote und ging zur Arbeit ins Büro , wo man sich an

X^Otl 21t03atf (ll$ b idfrCCt / Singende -Klingende Anekdoten
Es war zur Zeit , als in Wien Mozarts „Zauberflöte "

ihre ersten Aufführungen erlebte . Ein junger Mann war
wegen eines nicht eingehaltenen Eheversprechens angeklagt .
Er gestand zwar , dem Mädchen die Heirat versprochen zu
haben, behauptete aber, daß dies in einer gewissen Heurigen -

stimmung geschehen sei:
„Die Schrammelmusik spielte ein so herzergreifendes Lied ,

baß ich in meinem Weindusel nicht anders konnte, als das
Mädel an mich zu reißen , zu küssen und ihm den Himmel
auf Erden zu versprechen. Als ich am nächsten Tag wieder
nüchtern war , erkannte ich , daß ich das Mädel ja garnicht
lieben kann, weil mein Herz ja schon einer anderen gehört."

Der Verteidiger des Angeklagten glaubte noch ein Uebri -
ges tun zu müssen . Er redete der Klägerin zu , von der An-
klage zurückzutreten und meinte ganz ernstlich:

„Ein Gefühl , das man erst erzwingen mutz , kann doch nie
die Unterlassung einer Leistung sein, auf die man derart
großen Wert legen müßte . Schon in einer Stelle aus der

.Zauberflöte ' geht hervor : ,Zur Liebe will ich dich
nicht zwingen ", womit Sarastoro andeutet , daß er auf
Pamina Verzicht leistet."

Im weiteren Verlauf der Verhandlung stellte sich aber
heraus , daß die Klägerin , auf das Eheversprechen bauend,
bereits allerlei Opfer gebracht hatte , zu denen sie sich sonst
nicht verstanden hätte. Der Angeklagte mußte daher ver-

urteilt werden . Und in seiner Urteilsbegründung sagte der
Richter unter anderem lächelnd:

„Das von dem Herrn Verteidiger angeführte Zitat aus
der .Zauberflöte ' ist wohl richtig, aber er hat vergessen , den

Nachsatz beizufügen , und dieser heißt : .Doch geb ' ich dir
tie Freiheit nicht ' !"

*
Ter französische Maler Jean August Ingres , auch ein

großer Musikfreund , unterhielt sich einmal mit Charles Gou -
n o d über italienische Musik, die er abscheulich fand. Als der

Komponist nun statt einer Antwort auf dem Klavier eine

Stelle aus „Wilhelm Tell " ertönen ließ , geriet der Maler
in das größte Entzücken:

» .Gimmel , ist das schön ! Aehnliches ist den Italienern noch
«ie gelungen und wird ihnen auch nie gelingen . Aber wo

nehmen Sie denn diese erhabenen Inspirationen her ?"

Inspirationen ?" lächelte Gounod . „Diese Musik ist ja

garnicht von mir, mit keinem Ton ."

,^Vie nennt sich das Genie , welches sie erfand? "

„Nun , es ist Rossini . .
„Rossini ? " schrie Ingres wütend . „Rossini , dieser Charla -

tan ? Das ist nicht möglich . . ."

„Es ist , wie ich sage"
, beteuerte Gounod , „Rossini hat diese

erhabene Musik geschrieben.
"

Völlig niedergeschlagen erklärte dann der Maler :

,^Da hat er sich an diesem Tag ganz bestimmt vergriffen ."

*
Josephine Gallmeyer , die einst so gefeierte Wiener

Soubrette , war zu einem Gastspiel nach Brünn gekommen.

Angesetzt war die damals viel gespielte Gesangsposse ,Hhr
Korporal ". Ein junger Schauspieler gab als ihr Partner den

„Jstvan " . Im zweiten Akt hatte er ihr einen Kuß zu geben.
Aus lauter Hochachtung vor der großen Künstlerin aber wagte
er es nur , ihre Lippen schüchtern und leise zu berühren.

„Ah , das ist nix ", meint« die Gallmeyer . „Sie müssen
besser küssen !"

Der junge Schauspieler wiederholte den Kuß mit Ver -

gnügen . Doch es war noch immer nicht genug . Denn die

junge Künstlerin munterte ihn abermals auf :
„Noch nicht gut ! . . . Frischer, kecker und feuriger !"

Fünf mal mußte die Szene wiederholt werden , bis es

endlich klappte. Aber da rief dann die Gallmeyer aus :

„Na , was habt ihr denn für Mädeln in Brünn ? . . . Da

muß ich erst hierher gastieren kommen, damit mein Partner
das Küssen lernt !"

*
Eugen d ' Albert war bekanntlich oft , aber selten lange

verheiratet . In seine Ehe mit Teresa Carrenno , die am
längsten dauerte , brachte er zwei Jungen mit. Aber auch die
italienische Pianistin hatte bereits zwei Kinder. Mit der Zeit
entstand nun ein drittes Geschlecht. Sprößlinge aus dem
Pianistenbunde . In der gemeinsamen Wohnung ging es nun
sehr oft recht lebhaft zu : Die Kinder lärmten , was Platz hatte,
während die Eltern spielend an ihren Instrument « » saßen .

Einmal geschah es nun , daß die Kinder sich fürchterlich
zankten und gegenseitig verprügelten . Das zu ihrer Beaus -
sichtiguug angestellte Mädchen wußte sich keinen Rat mehr
und stürzte in den Salon der Mutter , um d«n Ausbruch der
Kinderrevolution zu melden . Ruhig erhob sich die Carenno
von ihrem Flügel , öffnete die Türe zum Zimmer deS Gatten
und rief hinein :

„ Eugen , komm mal . schaff' Ordnung ! Meine und dein«
Kinder verhaue « unsere Kinder !" K. L.

diesem Tage über Minchen Webers aufgeräumtes Wesen be»

trächtlich wunderte .
Schon am nächsten Abend fand Minchen den bestellten

Apparat zu Hause vor . Das gute Kind verbrachte eine Feier -

stunde mit der Lektüre der beilegenden Prospekte, Gut .

achten und Dankschreiben . Abend für Abend tat sie nun die

Nase in den Schraubstock . Des Morgens vermied sie es , die

mittlerweile erzielten Erfolge im Spiegel nachzuprüfen. Erst

nach Ablauf von zwei Wochen wollte sie ihre verschönte Nase
einer eingehenden Besichtigung unterziehen und sich davon

überraschen lassen, daß der lästige Bogen wie weggeblasen
war .

Eines Mittags ward Minchen von ihrem Korrespondenten,
dem netten Hans Hille gefragt , ob sie denn fröre, oder ob sie

sich vielleicht nicht wohl fühlte . Minchen schüttelte erstaunt
und befremdet den blonden Bubikopf. Da sah ihr Hans Hille

tief in die Augen und meinte :

„Nichts für ungut , Fräulein Weber, aber Sie haben schon
seit Tagen solch' rotes Näschen !"

Minchen drohte in Ohnmacht zu fallen , ihre Kulleraugen
füllten sich mit dicken Tränen . Sie eilte in den Waschraum,
wo ihr der Spiegel dieses neue Unglück erschreckend offenbarte.
Tatsächlich glänzte die noch immer nicht gebändigte Spitze
ihres Näschens in herausfordernder Röte . Der Nasenformer
hatte eine nachhaltige Blutstauung an diesem edlen Körper-

teil hervorgerufen .
Wutentbrannt warf Minchen abends den kostspieligen

Apparat mit den daran haftenden Hoffnungen in den Kanal ,
dann erhob sie sich zu schöner Seelengröße und resignierte : ihr
Leben lang wollte sie also mit einer Nase gezeichnet sein,
deren Spitze Regentropfen auffangen konnte ! —

Ein Jahr war vergangen . Hans Hille, der Korrespondent,
hatte sich mehr und mehr an Minchen angeschlossen . Er war
ein stiller und ernsthafter Mensch , der im wahrsten Sinne des
Wortes über Minchens Nase hinwegsah. Sie gingen zusam-

men ins Theater und Kino , mit besonderer Leidenschast aber

huldigten sie dem gemeinsamen Eislauf . Minchen war zufr : e-

dener geworden , nur selten noch dachte sie an ihre Unglück -

selige Nase . Eines Abends hatten sich Hans und Minchen
auf der Eisbahn verabredet . Schon von weitem sah sie, wie

Hans wunderschöne Achten auf der spiegelblanken Fläche
drehte. Beschwingt wollte sie zu ihm eilen. Und wie sie mit
kraftvollem Anlauf losflitzte , stolperte sie plötzlich über den

Fuß eines anderen Eisläufers und fiel mit beträchtlicher
Vehemenz jämmerlich auf die Nase. Minchen jammerte
schmerzerfüllt, und Hans , der das Unglück von weitem ge -

sehen hatte , eilte dem armen Wurm sogleich zu Hilfe . Min -

chens Fassade war mächtig ramponiert , die Nase tat ihr sehr
weh und schwoll fast zusehends an wie ein Bärmbrot .

Der Arzt machte ein bedenkliches Gesicht, das Nasenbein
war gebrochen, und Minchen mutzte in die Klinik. Lange
wurde nun , diesmal ohne ihr Zutun , an dem Näschen herum-

gedoktert und manchen Tag mußte die Aermste mit dick ver-

bundenem Gesichtsvorsprung im Krankenzimmer zubringen.
Zuweilen kam Hans mit einem Blumenstrauß und tröstete
das Minchen in ihrem Unglück. Dann aber kam der große
Augenblick : der Verband durfte fallen, und Minchen betastet«

bänglich ihre genesene Nase . Da ! — Täuschte sie sich? —

Oder war 's Wirklichkeit? ? Der Spiegel beseitigte die letzten
Zweifel : Der Cislaveng war fort ! In nie gewesener Schön-

heit präsentierte sich Minchens Nase. Da entrang sich ein

Freudenschrei ihrer Brust , und als Hans am Nachmittag mit
dem obligaten Blumenstrauß erschien , trafen sich beider Na -

sen in stolzer Schönheit beim Verlobungskuß .

Tie keine8rhuk
ie vorieW alttrn .

tonn im» ~

mll dem Woeter verwenden
Genau

"
so gut ist Pilo - Behnerwac^ s
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Berufsschulen für Außenseiter :

Wie werde ich Clown ? / Jeder fein eigener Demosthenes
Die Schule der Mannequins

Gegenwärtig werden im ganzen Reich Berufs -
schulen für Hand - und Kopfarbeiter eingerichtet , die
auch den Vertretern der „abwegigen " Berufe Ge-
legenheit zu einer gründlichen Fachausbildung ge -
ben werden .

„Nit mö-öglich !" Lachstürme schallen durch das Haus ,
« epn Grock. der weltberühmte Clown , diesen schon fast „klas-
sisch" gewordenen Ausspruch tut , auf seinem Stöckchen über die
Bretter stolpert oder sich in meisterhafter Unbeholfenheit
irgendwo den Kopf anrennt . Wie eine feuerrote Riesengurke
erstrahlt die Nase eines anderen Spaßmachers , dessen Hut
allein schon eine Ausgeburt menschlicher Phantasie darstellt ,
wenn man nicht dem kunstvoll präparierten Birnenschädel
oder der hartnäckig immer wieder in ihre alte Lage zurück-
schnellenden Kragenschleife den Vorrang geben will . Schier
unerschöpfliche Erfindungsgaben und große technische Fertig -
leiten finden in diesen weltberühmten Tricks ihren Aus -
druck. Auch Clownsein muß natürlich gelernt sein. Die kör-
perliche Gewandtheit und Ausdrucksfähigkeit in der Mimik
erlangt der Komiker zu Hause durch Uebungen vor dem
Spiegel und unablässige Gymnastik . Eine Fülle weltberühm -
ler Tricks aber hat ihren Ursprung in einem „Kaufhaus der
Illusionen " in Berlin , wo die meisten Clowns aus der ganzen
Welt ihre Ideen ausarbeiten lasten . Und es gibt kaum einen
„verrückten " Einfall berufsmäßiger Spaßmacher , der nicht
hier ersonnen worden wäre .

Arauenschönhett nach Maß
Man hat es im 20. Jahrhundert nicht mehr nötig , wie

Demosthenes mit Kieselsteinen im Munde am Meere entlang
fru spazieren und die Brandung zu überschreien , um zu
lerne « , wie man sich mit seinen Mitbürgern laut und deutlich
verständlich machen kann . Zu diesem Zweck genügt heute
schon ein« einfache Postkarte . Der Briefträger bringt dann
die Broschüre der Rednerschule inS Haus . Schon von einem
geringen Betrag an , kann man an einem AuSbildungskursns
für praktische Lebenskunst , logisches Denken , sowie freie
Vortrags - und Redekunst " teilnehmen . Der Lehrer geht
hierbei von den großen Grundgesetzen der Logik auS und
versucht , im Schüler ein Gleichgewicht zwischen Verstand und
Willenskraft herzustellen . Nur wenn sich diese die Waage
halten , kann ein Erfolg erwartet werben . Als wertvolle
Hilfsmittel zur Erreichung des angestrebten Zieles gelten
die Bildung der Persönlichkeit des Redners und die Star -
kung des Gedächtnisses .

„Ich bin ja so unglücklich !" klagt ein Mädchen sein Leid.
„Run bin ich doch um zwei Zentimeter zu dick. Es ist also
nichts mit dem neuen Beruf !" Dieses Mädchen kann tat -
sächlich nicht Mannequin werden , da die Konfektion für diesen
Beruf besondere ,^Jdealmaße " vorschreibt . Diese sind : Größe
1.76 Meter , Hüftweite 95 Zentimeter und Oberweite 90 Zenti -
meter . Der Unterschied zwischen Hüft - und Oberweite muß
stets 6 bis 7 Zentimeter betragen , während als Mindestgröße
1.64 Meter gefordert werden . Ausgesprochene Schönheit ist
dagegen nicht einmal Grundbedingung für eine Vorsührdame .
Die erste Prüfung des angehenden Mannequins im Manne -
tzuin -Lehrinstitut Berlin besteht daher in einer genauen Fest -
stellung der Proportionen . Entsprechen diese nicht den ge»
stellten Bedingungen , so find alle Bemühungen um Auf -
nähme umsonst . — „Sie haben die richtigen Maße , mein
liebe » Fräuleins erklärt Si« Institutsleiter !« einer anderen ,
glücklicheren AnwSrteri « , „und wenn Sie nun noch täglich
fleißig Gymnastik betreiben , wobei die „Kerze " zur Erlan¬
gung körperlicher Geschmeidigkeit besonders bevorzugt wer -
den «mß , ist Ihnen eine gute Zukunft sicher ." Da es äugen -
vlicklich an geeignetem Nachwuchs fehlt , ist der Beruf recht
aussichtsreich .

Nicht jeder taugt zu einem Fremdenführer
„Ich hätte nie geglaubt " , seufzte ein junger Student , der

sich tn den Ferien sein Brot mit „Spazierengehen " verdienen

wollte , „daß Fremdenführen so schwer ist !" Es ist aller ^
dings auch ein großer Unterschied , ob man Fremdenführer
auf den Watzmann , durch das Berliner Zeughaus oder im
Hamburger Hafen werden will . Im ersten Falle sind körper -
liche Ausdauer , Schwindelfreiheit und alpine Kenntnisse un -
bedingte Voraussetzung , während in den beiden anderen ge -
schichtliche Vorbildung und seemännische Erfahrung mitge -
bracht werden müssen. Außerdem sind auch möglichst um -
fassende fremdsprachliche Kenntnisse , persönliche Liebens -
Würdigkeit und eine gute Allgemeinbildung stets erwünscht .
Der Bergführer trägt zudem die gesamte Verantwortung
für die ihm anvertrauten Menschenleben . Man hat daher
st r e n g e Prüfungen für die verschiedenen Gattungen
von Fremdenführern eingeführt , an denen alle ungenügend
vorgebildeten Neulinge scheitern.

Im Auftrag des Reichsinnenministeriums ist im ver -
gangenen Jahr in den Räumen der Reichsfachschast deutscher
Desinfektoren in Berlin die erste und auf der ganzen Welt
wohl einzig dastehende „Hochschule für Schädlingsbe -
kämpfung " eingerichtet worden , deren Zweck es ist, Men -
schen , Vorräte , Tiere und Pflanzen vor Zerstörung und In -
fektion durch Ungeziefer und Bakterien zu schützen . Kammer -
jäger , Gärtner , Lagerverwalter und andere längst erwachsene
Männer drücken hier wieder die Schulbank , um in Theorie
und Praxis die Schädlingsbekämpfung zu erlernen . „Die
Fliege schädigt die deutsche Wirtschaft in fünf Monaten allein
um SSV Millionen Mark "

, erklärt der Schulungsleiter . ,Heder
Bauer sollte wissen, daß die Kuh täglich eine beträchtliche
Menge Milch mehr geben würde , wenn der Stall fliegenfrei
wäre . Auch die Obsternte ließe sich im Ertrag um mindestens
ein Viertel erhöhen , falls man gelernt hätte , auch in Deutsch-
land die Obstbäume , wie es mit vollem Erfolg in Amerika
geschieht, gegen Schädlinge planmäßig zu vergasen ."

Tobi« Rots
Kammersängerin Erna Sack , die „deutsehe Nochtiaoft", sing*
«nd spiel» in dem Gloria -Film der Tobis Reto «Blume

Nizza " die weibliche Hauptrolle .
nen am

Kunst , Welt und Wissen
Odenwald er Volkskunst

zeigt in Heidelberg lWeimarhaus ) derzeit eine Ausstellung
der Abteilung Odenwald im Badischen Heimatwerk .
Sie vereinigt vornehmlich Erzeugnisse des Heimgewerbes , die
in verschiedenen Orten des Odenwalds hergestellt werden
und durch schlichte Formung und sorgfältige handwerkliche
Bearbeitung besonders erfreuen . Töpfereien , vor allem als
gediegenes Gebrauchsgeschirr , sind teils unglasiert , teils in
leuchtenden Farben und schönen Schmuckmustern sz. B . Blu -
men usw .) gehalten . (Mümlingtal , Buchen , Amorbach , Ober -
schefflenz) . Handwerklich und figürlich meisterhaft die Mo -
delle der Formstecher lReichardtshausen ) , die Blaudruckdecken ,
sehr materialgerecht verarbeitet die geflochtenen Körbe . Die
Elfenbeinschnitzer sErbach . Lindenfels ) bringen ihre Kunst
fowohk im Schmuck wie kleinen Plastiken zu eindrucksvoller
Geltung . Die Flecklesteppiche weisen zu gepflegten Hand -
Webereien <Städt . Webschule Heidelberg ) . Dies einige Bei -
spiele aus dem Bestand der fesselnden , bis 22. November
dauernden Schan .

Der preisgekrönte Zeitungsfilm wird
gedreht

Bekanntlich hatte die Tobis gemeinsam mit dem Reichs -
verband deutscher Zeitungsverleger einen Journalisten -
film - Wettbewerb ausgeschrieben, - aus dem der Bres -
lauer Schriftsteller Heinz Bierkowski als Preisträger
hervorging . Nunmehr soll mit den Aufnahmen des preis -
gekrönten Journalistenfilms begonnen werden , der den vor -
läufigen Titel „Der Globus " erhalten hat . Di « Gesamt -
leitung der Dreharbeit hat der ehemalige Chefredakteur des
„Tag ", ». Medem , Regie führt Jürgen v . Alten , als Dar¬

steller wurden bisher u . a. Gustaf Gründgens , Mathias
Wiemann und Hilde Seipp vorgesehen . Im Mittelpunkt
der Handlung , die in den Jahren vor der Machtergreifung
spielt , steht der Kampf einer großen Zeitung um Wahrung
der freien und unabhängigen Meinungsäußerung . Der Film ,
der sich der künstlerischen Förderung des Vizepräsidenten der
Reichsfilmkammer , Hans Weidemann , erfreut , wird in leben -
diger Form die Notwendigkeit des neuen Schriftleiter -
Gesetzes , das dem Journalisten die geistige Selbständigkeit
sichert, vor Augen führen .

Johann - Strauß - Festwoche in Wien

Auf der Pressekonferenz der neu gegründeten Johann »
Strquß - Gesellschaft in Wien wurde mitgeteilt , daß
es am IS. Februar 1937 siebzig Jahre her sein werden , daß
der Walzer „An der schönen blauen Donau " durch den Wiener
Männergesangverein seine Uraufführung erlebte . Aus diesem
Anlaß wird die Johann -Stranß - Gesellschast am 13. Februar
ein großes , im Zeichen des Donauwalzers stehendes Fest ver -
anstalten . Am 14. Februar wird vor dem Hause Praterstr . 54,
wo Johann Strauß sSohn ) im Jahre 1867 den Donauwalzer
komponierte , ein Fackelzug stattfinden . Der Abend wirb dann
ein Festkonzert unter Leitung von Johann Strauß Enkel
bringen . Am IS . Februar , dem eigentlichen Gedenktag , wird
eine offizielle Feier an der historischen Stätte , dem Dianabad ,
wo im alten Dianasaal der weltberühmte Walzer zur Ur «
aussührung gelangte , abgehalten werden . Auch die Wiener
Festwochen im Jahre 1937 werden im Zeichen von Johann
Strauß stehen . Ferner wird geplant , an die zuständigen Stel .
len wegen Herausgabe einer Gedenkmarke und einer Gedenk -
münze anläßlich des Jubiläumsjahres des Donauwalzers
heranzutreten .

Dresdner Opernkullur in London ' «n
Von unserem Londoner Vertreter

H.S. London, 10 . November .
Veit H A n t e l S Zeiten strömt diesem Lande , aus immer

neuen , immer jungen Quellen gespeist, die lebendige Kraft
deutscher Musik zu . Der Besuch der bekannten Dresdner
Oper bildete einen neuen Höhepunkt dieser althergebrachten
Verbindung Deutschla «ds mit England , der seine Wirksam -
keit auf lange Zeit hinaus bemerkbar machon wird . Die Eng -
länter lieben Musik , Theater , Opern , Konzerte , aber aus der
Blütezeit eigener musikalischer Kultur ragt nur noch der ge -
« altige Opernbau inmitten des im Laufe der Zeiten zu
einem Gemüsegroßmarkt verwandelten „Convent Garden"-
Platzes in London . Eine eigene Opernmusik gibt eS heute in
England nicht mehr . Einmal im Sommer versammeln sich
hier deutsche , österreichische, italienische oder französische
Gänger , Bühnengrößen aus allen Teilen der Welt , um unter
«inem berühmten , meist deutschen Dirigenten als Gast -
«nsemble eine auserwählte Gesellschaft des königlichen Hofes ,
der englischen Aristokratie und der oberen Tausend der So -
eiety zu unterhalten . Bei diesen Festveranstaltungen , die
ebensosehr der Pracht der znr Schau getragenen Toiletten ,
dem kostspieligsten Schmuck schöner Frauen und der gesell-
schaftlichen Konvention dienen wie der Gelegenheit , den einen
oder anderen Opernstar in seiner Glanzrolle im Rahmen
eines beliebten Stückes zu hören , kann von Aufführungen in
unserem Sinne natürlich nicht die Rede sein. Englische Or -
chester , deutsche Dirigenten , italienische Inszenierungen und
„Stars " jeder Nationalität , wie sie gerade zu haben sind,
bilden das flüchtig zusammengestellte Ensemble . Es war des -
halb ein ebenso einzigartiger wie kühner Entschluß des deut-
schen Botschafters von Ribbentrop , die ganze Dresdner Oper .
Gänger , Tänzer , Chor und Spielleiter , Kapellmeister und
Orchester , Technisches Personal , Bühnenarbeiter , Szenerien
Kostüme und Ausstattungsstücke in den verblichenen Theater -
Vau nach London herüberbringen zu lassen, um den Englän ^
dern deutsche Spielkunst , deutsche Musik , deutsche Opcrntradi -

tion , kurz ein Stück deutscher Kultur , zu zeigen . Keine
„Stars " , sondern «ine Gpielgemeinde , keine verblüffenden
Einzelleistungen , sondern hochentwickelten Stil musikalischen
und bühnenkünstlerischen Zusammenwirkens , wahre deut -
sche Gemein fchaftsl ei st ung .

Einen wie tiefen Eindruck dieser vierzehntägige Besuch der
Dresdner Oper hinterlassen hat , geht aus der leidenschaftlichen
Erörterung der Frage hervor , ob es nicht möglich fei. Eng -
land eine nattonale Staatsoper zu schaffen. Die Jnfzenierun -
gen von Prof . Hans Strohbach verfehlten ebensowenig
wie das von Dr . Kurt B o e h m dirigierte Orchester , in einem
hier kaum jemals erlebten Zusammenklang mit Sängern und
Chor , die Ueberzeugung bei den englischen Zuhörern zu
wecken , daß hier von Deutschland ein« bisher ungeahnte Kunst
zu lernen sei . Die Dresdner Oper , so schreibt der englische
Kritiker Newman , hat uns Engländern gezeigt , was wir zu
lernen haben . Ja , eine solche Oper hätten die Engländer
gerne .

Es ist kein Wunder , wenn den Engländern der Tristan
und der Rosenkavalier sowie Ariadne auf Naxos besser ge-
sielen wie Mozarts Don Juan und Figaros Hochzeit, die
nun einmal von den Engländern als italienische Opern an -
gesprochen werden . Um so wichtiger war es , den deutschen
Mozart durch die wunderschönen Aufführungen der Dresd -
ner vor dem geradezu grotesken Vorurteil der Engländer zu
retten , daß Mozart gewissermaßen hier Musik zur italie -
nischen Sprache geschaffen hat . Die Aufregung darüber , daß
Mozart überhaupt in deutscher Sprache gesungen werden
könnte , wollte bei den Zeitungskritikern kein Ende nehmen .
Aber Marta Fuchs als Donna Anna , Ahlermayer als
Don Juan und Gras Almavaria , Maria Cebotari als
Zerbina und Susanna , haben ebenso wie die anderen deut -
schen Mozartsänger das Auditorium mitgerissen und den Eng -
ländern eine andere Ueberzeugung beibringen können .

Richard Strauß , dessen Rosenkavalier in England wohl

als die beliebteste Oper überhaupt bezeichnet werden kann ,
ohne den kaum eine „Opera Season " bestehen kann , feierte
durch sein persönliches Erscheinen in London wahre Triumphe .
Am ersten Aussühungstage , an dem er inmitten einer im
wahrsten Sinne des Wortes ebenso glänzenden wie musik-
begeisterten englischen Gesellschaft in der Loge des deutschen
Botschafters saß , mußte Strauß Hand in Hand mit den
Dresdner Sängern vor den Vorhang , um die herzlich ge-
spendeten Kundgebungen der Theaterbesucher entgegen zu
nehmen . Ebenso erging es ihm in der Festaufführung von
Ariadne auf Naxos , die er selber dirigierte . Die seltene gol -
dene Medaille für höchste Verdienste um die Musik ist wohl
selten von den Engländern einem ausländischen Komponisten
so gern « verliehen worden wie Richard Strauß . Und wenn
englische Dirigenten bei einem Gespräch mit Strauß ver «
sicherten, daß es in ganz England kein so vollkommenes
Orchester gebe wie das Dresdner , so kam das gewiß aus ehr -
licher Ueberzeugung .

Aber nicht nur diese sozusagen Spitzen des deutschen Be -
suches haben ihre schöne Mission in England ganz und gar
zu erfüllen vermocht . Unter den insgesamt 196 Dresdnern ,
die nach London gekommen waren , müssen auch die Bühnen -
arbeiter und das technische Personal hervorgehoben werde « ,
die es garnicht leicht hatten , sich mit den in Londoner Dialekt
murmelnden englischen Kollegen zu verständigen . Aber
vom ersten Tage an bestand ein so herzliches Einvernehme »
zwischen dem deutschen und englischen Personal , daß von
wahrem Gemeinschaftsgeist berichtet werden kann , wobei
manches gemeinschaftliche Glas Bier getrunken wurde unö
mancher gemeinsame Bummel durch das nächtliche London .
Der deutsche Botschafter hat der Tatsache dieser schönen Ge -
meinsamkeit auch darin Rechnung getragen , baß er zu dem
Empfang der gesamten Dresdner Oper auch die englischen
Bühnenarbeiter mit einlud , um ihnen allen Dank und An -
erkennung auszusprechen und alle Mitarbeiter bei einem ge-
mlltlichen Abend zu versammeln . Auch dieses in England
wohl selten gesehene Zeugnis deutschen Kameradschaftsgeistes ,
der keine Klassenunterschiede kennt , hat , wie der ganze so *
glücklich gelungene Besuch Dresdens in London dazu bei»
getragen , das viel verleugnete neue Deutschland den Eng -
ländern innerlich näher zu bringen .
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Drittes Sinfonie -Konzert / S°Win : P°,diMldn-r
Gelbst i» der gegenwärtigen Hochflut von Klavierkonzerten

bedeutete das Auftreten von Poldi Mildner im Dritten
Sinfoniekorzert der Staatskapelle ein Ereignis , des
mit Recht spannend erwartet werden konnte . Denn , wie dcn
meisten Solisten , die an dieser Stelle als Gaste begrüßt wer -
den dürfen , ging auch ihr nicht nur ein schmeichelhafter Ruf
voraus , sondern war die Gewähr gegeben für eine außer -
ordentliche Leistung . Und obwohl dessen ungeachtet ein Gran
gesunder Skepsis bekanntlich nichts schadet , war nun der neue
Eindruck eine höchst angenehme Ueberrafchung . Ließ zwar
die noch ungewöhnlich jugendlich anmutende Künstlerin na -

turgemäß den letzten Wunsch gestalterischer , sagen wir : „mann -

licher" Reife für die Wiedergabe gerade des Brahms ' schen
D -moll -Klaoierkonzerts offen , so entfaltete die äußerlich sogar

schmächtig wirkende Erscheinung dennoch eine fast an die Cs -
renno gemahnende physische Kraft in der Bewältigung der
Tasten und eine geistige Beherrschung des gesamten technischen
Apparates , die unbedingt den Atem anhalten und gefesselt
aufhorchen ließ. Unzweifelhaft offenbarte das bereits charak¬
terlich interessierende Spiel dieser pianistischen Vollpersönlich -
feit , daß in ihr dämonische Urkräfte musikalischen Wesens und
interpretatorischer Grundprägung am Werk sind. Zumal
wenn die noch störende Beigabe des sardonischen Lächelns
einer offenbar nervösen Gesichtsverzerrung beseitigt sein
wird .

Aber neben der klanglich prächtig gerundeten jeweiligen
Forte -Aufgi ^felung der beiden Ecksatz-Schlüsse erblühte ihrem
schlackenlos gewandten Fingerspiel ein perlklar modelliertes
Figurenwerl und eine Farbigkeit des reich gestuften An-

schlags, die auch die seltenen Vorzüge eines prachtvollen
neuen BlütZner -Flügels ins hellste Licht rückte und manche
wohl durch Auffafsungsverschiedenheiten gegenüber dem Be -
gleitkörper bedingte Temposchwankungen gern vergessen ließ.
So konnte denn ein lebhaft einsetzender Dankesbeifall seine
Genugtuung schmeichelhaft zum Ausdruck bringen . Daß ein
solcher auch dem Gesamtleiter K e i l b e r t h noch zuteil wurde
nach der mit dem voll verstärkten Orchester gestalterisch
restlos befriedigenden Wiedergabe der Siebenten lvorletzten )
Sinfonie von Schubert , war ebenso unzweifelhaft zu erwar »
ten . Besonders wurde die weit schwingend gemütvolle
Herausarbeitung des ländlich idyllischen Charakters der an -
mutigen beiien Mittelsätze , im Gegensatz zur stärker betonten
Heroik der Außensätze , als feinsinniges Analogon zum
Brahmskonzert mit seinem duftumhauchten Mittelsatz , ein
öanKar erfihrenes abschließendes Erlebnis , das die darin
verbundene « Seiden Programmteile nicht so leicht vergessen
lassen wird . Dr . H.

Ein neuer Schmückte
Uransfihrung im Württembergische« Staatscheater

Bon dies« Seite hat man den schwäbischen Dichter und
Gaukuliurw,rt Dr . Georg Schmückle bislang noch nicht ken-
nen gelernt ? ganz unproblematisch , ohne Historie und «Staats -
aktionen . DVglich und sogar wahrscheinlich , baß der mittel -
alterliche Aellausschnitt mit wundertätige » Heiligenfigur «»

und ganz unheiligmäßigen Heiligen nur den Schwaben an -

spricht, weil er ein Ausschnitt aus echt schwäbischer Welt ist.
Mit seinem Legendenspiel vom armen Geigerlei » von Gmünd
und dem „Spiel vom Schwaben , der das Leberlein gefressen",
bii die Württ . Staatstheater am Samstag aus der Taufe

hoben , ist der Dichter eines „Karl IX .
" und „Engel Hilten -

sperger " in die Sphäre des Wundergläubigen und der mittel -

alterlichen Possen - und Rüpelszenen hinübergewechselt .
Das Letzter« gilt insbesondere von „Hyazinth Bißwurm ",

dem Schwaben , der Petrus um das Lammsleberlein prellte .
Darin geht es garnicht sein , sondern recht mittelalterlich -derb
zu mit einem Stich ins Moderne . Da gibt es einen „heiligen
St . Peter "

, der das ewige Halleluja und Psalmieren eine
Zeitlang satt hat und wie ein Landsknecht flucht, rotznäsige
Engel , die Aepfel stehlen , eine Liste der Heiligen und „Him -
mels -, Kreis - und Zellenleiter , der alten Kämpfer und so
weiter "

, den profitlichen Schwaben und den Auferstandenen ,
der Petrus um das „Totenerweckungsgeld " prellt . Das alles
schildert Schmückte mit der Bildhaftigkeit der schwäbischen
Sprache mit archaisierendem Einschlag .

Seitdem der Weinsberger Dichterarzt und Geisterseher
Justinus Kerner die mittelalterliche Legende vom armen ,
frommen Geigerlein in die Form der Ballade goß, ist dieser
Stoff in mancherlei Laienspielen und Opern — vor etwa zehn
Jahren brachte die Stuttgarter Bühne « ine Oper ihres da-

maligen Kapellmeisters Presuhn „Der Geiger von Gmünd "

und etwas später die Bayerische Landesbühne ein ähnliches
Werk des Münchener Komponisten Ebner heraus — abgewan -
delt worden . Die Musik , die der Stuttgarter Hugo Herrmann
zu Schmückles „Das Wunder " schrieb, bedeutet auch stellen-
weise eine Beroperung der Legende , in die der Dichter als
wandernden Spielmann , dem die heilige Cäcilia zu Gmünd
ihre beiden güldenen Schuhe schenkt , Till Eulenspiegel einflicht

Vitamin gegen die Vluktrankheit ?
Die Bedeutung der Vitaminentdeckung

Der Professor an der Universität Szegedin Albert S z e n t-
györgyi , der bekannte Entdecker des sogenannten C-Bi -
tamins , hat eine neue bisher unbekannte Art von Vitamin
entdeckt, das sich als äußerst wirkungsvolles Heilmittel
gegen die Bluterkrankheit erwiesen hat . Diese Ent -
deckung ist von größtem theoretischem und praktischem In -
teresse. Derselbe Forscher hat vor mehreren Jahren das
wirksamste Vitamin des Zitronensaftes , das sogenannte L-Bi -
tamin , entdeckt und es in verschiedenen Nahrungsmitteln ,
u. a. in Paprika , in großen Mengen gesunden . Das L-Vita -
min ist inzwischen chemisch r « i» da ^ estellt und in feinem che-
mischen AufSaw sekttrt worden . Daß war insofern ein we-
sentlicher Fortschritt , als nun nach dem v -Vitamin , dem wirk -
samsten Bestandteil des Lebertrans , auch ein zweites Vitamin
i» reiner Form der medizinische» Anwendung zugänglich

1 Blick ins Bücherfenster :

| Joh . Rosenbauer : „Eine Welt zerbrach ". Der Weg?
I nach Sarajewo . Unbekannt « Tatsachen , dargestellt nach
1 historischen Quellen , zeitgenössischen und Erlebnis -Schilde -

rungen . Mit 42 Abbildungen . G . Schönfelds Verlagsbuch -
- Handlung Berlin W 6. — Als im Jahre 1919 ein früherer
\ Höherer österreichisch-ungarischer Offizier . Spiridion Gov-
§ cevic ein Buch herausbrachte , in dem er Oesterreichs
- Untergang allein auf die Mißwirtschaft des alten Kaisers
- Joses zurückführte und den Kaiser wie eine Reihe von
§ Mitgliedern des ErjHauses Habsburg verantwortlich
- machte für den Zusammenbruch des österreichischenKaiser ,
i reichs , wurde vielfach angenommen , der Verfasser sei das
- am österreichischen Kaiserhause abspielten , stießen aus
- Opfer von Geschichtsfälschungen geworden . Die Aufdeckung
- zahlreicher Skandalgeschichten , die sich im Laufe der Jahrs
I! Mißbilligung der Kreise , die dem Kaiser Frauz Josef
i einen Heiligenschein um sein Haupt gewoben hatten

Nicht minder großes Aussehen erregte die Charakterisie -
- rung des in Sarajewo ermordeten Thronfolgers Franzi
- Ferdinand , der als habgieriger und skrupelloser Mensch
j geschildert worden war . Und nun beweist Johannes
{ Rosenbauer in seinem Werk „Eine Welt zerbrach " an
- Hand einwandfreier Ouellen , daß das sogenannte Erz -
i haus Habsburg von Grund auf faul , morsch und brüchig
j war und daß in Sarajewo der falsche Weg endete , auf
- dem die Habsburger so lange Jahre gegangen waren .

Rosenbauers Buch liest sich wie ein spannender Roman »
«in Roman aber , den die Geschichte selbst geschrieben hat ,

und läßt Mönchs - und Bürgerchöre den vermeintlichen Frev -
ler verdammen , Kinderchöre aber für den geliebten Till beten .
Herrmanns musikalische Umrankung der Wunder - und Le-
gendenspiele erbringen den Nachweis seiner oper -dramatur »
gischeu Studien und sein Begabung für die Musica facra .

Di « Stuttgarter bereiteten den jüngsten Kindern - Schmück-
lescher Muse ein« landsmännisch - herzliche Aufnahm « und
riefen Dichter und Kouiponist vor die Rampe .

wurde . Da bekannt war , daß »es ^ -Vitamin -Mangel daS
gefürchtete Krankheitsbild des Skorbuts mit schweren,
vor allem Zahnfleischblutungen , auftritt , so hat man zunächst
den Einfluß des L -Bitamins auf die Blutungen bei Skorbut
und im weiteren Verlauf auch bei anderen mit Blutungen
einhergehenden Erkrankungen angewendet . Das L-Bitamin
bedeutet auch einen wesentlichen Fortschritt in der Behand -
lung der mit Blutungen einhergehenden Krankheiten und
auch die an sich selten in ganz genauer Erbfolge vererb "
liche Bluterkrankheit wurde durch c -Vitamin
vielfach günstig beeinflußt . Die Verzögerung der
Blutgerinnung wurde allerdings nur auf beschränkte Zeit
günstig beeinflußt . Während das Blut eines Bluters stun -
denlang ungerinnbar bleibt , wurde die Gerinnungsfähigkeit
nach Darreichung von L-Vitamin auf fast normale Werte ge-
bracht .' Di « Bedeutung eines neuen , auf die Blutgerinnung
wirkenden Vitamins liegt auf der Hand , sodaß man auf das
Ergebnis der Nachprüfung dieser wichtigen Mitteilung ge-
spannt sei» darf .

£
v

KDchen - Ansstener

J den neuzeitlichen
5

| ® / l * fias - and KoWenherd
uj erhalten Sie preiswert und ge¬

diegen im führenden FadigeschSft

HamnerftHeßling
Braut -Austattungen
Wäsche - tnd Aussteuer -Artikel'stHHtum

Werderplatz und Müh bürg

Qualiiäts - Möbel
In reither Auswahl , »ehr preiswert bei

KUi
. ^ . m median . Schreinerei

» jllfl » n I i I CI und Möbel bandlang
B » rnhar »straS » Nr . 7 beim Durladier Tor

Aussleuerwaren
laufen Sie immer gut
jnd preiswert bei

CARL SCHÖPF
| R a t e n Ka u ' de ' Badischen Bgam enoank |

Äusstcu r ^-äsche. fteöerbette », awatißfcen ,
schlaf uo » Iteppdi ckeu tauicn sie rDrteiltjaft

Webwnen
ftarfo *" e oi e streß? 14a Telelon 7489
Ehestand bat flirte bfifil « tfjelne

V erkündete

vom 12 . bis 18 . November 1936

M >. Suchs . Gartenarbeiter . WolfartSw .-Str . 5
Hilda Reeb . Hagsfeld .

Willi Bauer . Verw .-Anaeft .. FriMinastr . 1a
A. Kappler , geb. Albecker . Kritülinastr . 1 a

Albrecht Bode . Kaufmann . Blücherltr . 16
Irmgard Reinwarth . Sofienstr . 186.

Joseph Brauch , Schlosser , Scherrstr . 6 a
Maria Kern , Scherrstr . 6 a.

Friedrich Kutterer . Seiner . Stöberst ? . 14
Amalia Keck. geb. Görina . Stößerftr . 14.

Helm . Willibald . Dipl .-Jng .. Kriedrichshafen
Elisabeth Seltenreich . Draisstr . 3.

Hugo Amolsch. Vergolder . Winterstr . 24 a
Maria Hofzimmer . Waldstr . 63.

W. Dahlinger . Kfm. Ana est. Franz -Abtstr . 7
Erika Walter . Liebiai'tr . 3.

Albert Böhler . Vikar . Aürick
Magdalena Martin . Philiovstr . 11.

Karl Zepp , Masch.-Schlosser . Sternberastr . 5
Paula Schmidt . Zähringerstr . ZV.

Kriedr . Alviez . Subdirektor . Adlerstr . 57
Elisabeth Schell . Adlerstr . 57.

Egon Strähle . El «ktro -Mont «ur . Mondstr . Sa
Ottilie Kopf . Kaiferstr . 105 .

Fo mKhäns
Wohn - und Schlafzimmer
Große Auswahl in Küchen — Niedere Preise .

| i,l t£ ü |« Iä » Zährinqerstr . 77
ilQTle IVOn ICl (Ehestandsdarlehen ) .

Qule und billige Möbel
C. PAPE , Karlsruhe
Hirschstraße 28 (a d . Amalienstr.)
Ehestanris -Darlehen — Te!izahlung

Erieicnieruno
Emil Sterk . Buchbinder . Növdl . Sildavr . 1

Barbara Müller geb. Ertel . Neubura -Rh .

Isidor Weintraub . Kaufmann . Kaiferstr . 82
Chaoa -Bafe Eber . Kaiferstr . 32.

Günter Bussebaum . Dr . med.. Krankfurt -M .
Elsbet kleiner . Bahnhofftr . 82.

Otto Nothstein . Postassistent . Akademiestr . 27
Frieda Grumann . Löwenstr . 14.

Erwin Vogel . Bäcker. Mühlwiesenweg 7
Frieda Büchler , Kürnbach . A. Sinsheim .

Gustav Wagner . Fabr .-Arb . Bismarckstr . 2%
Maria Gebert . SSwanenstr . 22.

Anton Klein . Schlosser. Neue Anlag « 26
Anna Kastner . Neuburgweier .

Jos . Weidemann . Städt . Werks., Gerwiaitr . 31
Walb . Kruse , geb. Bleicher . Gerwigstr . 31 .

Karl Dennig . Buchhalter . Durlacherstr . 47
Hildegard Seifermanu . Durlacherstr . 49 .

Friedr . Zimmermann , Masch.-Jng ., Celle
Elsa Keimenstoll. Grashofstr . 1.

Emil Fetzer . Maurer . Göppingen
Ella Christ . Moltkestr . 133

Fried r . Kops. Kaufm .. Humboldtstr . 2S '

Elisabeth Weick . Baden -Baden .

bei bequemer
Raten -Zahlung
Damen -
mintel

RM . 24 .- 29 .-
36 .- 39 .- 49 .-

Compiets
u . Hostume
ganz entzück
Muster u . For¬
men RM. 29 .-
35 .- 39 .. 45 .- 56 .-

Eiegante
Kleider
modische und
apaite Formen
RM. 19.- . 24.-
32.- 33.- 45.-
Biusen , Rocke
sehr preiswert

Anzüge
für Strafe und
Spoit RM . 39 .-
45.- 55.- 65 .- 75 .-

Herren-
mamei

RM . 39. - 44 .-
RM . 54 .- 69 -

Etsgensescnart
H.SDieimann

Kaiserstr . 26 , II.

Deine

Vermählnngs -

Anzeige
in die BP.

SchuheGute
im deutgeben Faeheeschalt

waltz & wortnner
Inhat er Kricb Waln

^
EcKe Kaiser- und Lammstr.i

SsHIsmmen
gewichtslose
Küchen-
Waagen

Orlg . Adler (SBfeg Tragkr . )
mtt wetber Hartlackfchal« 10.75 Jt
mit Nickelschale 12.50 Jt
mit Chromschale 13.25 Jt

Orlg . Mlhro (6 kg Trag kr .)
mit Nickelschale 14.25 Jl
mit Chromschale 15.— Jü
« . Nickelschale u . Ausguß 16.25 Jl
m . Chromschale u . Ausg . 17.00 Jl

Müller ' s Sazar
Karlsruhe — Kaiserstraße 241

(bei der Hirschstratze)
Prompter Versand nach allZWSrtS.

_ Darmstäd !er_
Basu. Honienneriie

(irolie Auswahl
fi5 . an,m t Garantie},

von ** "* * ta ellosesBacken

Willy Descnnsr
Wetr lohnt sich - Kein Laden
Khe .«tflndsciarleh. rn ^eias en

"Die gute Schere
vom Fachseschäft

Karl Hummel , werde ^sir . 11/13

• Biioer-Eirrahniunoen m
neu uergoiaung all . Räumen

Kunsthandlung GGPbef
Kaiserpa saqe 8 Telefon 5' 81



aus unserer
Lebensmittel- Abteilung :
Konsum -Sülze . . 25O gr 30 ^

Rot od . Leberwurst 250gr 40 ^)

Krakauer 25O gr50 -s.

Allg . Münsterkäse 250 gr 40

Tellerbrie 45 «/» . . 250 gr 43

Allg . Butterkäse Aog . SS ^

Sauerkraut . . . . 500gr jQ ^,
Roll- od . BiSmarckheringe QQ

3 Stück £ O

Bücklinge geÄ rt 500 gr ZZ

Sellerie 500 gr ) 4 ^>

Rosenkohl . . . . 500 gr

Schwarzwurzeln 500 gr 24 ■St

Weifje Bohnen . . 500gr II ■3>

Linsen 500 gr 24

Halbe Erbsen , gelbe 500 g r 25 -
Mengenabgabe vorbehalten Verkauf soweit Vorrat

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Sea Mitteilungen her NSDAP etttn
NSDAP ., Ortsgruppen Karls ruhe -

« üb I und II . Am Freitag , 20 . Nov.,
20 .15 Uhr , findet im Saale der „Wal -
halla " . Augartenstr . 27, ein Schillings -
abend statt . An dem Schulungsabend
haben teilzunehmen : Die Politischen
Leiter und Helfer , sowie die Walterin -
nen . Walter und Warte der Gliederun -
gen ( 3K5S. NS -Frauenfchaft u , DAF .)
Die Politischen Letter in Uniform ,

Ohne Wer¬
bung kein
Geschäft

Keine Wer¬
bung ohne
Bad .Presse

Was sagt der Wetterprophet !
. . . . es soll ein strenger Winter werden I
Das wußten wir u. haben auch vorgesorgt .
Eine groSe Auswahl „Mollig warmer "
wartet auf ihre Herren. Sie sind nicht
teuer , sind sogar mehr wert als sie kosten I
TragenauchSieeinen unferermolligwarmen

Ofka - Wlntermäntel
49 .- 59 .- 69 . - 78 .-

O f k a - Sportstutzer
28.- 33 .- 43 .- 54.-

Ofka - Lodanmfintel
26 .50 35 .— 45 .- 54. -
• sie wärmen nichtnur, sie sehen auch gutausl

. Alieinverkauf der echten
MOnchener Lodenfrey- Mäntel

Welche etnf . alletnst .
Frau hat eins.

möbl . Zimmer
mögl . m. Kochgel.
od. z. Führ . gem .
Haush . a . pm . zahl .
Rentner sof . z . vm
Angeb . u , Nr . S95 '
an btc Bad . Presse .

Mietgesuche

Ich suche für guten
pünktlich zahlenden
Dauermieler
2 Zimmer-

Wohnung
fflt sof. od, später .
Angeb . u , Nr , 989
an die Bad . Presse .

Beruf « . Frl . sucht
per 1. 1. 1937

rofles leeres
m. mit Kfiche

od . Nebenraum alz
Kochgelegenh. Ang .
Mit Preis u . Nr .
K58S6 an die BP ,

Zu verkaufen Emailherd
2 tank . Füll -Lesen
guterh . bill . zu vk.

S . Weidemann,• Kavellenstr . 52 .Sportwagen
s. guterh . zu vkf. •
So #, Daxlanderst . lv

Nähmaschinen , neu ,
verskb., 123 Jl an ,
gebr ., im Vorrat .
Berks, nur Samst .
Nähm . -Rsp .»Werkst.

Trefzer , 4SS2
BotteSauerftr . 2S .

Kinderwagen gebr .
12 Jl . Couch, umg .
m Gobeline 20 Jl ,
Schränkchen elfenb .
90/120 10UK USIuftr.* Rastätter

Amalienstr . 65.

Gr . Ofenschirm,» Grammophon
Blumenbank
zu verkauf . Kaiser ,
strafte 16». 5. Stock.3 . a . « . Ose» .

Nr . 212 , sehr gut
erh . billig zu vkf . *
Mau » rechiftr .21,II,l .

Weiftes , eisernes
« inderdett

m . Matp . zu verk.
Links der Alb IS.
SEetheifpfS. «Nahmaschine

versenkbar , gebr .,
bei . Marke . ( 5945

Wilhelm Jener ,
Nähm . .Fa « ges « - st ,

Kaiserstr . 110 .

Ello- a . Roto-
Vervieifältloer
gut erhalten , billig
zu verkaufen . 601g
Geschw . Boschert

am Ludwigsplatz .
Gcke Erbprinzenstr

Gut erh . Weitzel
Emailherd

zu - Verlauf . Gluck-
strafte 5, II . US . *

Fremdenzlmin.
nutzb. 125 Jl i . wtz.
72JL Schlafzim . wft .
125UT. 2 Bett . nuftB.
45 Jl . in eich. 60 u .
70 Jl . Bettl . m.Rost
15—20 u . 25JK , eleg.
Büfett neu 128 Jl ,
pol . Büfett 48 Jl ,
eich, 1.80 br , 78 Jl .
Ktichenfchr. 26Jl u .
Möb . a . A . Schuster
Rudolfstr .10. Bis .

seiegenheits Kauf
2 eMail . Wlrtsch.»

Herde , komb.,
2 EmaU .Herde ,

2 Süllöfen . alles g ,
erh .. bM . zu Verl.
Kaisierstr. 21. $ of.*

9Uife- Scbrelbm.
b . 50 Jl an zu Bett ,
verleih Monat 6JC *
Seiler , Waldstr . 66.

Adfer Junior |
Cabrio- Limousine

zirka 4000 Kilom . gefahren , für 2250 .—
Reichsmark zu verkaufen . (6122

Autohaus Ritterstrahe G . m. ». H . ,
Karlsruhe , Rufnummer »064.

Gelegenheitskauf !
Z neue Steppdecken
zu verkaufen . '

Greiner ,
BaumeiNerftr . 42 .

»S3lv0H0
messer

weg . Krankheit zu
verkf . Gute Kund
schast vorhanden .
Angeb . u . Nr . 996 »
an die Bad . Presse ,

Besondere
Gelegen¬

heiten !
Guterh . braun , eich .
Speisezim . . f . Flur -
gardrobe ( Peddig >
rohr ) , Schreibzeugs
zeuggarnitur . rot
Marmor , billige
Oelgemälde .Schmuck

a . Kleinigkeiten ,
Schwer , (6051

Zirkel 27. Tel , 4852 ,

Dieses
leere Seid

gebt auch Sie an !
Uederlegen Sie bitte einmal , welche kleine Anzeige ia dieses Feld hinein gehSren könnteSS ist ein Feld , d»s — wenn man es richtig „ bebaut " — viel Segen und Erfolg mit flch» ringt . Denn Kleinanzeigen der „ Badischen Presse " können , wenn sie richtig abgefaßt nnd
zur rechten Zeit aufgegeben werden , in vielen Fällen des Lebens nützlich sein , auch Ihnen !
Das liegt daran , daß gerade in der „ Badischen Presse " die kleinen Anzeige » starke Bcach.
tuug finden . Das werde » Sie selber bestätigt finden , wenn Sie einen kleine« » ersuch miteiner BP Kleinanzeige machen, wie es viele andere mit Erfolg tnn : Hier sucht jemand eine
«ette ttei » e Wohnung , kort hat jemand einen » och gut erhaltenen Gegenstand zu verkaufen ,einer möchte ei»e Biedermeiereinrichtung , der andere sncht eine »ästende Lebensgefährtinund wieder einer eine tüchtige Hilfe für die Hansfra » . Jemand wünscht sür sein Kind
einen guten Rachhilsenutericht »ad ei» tüchtiger Lehrer gibt u »terricht in Mnsik. So ist
e» I» buntem Wechsel in der „ BP " z» lesen . Möchte« Sie » ich, a» ch mit der billigen und
nützlichen BP -Kleinanzeige einen Lersnch machen?

<$ Ht guter Rat fite diesen sall :
Geben Sie eine « lewanzeige für den BP -Kleinanzeigentag am nächste« Sonntag in die
„Badische Presse " !
In dieser Ausgabe wird nämlich Ihre Kleinanzeige erhöhte Wirkung und bevorzugte Be¬
achtung finden , da znm BP -Kleinanzeigentag allen denen , die sich für kleine Anzeigen inter .
essieren , verraten wird , waS in dem obige» leere » Feld gestanden hat . Deshalb

« ««hften Sonntag eine Kleinanzeige in die B . v .
Fülle » Sie , bitte , untenstehenden Bestellschein ans .

Umzugs¬
halber zu

verkaufen :
3 Weiße Schränke ,

Waschtisch ,
Lidersofa ,
Garderobe ,
Kasseemaschine,
Damensattel .

Hirschstratze 137 .Part . . linkS.

Tausch einer
Handbar monika 7
Ueber aiestn Punkt
sprachen Sie am
besten einmal mit
einem der Herren
von Schla ilt
t inaSie gar balaam
Ziel/hr er Wünsche J

*!-

Nv .-Veftellfcheiu
für private GelegenheitSanzeigen

Für Sonntag , 22. November 19Z6, gebe Ich folgende Kleinanzeige der „ Badischen Presse " auf :

Sejt der Anzeige

ftemt

Genaue Anschrift

Den Betrag wollen Sie durch Ihren AuSträger bei mir erheben .

Flughafen
Karlsruhe

Vom Samstag , d 21 . November 1936
an belinden sich die Dienststellen des
Flughafens in dem neuen Verwal¬
tungsgebäude

Hindenburgstrafre Kr. 81
(Ostseite des Flughafens)

Straßenbahn - Haltestelle der Linie 5
Landeskunstschule .

Nene Fernspredi « Nummer 8185/89 .

Die Fluggäste der Deutsch . Luffhansa
werden nunmehr in dem neuen Ge¬
bäude abgefertigt .
Die Reichssportfliegerschule und die
Uebungssielle der Luffgaureseive 15
verbleiben bis auf weiteres in - ihren
alten Gebäuden . 8069

V

l6jähr . Junge ( IV-
Jahre Handelssch, )
sucht kausm . od.
andere

Lehrstelle
Angeb , u . Nr . 987
an die Bad . Presse .

3ttferieren
in der

Pnffe
dring ! Erfolg !

^ ketten

Herr
«es. z. Berk . uns .
Zigarren an Hotels ,
Gastwirte u .Pripate
H .Jürge » se» ScCo . ,
Hamburg 22 . (6065

Scnneider in)
f. Knabenanzüge u .
-Mäntel , in » HauS
gesucht. Ang .u .SSS«
an die Bad . Presse .

Ehrliches
HjibU smJüchen
od . Ftan, z , kleiner
Farn . L d. OftftoM
gesucht. Adresse zu
« t» » w » P .

Uomehme 0. Existenz
in leder Großstadt bietet Herrn « der
Dame die Filial - Uebernahme eine»
vollsbegehrten „ Heilklima . Instituts " .
Benötigt zirka 2 Mille . Ang , an (6070
K. Fischer , Nürnberg , Josephsplatz 4.

Mietgesuche
Wo findet ig . Angestellte , alleinstehend
kleines , behaglich

möbliertes Zimmer
mit Frühstück , Bad od . fließ . Wasser ?
1. Dez . od. später . Ausführliche Preis ,
angebote u . Nr . KS12Z an Bad . Presse ,

o bi I

Rentenhaus
mit abgelöster Gebäudesonderst , sehr
billig zu verkaufen . Angebote u . Nr .
« 6068 an die Badische Presse .

Anzeigen
helfen kaufen
undverkaufen

KaiserAt/ace Nr. 175
neben Salamander»

7 eilxahlnng.

Blüthner .

Piano
schwarz poliert ,

krzseit., schöner Ton
für nur 380 JIM
zu verkauf . (6044

Pianohaus
Hch . Müller ,
Echützenstr . S.

P■ « Kanf - Miete bei
H Scheller

Kaiserstraße 36
■ 8l09 Iii . Stock

Stets gebr .
Pianos a . Lager

Piano
reparaturbedürftig ,
zu verkaufen . '

Welfenstrahe tu .

Radio
modern . 3 Röhren .
Euper 1935 , f . wenig
gebraucht , 135 JtJl
außerdem mod . 2
Röhren Europa «
empfänger S« JIM
geg. bar zu verkf.
Sei «, Südendst . 8b ,
Ecke Karistr . (6049

Ä - Mantel
fow. Gchrockanzug
f . mittl . Fig . Preis -
wert z. vk. Weiher -
seld,Neckarstr,27,3 .r .
Getr . Schuhe zn vks.
Kindersch . v .— .60 an
Damensch , v .—.80 an
Herrensch , v . 1.20 an
Körnerstr . 18. » t . '

rtrLUlstfcndchen
3 ®t . eich. , je 1 Ztr .
Bitt . zu verk. *

Hirschstraft- 31,
3 Stock, links .

Kaufgesuche

Gebr ., 1,5 to.

Liefet wagen
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Fabrik -
Marke . Baujahr ,
sowie Preis erbet ,
unter Nr . K 5940
an die Bad . Presse ,

Iii kanten
gesacht :

Thaiselongue .Kind .-
Bell . 1 tür . Schrank

Fröhlich ,
Uhlandstr . 12.

vi « meisten Herren bevorzugen
einen soliden , aber zuverlässi
gen Schuh . UnserModeit „ Rhein¬
gold " (wie Abbildung ) ist mit
seiner verbreiterten und doch
schlank wirkenden Spitze tür
empfindliche Fuße besonders zu
emofehlen Das Material ! Echtes
Boxkalf -Leder , auf Rahmen ge¬
näht , (Original Goodyear
Welt ) die Kappe gesteppt , aber
auch mit glatter Kappe , in den
Größen 40 — 46 vorrätig . Der
Preis 10 .90 RM. Bitte kommen
Sie zur unverbindlichen Anprobe
n unsere Schuh - Abteilung

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN

GMBH

Seumet
Fetz «

bevorzugt
Großkürschnerei 2 @ | | f | | Qr
Kaiserstraße 125-127 - Telefon 274

Deutsche
Arbeits , ront

An sämtliche D.A.F ..Mitglieder !
Laut Anordnung des Schatzamts »

Berlin mutz die gesamte Mitgliedsbuch »
Umschreibung ( einschl . DA ) bis späte «
stens 10. 12. d. I . restlos beendet sein.

Wir müssen dieserhalb allen unsere »
DAF -Mitgliedern zur Pflicht machen,
dasür zu sorgen , daß sämtliche alten
Mitgliedschaftsunterlagen bis spätestens
5. 12. 1936 an uns zur Umschreibung
eingereicht werden , so daß nach diesem
Zeitpunkt kein Mitglied mehr sich i»
Besitz von alten Vlrbandsbüchern be-
findet .

Für Unterlagen , welche nach dem 5.
12. ds . Js . bei uns eingehen , mutz die
Umschreibung durch uns wie auch vom
Schatzamt Berlin abgelehnt und samt -
liche nicht umgeschriebenen alten Ber -
bandsmitgliedsbücher als ungültig er -
klärt werden .

Der Berwxltungsstellenleiter .

9> refsn ? erfe

empfehle lausend

Ia Hammelfleisch
aus eigener Schierel Sh . Ulmet , Me »-
0£tci / gmalirttjttfltt 23» StUl ^ i ffi n.

Süßigkeiten
Nürnberger Rlischuig gr -.15
Anisgebäck „ .20
speculatius m g, - .20
Kringeigeback m ar -.25
SPitZKUCheil ml» Schokolad« IIS gr -25
Kokosmakronen m gr -.30
Kleine Kuchen m g, - .io
Hustenbonbons »«<« - .15
Eucaiyptusbonbons . m gr - .25

jm
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Alwin Seifert :

Reichsautobahnen und Landschastsbild
Geographische Gesellschaft eröffnete ihr Winlerprogramm

Vom wehten Opfern
Wieder laufen wir Gefahr , Satz ein Wort zur abge¬

droschenen Phrase wird . Wir .,opfern " am Tage des Ein -
topfefsens , wir „opfern " die Pfund tüte und „opfern "

die zwanzig Pfennige für das WHW . - Abzeichen .
Dürfen wir denn hierbei von einem Opfer sprechen? Wird
sein heiliger Sinn nicht dadurch entweiht , daß wir es für
solche selbstverständliche Alltäglichkeiten anwenden ? Ist und
bedeutet „Opfer " nicht viel Höheres , viel Gewaltigeres ?

Wir sollten uns hüten , allzuviel vom Opfer und vom
Opfern zu sprechen. Die kleine Abgabe , die wir zu Gunsten
unserer bedürftigen Volksgenossen leisten , ist zu gering , als
tatz wir sie in den Himmel erheben dürften . Opfer bringt
allenfalls , wer selbst entbehrt und dennoch gibt . Ein Tausend -

(NS-Gaubildarchiv .)

markschein kann somit eine lächerliche Geringfügigkeit , ein
Groschen dagegen ein wirkliches Opfer bedeuten für jenen
unter uns , dem er hernach fehlt . Wer aber aus dem Heber -
flutz von Groschen gibt , die sür ihn vielleicht nur den Bruch -
teil einer Tageseinnahme ausmachen , hat kein Recht , vom
Opfer zu sprechen. Man kann wohl helfen , ohne ein Opfer
zu bringen , das ist aber nicht der wahre Sinn unserer na -
tionalsozialistischen Verpflichtung .

Wesentlich ist immer allein das Gefühl , aus dem
heraus gegeben wird , der Geist des Verzichts
und der Selbstüberwindung . Die Hilfsbereitschaft
dem Armen gegenüber ist deshalb vielmehr ein im seelischen
und geistigen Lebensraum sich vollziehendes Wunder , als eine
wirtschaftliche Angelegenheit . Jedes noch so große geldliche
Opfer muß verblassen neben dem ungleich größeren Opfer des
Blutes . Hier ist das Ziel ein unendlich höheres als nur das
des sozialen Ausgleichs und der sozialen Befriedigung .

Deshalb geht es heute nicht allein darum , unseren armen
Volksgenossen kameradschaftlich zur Seite zu stehen, sondern
ihnen außer der wirtschaftlichen Hilfe mehr und mehr etwas
Wichtigeres zu geben : die seelische Erbauung und
Belebung , das Bewußtsein der Zugehörigkeit zum Volks -
ganzen , den Glauben und das Vertrauen und sie so endlich
zu führen zur Mitarbeit am deutschen Aufbauwerk . Je tief -
greifender das geschieht, desto lichter wird der Weg sein , der
in die deutsche Zukunft weist . Am wahren Opfersinn steigern
sich alle großen Tugenden , sie waren und werden immer Hr
Fundament sein .

Geb ! Weihnachkszuwendungen!
Von Jahr zu Jahr ist seit der Machtübernahme eine im-

mer größere Zahl deutscher Betriebsführer dazu übergegan -
gen . ihrer Gefolgschaft Weihnachtszuwendungen zu
gewähren . Die Deutsche Arbeitsfront appelliert auch in
diesem Jahre wieder an die Betriebsführer , Weihnachtszu -

Wendungen zu geben . Wie in der „D e u t s ch e n Arbeits -
korresponöenz " ausgeführt wird , sind in diesem Jahre
die Voraussetzungen für eine Gratifikation noch viel mehr
g e g e b e n als in den letzten Jahren . Die deutsche Wirtschaft
habe sich weiterhin erheblich gebessert. Diesen Aufstieg ver -
danken die Betriebe Sem neuen Staat , und es sei nur eine
Dankesschuld , wenn sie nun ihre betriebliche Sozialpolitik
durch eine entsprechende Weihnachtsvergütung
erweitern . Es handle sich hier um mehr als ein « gute Sitte ,
es solle damit die Anerkennung für die im verflossenen
Jahr geleistete Arbeit und für die Treue ausgesprochen
werden . Zudem sei die Weihnachtszuwendung ein An -
triebsmvment zu neuem Schaffe« u»ö zu neuer Ar-

tritsfreude .

Mit diesem Vortrag , zu dem der Berater des Inspekteurs
der Reichsautobahnen , Architekt Alwin Seifert gewonnen
wurde , eröffnete die Geographische Gesellschaft ,
Karlsruhe , ihr diesjähriges Winterprogramm . Zu Beginn
des Abends begrüßte Oberregierungsrat M . Walter in
Vertretung des verhinderten ersten Vorsitzenden , Prof . Dr .
E . Fehrle , die zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste ,
unter denen neben dem Rektor der Technischen Hochschule ,
Prof . Witt mann , besonders die hiesigen Architekten
und Tiefbauingenieure ein starkes Kontingent stellten . In
dankbaren Worten gedachte der Redner der am 7. März er -
folgten Wiederherstellung der Wehrhoheit am Rhein und der
erst vor wenigen Tagen durchgeführten Aufkündigung der
Stromakt « . In diesem SinN galt auch die besonders herzliche
Begrüßung der anwesenden Angehörigen der Wehrmacht .

Wenn es heute schon dem Autofahrer zur Selbstverständ -
lichkeit geworden ist, daß die Reichsautobahnen keine toten
und wesenlosen Gebilde sind , sondern den Rhythmus der sie
umgebenden Landschaft in eleganten Kurven und Kehren mit -
schwingen , so wies der Redner des Abends darauf hin , daß
zu Beginn des Baus alle die Gesichtspunkte , die heute über
die Lösung der technischen Aufgabe hinaus in allererster Linie
bestimmend für die Anlage dieses gigantischen Werks sind , beim
ersten Spatenstich noch garnicht in Erwägung gezogen wur -
den . Daß sie vor allem überhaupt nicht vorhanden sein konn -
ten , da sie in ihrem tiefen Sinn eine Verbindung von Tech-
nik und seelischem Empfinden Ausdruck einer neuangebroche -
nen Zeitepoche sind, die in Werken , die Ausdruck eines bis
zur letzten Konsequenz durchgeführten Materialismus waren ,
keine Vorbilder hatte , sondern höchstens Beispiele dafür , wie
das Vorhaben nicht verwirklicht werden durste . Abgesehen
von dieser geistig völlig neuen Einstellung , waren auch die
rein technischen Vorbilder sehr spärlich . Sie bestanden aus
Entwürfen zu sogenannten „Nur - Autostraßen "

, wie sie be -
sonders von zwei Studiengesellschasten geplant waren , der
„Stufa " und der „Hafraba " und in einem in diesem Sinn
verwirklichten Projekt , der Autofkratz cWi. Aber ge¬
rade sie zeigte in ihrer gradlinigen , den Fahrer ermüdenden
Durchführung , in der , dem Landfchaftsgefüge in keiner Weise

Vorlesungen an der Kochschule
für Lehrerbildung

Die Hochschule für Lehrerbildung gibt bekannt : Folgende
Vorlesungen sind öffentlich und gegen Lösung einer Hörer -
karte in der Geschäftsstelle der Hochschule (2,50 RM . für eine
einstündige Wochenvorlesung ) für jedermann zugänglich :

Dozent Dr . habil . Classen : Völkischer Realismus, - Ein -
führuug in das Gesamtwerk Ernst Kriecks, Donnerstag 11—12 .

Direktor Dozent Dr . H o h l s e l d : Grundfragen national -
sozialistischer Erziehung , Dienstag 11—12.

Dozent Dr P f r o m m e r : Der deutsche Wirtschaftsraum ,
14tägig im Wechsel mit Dozent Dr . B e n t m a n n ; Volks¬
deutsche Not im Spiegel auslandsdeutschen Schrifttums ,
Dienstag 10—11.

Außerdem sind öffentlich die Vorlesungen aller Dozenten
zum Rahmenthema : Das deutsche Volk und der deutsche
Raum , jeweils Donnerstags von 20—22 Uhr im Hörsaal 1
der Hochschul«.

Beginn : Donnerstag , 19. November (Dozent Dr . P f r o m -
m « r : Die geographischen Grundlagen des deutschen Volkes ) .
Ueber dies« Gemeinschaftsvorlesung aller Dozenten folgt noch
eine weitere Bekanntmachung .

Für Erwerbslose und Volksgenossen mit geringem Ein -
kommen kann der Preis für die Hörerkarte ermäßigt oder
ganz erlassen werden .

Freiwilliger Dienst in der Kriegsmarine
Zu Beginn jedes Vierteljahres werden Freiwillige für den

Flottendienst der Kriegsmarine eingestellt . Meldung minde -
stens ein Jahr vorher . Dienstzeit 4—5 Jahre , für Unteroffi¬
ziere 12 Jahre und mehr . Besonders günstige Aussichten be -
stehen für Freiwillige , die einen der folgenden Berufe er-
lernt haben :

Schlosser aller Arten , Elektriker aller Arten , Feinmecha -
niker . Mechaniker , Schmiede , Kupferschmiede, Klempner , In -
stallateure , Former , Musiker aller Instrumente .

Die Freiwilligen müssen deutsche Staatsangehörige , deutsch -
blütig , wehrwürdig , unbescholten und unverheiratet sein und
den Geburtsjahrgängen ISIS bis 1920 angehören .

Die Bewerber sollen für ihr Alter gut entwickelt, kräftig
gebaut und frei von solchen Fehlern sein , die ihre Gesundheit ,
Beweglichkeit und Ausdauer nennenswert beeinträchtigen . Sie
müssen nach marineärztlichem Urteil tauglich für langfristig «
Bordverwendung sein .

Das Einstellungsgesuch ist mit dem Vermerk „Einstellung
in den Flottendienst "

an den IL Admiral der Ostsee ( Einstellung ) in Kiel oder
an den II. Admiral der Nordsee (Einstellung ) in Wilhelms -

Häven zu richten . Frühzeitige Meldung ist schon mit Rücksicht
«uj ötu vorher abjMMenden Arbeitsdienst notwevöig .

angepaßten Form , nur die negative Seit « . Niemals konnte
sie Beispiel für die Anlage eines Straßennetzes werden , das
vorherbestimmt war , Ewigkeitswert zu besitzen .

Die Probleme , die gestellt wurden , waren ganz neu , und
nur jemand , der den Wert der Erde nicht in ihrer Lei-

stungsfähigkeit zur Erzeugung oder Gewinnung lebenswich¬
tiger Produkte allein sah , sondern in ihr die große Erweckerin
alles Guten und Schönen , ihren Einfluß auf die Seele des
Menschen erkannt hatte , konnte die gestellten Aufgaben lösen.
Und nur derjenige , der die Lösung des Problems gefunden
hatte , konnte die tiefen Gedankengänge darstellen , das sorg»
same Studium der Seel « der Natur , ihrer Ausdruckssormen
und ihrer Harmonie , die in die Wirklichkeit übersetzt, Grund -

läge für die einzigartige Verbindung von Technik und Natur
ist : Alwin Seifert selbst. Es gehört zum Schönsten diese»
Abends , daß der Vortragende seinen Zuhörern einen so tiefen
Einblick in seine inneren Gedankengänge gab , in einem her -
vorragenden geistvollen Gemälde sein Fühlen und Denken
enthüllte . Immer wieder mutzte in Erstaunen setzen , wie das
Wesen der Landschaft erforscht wurde , um das im Entstehen
begriffene technische Gebilde so anzulegen , daß eS nicht
Fremdkörper im Raum wurde , sondern Bestandteil von ihm,
daß es den geforderten Ewigkeitswert erhielt . In zahlreichen
photgraphifchen Aufnahmen belegte der Redner wie an be-
reits vollendeten und noch im Vau befindlichen Streckensüh -

rungen die im Studium des geologischen Aufbaus jeder Bau -

strecke , aus der Sozialogie der Pflanzen gewonnenen Erfah -

rungen verwertet wurden , um die Straßen Adolf Hitlers zu
dem zu gestalten , was sie heute sind : Schlagadern des Ver -

kehrs , herausgeführt aus dem Nur -Technischen in ein neues
Stadium der Verbindung von Technik und Seele der Land -

schaft , geschaffen zur Erschließung des deutschen LebensraumS ,
mehr noch, Bestandteil von ihm .

Ueberaus herzlicher Beifall dankte dem Rodner für die

Darlegung eines Themas , das heute schon als Selbstver¬
ständlichkeit angesehen , so großer gedanklicher Boraussetzun -

gen bedurfte , um erfolgreich in die Wirklichkeit umgesetzt
werden zu können . —dt.

Von allen Bewerbern sind dem Einstellungsgesuch beizu -

fügen :
a ) Freiwilligenschein (von nicht gemusterten ) oder

Wehrpatzauszug (von bereits gemusterten ) , die bei der
polizeilichen Meldebehörde zu beantragen sind ?

b) ein Lebenslauf (selbst geschrieben), enthaltend Vor -
und Familienname , Geburtstag und -ort , Angaben über
Schulbesuch , B «rus , Beschäftigung , Arbeitslosigkeit nach der
Schulentlassung , über etwa geleisteten Arbeitsdienst , Reichs -
sportabzeichen , Seefahrtszeit , Führerscheine , und Angabe ,
welche sonstigen Kenntnisse vorhanden sind , genaue und deut¬
liche Anschrift .

c) zwei Paßbilder , in bürgerlicher Kleidung , ohne
Kopfbedeckung , nicht in Uniformen (Größe 3,7X5,2 ) ;

d) ein Briefumschlag mit Anschrift des Bewerbers .
Vorstellung in Wilhelmshaven oder Kiel ohne ausdrück -

liche Aufforderung dazu ist nur erwünscht, wenn der Be -
werber im Besitz genügender Barmittel sür die Hin - und
Rückreise ist.

Langemarckseier der Karlsruher
Studentenschaft

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der NS -Organisa -
tionen und des Arbeitsdienstes gedacht « di« Karlsruher Stu -
dentenschaft mit ihren Professoren der gefallenen Helden von
Langemarck .

Den Nahmen dieser Feier gab ein Gemeinschafts«mpfang
aus Berlin , bei d«m eine Kantate zur Aufführung gelangte ,
die bei allen Anwesenden einen tiefen Eindruck hinterließ .

In der Begrüßungsansprache hob Kamerad Schäfer hervor ,
daß diese jung « n Menschen nicht umsonst gefallen sind, son-
dern daß ihr Tod ein Markstein in der Geschichte des Dritten
Reiches bleiben wird . Er zeigte , daß aus den „Briefen ge-
fallener Studenten " bereits die Vorahnung unserer großen
Zeit ihren Ausdruck aesunden habe.

Zum Schluß erhoben sich die Anwesenden und vereinigten
sich in dem Gelöbnis , ebenso wie diese toten Helden stets im
Sinne des Dritten Reiches zu handeln und zu leben . -d-

( Die hat ja jetzt auch geheiratet
schlank sie ist !

wLL l̂ Jä'beidesverdanktsieJanssensTee.
DrWemerDanssens Frühstückskräutertee
Erhältlich in allen Apothekenund Drogerien Tt oohri2. tum l

•ftw»5PPtgund2 .- Hwi>
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Kleine Stadlnachrichlen
r * Anerkennung für treae Arbeit . Dem Waschmeister Karl
Hell bei der Firma Färberei Printz A.- G ., Chemisches
Reinigungswerk und Wäscherei in Karlsruhe , der auf eine
40jährige Tätigkeit bei der genannten Firma zurückblicken
konnte , ist vom stellvertretenden Polizeipräsidenten vor der
versammelten Betriebsgemeinschaft im Auftrag der Badischen
Staatsregierung Dank und Anerkennung ausgesprochen und
eine Ehrenurkunde der Badischen Staatsregierung ausgehän -
digt worden .

Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Franz Philipps Sym -
phonisches Vorspiel zu Burtes S i m s o n für großes Orche-
ster kam in Berlin mit großem Erfolg zur Aufführung .

Totengedenkseier der Turnerschast Karlsrnhe -Mühlbnrg
lvorm . Turnverein 1861) . Am Büß - und Bettag , morgens
11 Uhr . fand auf dem Mühlburger Friedhof , vor dem Ehren¬
mal der im Weltkrieg gefallenen Turner , eine erhebende tÄe -
denkfeier statt . Der gut geschulte Mufikverein Karlsruhe -
West eröffnete die Feier mit dem Choral „Sanktus " . Hieraus
verlas der Vereinsleiter , Herr Allgayer , die Namen der ge-
fallenen 23 Mitglieder , die ihr Leben gaben für unser Ba -
terland . Hierauf spielte die Musikkapelle „Ich hatt ' einen
Kameraden ". Zum Schluß ermahnte der Vereinsleiter , wäli-
rend dessen von Seiten des Vereins ein Kranz niedergelegt
wurde , die zahlreich erschienenen Mitglieder , wie die Ge-
fallenen für unser geliebtes Vaterland einzustehen .

* Kameradschaftsabend des „Grünen ehem . 2« . Res .-Korps ".
Im Anschluß an die Feier auf dem Langemarckplatz am ver -
gangenen Samstag kamen die ehemaligen Langemarckkämpfer
nebst Angehörigen und Gästen in den Schrempp - Gaststätten
zusammen , um im Kameradenkreis einige schöne Stunden zu
verleben . Aus der Reihe der Darbietungen feien hervor -
gehoben : Die Lautenschule Ludwig Egler mit meisterhaftem
Spiel und Sang , die zum erstenmal vor einer größeren Hörer -

schaft ihre mehrstimmigen Lieder mit Begleitung von sieben
Lauten hören ließ und eine einzigartige Auswahl von Lie-
dern zum Bortrag brachten . Ebenso eindrucksvoll hatten sich
die Deklamationen der Kameraden , Staatsjchauspieler Ste -
fan Dahlen und Otto Krespach sowie der herrliche Ge-
sang von Franz Fehringer vom Staatstheater eingefügt .
Im zweiten Teil des unter der Leitung des Führers der
Ortsgruppe Karlsruhe des „Grünen Korps "

, des Kameraden
Otto Schäfer stehenden Abends gesellte sich zu den genann -
ten Künstlern noch Staatsschauspieler Mehner mit seinen
von urwüchsigem Pfälzer Humor strotzenden Vorträgen . Rei -
cher , von Herzen kommender Beifall dankte den Künstlern
für ihre ausgezeichneten Darbietungen .

* Ueber Architektur and Plastik i» der deutschen Landschaft
hielt im Schwarzwaldoerein Dr . Manfred Pfister einen
Lichtbildervortrag . Ausgehend von dem Grundsatz , daß Ge-
schichte nicht nur gelebt und und geschrieben wird , sondern vor
allem auch gebaut , zeichnete Dr . P f i st e r in großen Zügen
die steinernen Dokumente der deutschen Geschichte . In zahl -
reichen Bildern zeigt heute Psister eine Fülle architektonischer
Feinheiten , mit denen Stadtmauern und Stadttore geschmückt
sind . Wuchtig und unangreifbar erscheinen die vielgestaltigen
Tortürme in Nord und Süd . Wenn auch im Nordischen manch-
mal die Backsteingotik stark in Vordergrund tritt , so ist doch
eine Einheit in der Richtung nicht zu verkennen . Erwachter
Bürgerstolz des Mittelalters zeigt sich nicht im Eigenbesitz ,
sondern in den Gemeinschastshäusern : Rathaus . Kornhaus
usw . Eingehend wurden auch die Burgen , Schlösser , Wasser -
schlösser und die besonders anspruchsvollen Wasserbauten , die
schon von der Ferne wirken müssen , behandelt . Mit den Holz -
brücken und den nicht in die Berge passenden Eisenbrücken
wurde die Reihe der Bauwerke abgeschlossen. Eine andere
Serie Bilder machte mit den Großplastiken vertraut , wie sie
in der Ebene anzutreffen sind , ferner mit den hauptsächlich in
Bayern in höchster Vollendung zu findenden Bildstöcken .

Em Gruß an die Lanöeshauplsladt
aus dem fernen Osten

Der Direktor des Deutschen Forschungsinstituts in Kyoto
lJapanj , Fr . T r a u tz , ein gebürtiger Karlsruher , hat dem
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe herzliche
Dankesgrüße übermittelt , nachdem ihm von Karlsruhe zur
Ausgestaltung seines Instituts verschiedenes Schriftmaterial
übersandt worden war .

In längeren Ausführungen geht der Direktor dann auf
die Bedeutung und Arbeitsweise des For -
fchungsinstituts ein , das im fernen Osten veranwor -
tungsreiche und schwere Aufgaben für deutsche Kultur und
deutsches Kulturschaffen zu erfüllen hat . Gleichzeitig ist das
Institut eine Heimstätte für die deutsche japanologische For -
schung. Es wird u . a. auch die Geschichte der Deutschen in
Japan besonders eingehend untersucht . In dem Schreiben
berichtet der Direktor weiter von der großen Freude , die die
Besuche von Deutschen jeweils bereiteten . In begeisterten
Worten wird von dem Besuch des Kreuzers „Karls -
ruhe "

, dessen Bordkapelle am Institut ein erfolgreiches Kon -
»ert gab , gemeldet .

Das freundschaftliche Band , das zwischen den Pionieren
des Deutschtums im fernen Osten und der Grenzlandhaupt -
stadt im Westen des Reiches geknüpft ist, wird durch die
Uebersendung einiger Radierungen , Aquarelle und künstleri -
scher Bilder und Bücher der Landeshauptstadt an das Jnsti -
tut als Weihnachtsgabe erneut befestigt .

Die alle Geschichle
Gestern nachmittag kurz vor 17 Uhr bog ein Kraftrad -

fahrer mit mäßiger Geschwindigkeit aus Richtung Mühlburg
in die Kaiserstraße ein . Er fuhr in der Nähe des Notariats -
gebäudes beim Kaiserplatz , als dicht vor ihm eine Rad -
fahrerin vorschriftswidrig den Fahrdamm
überquerte . Obwohl der Motorradfahrer mit aller Macht
bremste und seine Maschine auf 3 Meter zum Stand brachte,
war der Zusammenprall unvermeidlich .

Es gab auffeiten des Fahrrades einen klassischen Achter
mit Reifendefekt am Hinter - und eine Berbiegung mit Rei -
fenfchaden am Vorderrad , wodurch das Gefährt in einen Zu -
stand absoluter Verkehrsuntauglichkeit gesetzt wurde und nach
kümmerlichem Zurechtbiegen mühsam geschoben werden mußte .
Das Kraftrad erlitt einige „Schönheitsfehler "

, die seine Ge-
brauchssähigkeit , entgegen den geräuschvollen Beteuerungen
des daraussitzenden biedern Schwaben , zum guten Glück
für beide Teile nicht beeinträchtigten .

Der Vorfall , bei dem wie durch ein Wunder Personen nicht
zu Schaden kamen , möge eine erneute eindringliche War -
n u n g an alle Verkehrsteilnehmer sein.

75 Jahre Turnen in Mühlburg
Zu den Wegbereitern der deutschen Leibesübungen können

wir viele unserer badischen Turnvereine zählen . Vier Vereine
darunter wurden vor 75 Jahren , alsv 1861 , ins Leben ze-

rufen , die die Ziele des Turnvaters Fr . L . Jahns verfolgten .
Es waren dies der Tv . Sinsheim a . d . Els ., Tv . Achern , Tv .
Oberkirch und die Turnerschaft Mühlburg .

Neun Jahre lang waren es zwei Vereine der gleichen
Sportart in Mühlburg . Der Turnbetrieb wurde in dieser
Zeit von beiden Vereinen stark ausgebaut und gefördert und
oftmals kehrten Turner und Turnerinnen , desgl . die Spieler
beider Vereine mit dem schlichten Eichenkranz des Siegers
von Turnfesten zurück. Die im Jahre 1920 abgewanderte
Wanderriege , der Wanderverein Mühlburg , kehrte im Jahre
1935 zum Stammverein zurück und auch der Tv . Mühlburg
1861 und die Turngemeinde 1927 haben sich am 3. Mai 1936
zu einem Großverein mit dem Namen Turnerschaft
Mühlburg 1361 e . V . zusammengefunden .

Das erste große gemeinsame Fest feierten die Mühlburger
Turner im Monat Mai d . I . mit kreisoffenen Wettkämpien
und im Juli d . I . ein großes Schauturnen , das noch in bester
Erinnerung ist.

Am kommenden Sonntag , den 22 . November d . I . . nachm.
lA\ Uhr , findet das JMiläumsjahr seinen Höhepunkt in
einem Schauturnen ..Leibesübungen nationale Pflicht " im
Saale zu den Drei Linden in Mühlburg und abends 8 Uhr
findet die Jubiläumsfeier mit einem Fest - und Ehrenabend
seinen Abschluß.

Fuchsjagd des NSKK 4/M 53
Es war ein grauer und diesiger Novembermorgen , als der

Motorsturm 4/M 53 pünktlich 8 Uhr am Langemarckplatz zu
seiner letzten diesjährigen motorsportlichen Veranstaltung —
Fuchsjagd mit Geländeorientierung —> Aufstellung genom¬
men hatte .

Es waren auf der ganzen Strecke sechs Kontrollpunkte an -
zufahren , die besonders gut versteckt den Teilnehmern manche
Schwierigkeiten bereiteten . Der Weg führte zunächst über
Scheibenhardt nach Ettlingen auf mehr oder minder „schönen"
Waldwegen bis Ettlingenweier , Schlutterbach , Schöllbronn .
Von da ging es erneut durch waldreiches Gebiet Richtung
Moosalbtal zur Höh« Völkersbach . Ab hier erfolgte dann
die Orientierung mit Marschkompaß , mit dessen Hilfe die Ort -
schaft Burbach angesteuert werden mußte . War bis dahin die
F -chrt reichlich „gewürzt " , so ging ste über Marxcell , Pfaffen -
roth bis zum Ziel , die Bergschmiede , flotter und einfacher von
statten . Dort hielt sich auch der Fuchs verborgen , der dann
bereits kurz vor 10 Uhr von NSKK -Mann Schilling auf
Solomaschine entdeckt wurde . Schilling wurde somit Sieger
des Tages . Von den Kraftwagen erreichte Sturmman »
Eberharöt als erster das Ziel .

Die Uebungsfahrt war motorsportlich außerordentlich inter¬
essant und wurde auch von allen Teilnehmern durchweg glän -
zend bestanden , ein Zeichen dafür , mit welchem Sportgeist
und Eifer die Männer d<s NSKK an die Erfüllung ihrer Auf -
gaben herantreten .

Ein gut besuchter Kameradschaftsabend zeigte auch hier die
innere Verbundenheit des Sturmes und gab der Reihe der
diesjährigen motorsportlichen Veranstaltungen einen würdi -
gen Abschluß. »

Vadisches Slaalslhealer
©ine neue Violett « . Zum erstenmal in dieser Spielzeit

gibt das Badische Staatstheater heute abend „La Traviata ".
Zum erstenmal singt auch Hannesriedel Gr et her die Titel -
rolle tVioletta ) . Die musikalische Leitung untersteht Joseph
Keilberth und Erik Wildhagen führt Regie . Die Vorstellung
ist ausnahmsweise nicht für die Inhaber der F -Freitag -
miete , sondern für die Miete E 9.

Gastmahl der Götter . Zwischen Himmel und Erde , an
der Wende der Zeiten , Kind einer koboldhasten Traummuse :
„Gastmahl d r Götter ", eine Komödie von Paul Joseph Cre -
mers , dem Dichter des „Richelieu " und der „Marneschlacht ".
Mit seinen Werken ist er in Karlsruhe also kein Unbekann -
ter , mit seiner neuen Komödie aber , du am Samstag im
Badischen Staatstheater in Anwesenheit des Dichters zur süd -
deutschen Erstaufführung gelangt , zeigt sich der Dichter von
einer ganz neuen Seite . Herbert Michels inszeniert das Stück ,
Heinz Gerhard Zircher schuf die Bühnenbilder und es wirken
Marie Frauendorfer , Melitta Staneck . Stefan Dahlen , Heinz
Graeber , Paul Hierl , Hugo Höcker, Aug . Momber und Ulrich
v . d . Trenck mit .

Hanna Kerrl als Briinhilde . Als Brünhilde gastiert am
kommenden Sonntag in der Aufführung der „Götterdämme -
rung " des Badikchen Staatstheaters Hanna Kerrl , nachdem
Nanny Larsen -Todsen wegen Grippe absagen mußte .

Karlsruher Veranstaltungen
* Hansmuslkabend der Relchsmustkkammer. Heute abend 20 Uhr findet im

Rathaus -Saale ein Hausmusik-Abend der Reichsmusilkammer statt . Zu vieler
Veranstaltung haben sich liebenswürdigerweise BdM -Sinagruppe , Mitglieder
der HI , Schüler und Schülerinnen bekannter hiesiger Mitsiklehrkräite zur
Verfügung gestellt. Jedermann ist freundlichst hierzu eingeladen . Eintritt ist
frei . Als Unkostenbeitrag wird für das Programm SW . - .20 erhoben.

* Die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsverbandes Deutscher Turn -, Sport -
und Gymnastillehrer führt vom 23 .—28. November 1936 in Karlsruhe im gro-
tzen Saal des Studentenhauses Lehrgänge zur Einführung in ' die p r a k .
tische Volkstanzarbeit durch . Der Lehrplan umfaßt : Ueberliefert«
deutsche Volkstänze, deutsche Handwerkertänze und neudeutschen Gemeinschafts»
tanz .

* Die Union -Lichtspiele zeigen ab heute das neue Filmlustspiel der Terra
„Donner , Blitz und Sonnenschein ". Lacht euch gesund ! ist da»
Motto dieses Films voll Witz und und Humor nach dem Schwank „Der Hun-
derter im Weslentaschl'. Karl Valentin , der Meister grotesker Komik , zieht
hier alle Register seines volkstümlichen Humors . Ferner wirken mit : Liesl
Karlstadt als seine Partnerin , Ilse Petri , Hans Leibelt, Volker v . Collande.
Käthe Haack, Aribert Wäscher usw. Im Beiprogramm der Kulturfilm „Vom
Fohlen zum Derbhsieger", der Kurztonfilm „Die letzte Gelegenheit " sowie die
neueste „Ufaton -Woche ".

* Die Capitol -Lichtspiele bringen ab heute in deutscher Sprache den neuen
Shirleh -Temple- Filin „Der kleinste Rebell ". Ein Film voll Span -
nung , Unterhaltung und Freude über die kleine Shirlev Temple. Immer
wieder bezaubert dieses Kind mit seinem Können, seinem Charme und seine!
Natürlichkeit. Die Schauspieler, die rings um Shirley die Handlung tragen ,
sind durchweg bekannte amerikanische Filmschauspieler-. John Boles als „Re-
bell", Jack Holt als Oberst. Karen Worley als Mutter , Bill Robinson , einer
der besten Stepptänzer Amerikas Im Beiprogramm der Film „Turnervoll -
und „Tanzstunde mit Hindernissen" sowie die neueste „Fox — Tönende —
Wochenschau ".

* Die „Palast -Lichtspiele " in der Herrenstraße bringen ab heute in Erst-
aufsührung für Karlsruhe das Filmwerk „Blumen aus Nizza ". In der
Hauptrolle Kammersängerin Erna Sack , genannt „die deutsche Nachtigall".
Im Beiprogramm : „Ins Paradies vor Afrika" und die neueste Bavaria -
Tonwoche.

* Der Gloria .Palaft zeigt ab heute in Erstausführung für Karlsruhe das
neue große Film -Lustspiel: „Die unerhörte Frau ". Fita Benthofs , Johanne »
Riemann , Wolfgang Liebeneiner, Erika von Thellmann und Hilde Sessa !
sind die Hauptdarsteller und verbürgen für einen großen Lacherfolg. Im
Beiprogramm ein Kulturfilm : „Plattdeutsch Land am Ostseestrand" und di»
Fox -Wochenschau .

* Das „Resi" , Woldstr. 30 bringt ab heute ein neues Lustspiel der TobiS-
Europa „Ein HochzeitStraum". nach dem bekannten Bühnenwerk : „Frau
VolenSka" mit Ida Wüst in der Hauptrolle . In weiteren Rollen : Heinz
S alfner , Inge List und Ferdinand Marion ( neu im Film , kommt
vom Hamburger StaatStheater ) Theo L i n g e n , HanS Junkermann u .v .a . —
Im Beiprogramm „Tiere der Kroßstadt" l Kulturfilm ) . „Stadt und Land",
ein Kurztonfilm , sowie die neueste „Fox -Tönende-Wochenschau ".

* „Dornröschen " im Resi und Gloria . Residenz.Lichtspiele und Gloria -
Palast wiederholen am Samstag , den Zl . November , nachm. 2 .15 Uhr und
Sonntag , den 22 . Nov . . vorm. 11 und nachm . 2 Uhr die Kindervorstellungen
mit dem neuen Märchen-Tonsilmprogramm : „Dornröschen" und „Dil
Sterntaler ".

* Der Gloria .Palaft zeigt deute. SamStag und Sonntag tewells abends
11 Uhr in drei Nachtvorstellungen den amerikanischen Großfilm : „Die gelbe
Hölle ". Ein Drama der Leidenschaft aus dem fernen Osten mit Clark Gable
und der platinblonden Jan Harlow . — Im Beiprogramm die Fox-Wochen -
schau , die Aufnahmen von dem großen Fußball -Länderkampf Deutschland
gegen Italien enthält.

Tages -Anzeiger
Freitag , de» 20. November 1936

Theater :
Badisches Staatstheater : „Violetta (La Traviata ) "

. 20 Uhr
Colofleu « : Variets

Film :
Kapital : „Der kleinste Rebell "
Atlantik : „Der Dschungel ruft "
Gloria : „Eine unerhörte Frau "
Kammer : „Künstlerliebe "
Pali : „Blumen aus Nizza "
Rest : „Ein Hochzeitstraum "
Schaubnrg : „Savon -Hotel 217"
Union : „Donner , Blitz und Sonnenschein "

Kaffee , Kabarett , Tan « :
Löwenrache » : Kabarett
Kasiee Bauer : Konzert
Kaffee Odeo « : Konzert
fRitderer : Tauz
Kaffee des Westens : Konzert
ParkfchlSßle Durlach : Konzert und Tanz

Verschiedenes :
Alpenverei » und Skiclub : 20 Uhr Lichtbildervortrag rm

Chemie -Saal der Techn. Hochschule .
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Arbeitsdienst und Bierjahresplan
Grnppenführerlagung des ArbeUsgaues 27 Baden

Bad Dürkheim , 20. Nov . Wie bereits berichtet , tagen in
dieser Woche im Südschwarzwald und am Bodensee die Grup -
penführer des Arbeitsgaues 27 Baden sowie deren Stellver -
treter und die Führer des Arbeitsgaustabs . Die ganze Ta -
gung steht im Zeichen des Vierjahresplanes . Generaloberst
Göring hatte bei seinem kürzlichen Besuch in der Reichslei -
tung des Arbeitsdienstes Reichsarbeitsführer Hierl gegen¬
über die Aufgaben des Arbeitsdienstes dargelegt . Nun gilt
es , diese Aufgabe im Rahmen des Bierjahresplanes zu lösen.

Oberstarbeitsführer Helff eröffnete die Tagung , nachdem
vorher die Baustelle Waldwegbauten bei Amrigschwand ein -
gehend besichtigt worden war . Er wies darauf hin , daß im
Laufe des nächsten Jahres mit der Erhöhung der Zahl der
Arbeitsdienstpflicht -igen neue Lager zu erstellen seien, wozu
jetzt die Voraussetzungen geschaffen werden müssen.

Gauplanungsleiter Arbeitsführer G l o ck n e r machte in -
terefsante Ausführungen über den Einsatz des Arbeitsdienstes
im Vierjahresplan , wobei dem Reichsarbeitsdienst Hauptfach-
lich die Aufgabe zukommt , die notwendigen Bodenverbesse -
rungsarbeiten durchzuführen , um die Fett - und Eiweißversor -
gung sicherzustellen .

Pg . Mörz , Gauobmann des Arbeitsdankes für den Gau
Baden , versichert«, daß das Arbeitsdankwerk weiterhin die
ausscherenden Arbeitsmänner betreuen und darüber hinaus
den in den Beruf zurückkehrenden Führern des Reichsarbeits -
dienstes die nötige Hilfe angedeihen lassen werde .

Nach dem gemeinsamen Nachtessen wurden die Besprechnn -
gen fortgesetzt . Die Gruppenführer berichteten über die durch-
geführte Führerschulung innerhalb ihres Befehlsbereichs unö
gaben einander wertvolle Anregungen . Damit fand die
Dienstag -Tagung ihr Ende .

Für die Bevölkerung bringt diese Gruppenführertagung
eine angenehme Ueberrafchung durch die überall von dem
Gaumusikzug durchgeführten Standkonzerte . Bereits in
Höchenschwand , Bad Dürkheim unö Billingen fanden Kon -
zerte statt , zu denen sich die Bevölkerung trotz des regneri -
fchen Wetters recht zahlreich eingefunden hatte .

Die Gruppenführertagung des Arbeitsgaues 27 Baden
nahm am Mittwoch ihren Fortgang . Zunächst wurde von Bad
Dürrheim aus das „Villinger Moos "

, das Arbeitsvorhaben
der Abteilung Villingen , besichtigt, wo bereits zum zweiten
Male geerntet wurde auf Feldern , die vom Arbeitsdienst
aus Sumpf und Moor geschasien worden sind .

Auf eine Besichtigung des Donaurieds mußte wegen strö-
menöen Regens verzichtet werden .

Die Besprechungen wurden dann in Singen a. H. fort -
gesetzt . Der Gausachbearbeiter für Leibeserziehung , Oberst -
seldmeister Weißer , schilderte an Hand der in jedem Halb -;
jähr durchgeführten körperlichen Messungen und Leistungs -
Prüfungen , in wie hohem Maße es einer planmäßigen Leibes -
erziehung gelingt , in einem halben Jahre die Leistungsfähig¬
keit des jungen Menschen zu steigern und selbst kleine Kör -
permängel völlig auszumerzen .

Feldmeister Wetz von der Abteilung Presse und Pro -
paganda wies auf die Notwendigkeit der einigen Zusammen -
arbeit sämtlicher Dienststellen des Arbeitsgaues mit der
Presse hin . um dadurch der Bevölkerung den Arbeitsdienst -
gedanken näherzubringen .

Nach kurzer Besichtigung des Hohentwiels , bei der Feld -
meister Burg er die Geschichte des Berges unö der Burg

anschaulich schilderte , wurde die Fahrt nach Konstanz fort -
gesetzt , wo die Besprechungen ihren Fortgang nahmen .

Gauplanungsleiter Arbeitssührer Glockner wies auf
die Bedeutung gerade des Gaues 27 Baden im Vierjahres -
plan hin . Nahezu 70 Prozent sämtlicher Arbeiten des Ar -
beitsgaues stellen Landeskulturarbeiten dar , während 20
Prozent der Arbeiten auf Stadtrandsiedlungen entfallen . Im
Verhältnis zu anderen Arbeitsgauen steht der Gau Baden
an erster Stelle , auch was die Leistung auf den Baustellen
betrifft .

Am Donnerstag früh erfolgte die Ueberfahrt von Kon -
stanz nach Meersburg . Von dort aus ging es zur Be -
sichtigung der Seefelder -Aach , wo die Abteilungen U e b e r -
l i n g e n und Grasbeuren arbeiten . Es handelt sich hier
um eine Flußkorrektion , bei welcher der Seefelder -
Aach ein vollkommen neues Bett gegeben wird ,
um dadurch jedes Hochwasser zu vermeiden . Die Baustellen
der beiden Abteilungen wurden eingehend durchgesprochen
und waren ein großes Lehrbeispiel für die Teilnehmer der
Tagung .

Nach dem Mittagessen in Ueberlingen wurde am Nach-
mittag der Zeppelin - Werft in Friedrichshafen ein Besuch ab-
gestattet . Eine große Freude für alle Tagungsteilnehmer war
die unerwartete Begrüßung durch Dr . Eckener. Nach der sehr
interessanten Führung durch die Bauhallen , ging die Fahrt
nach Ueberlingen zurück , wo die Besprechungen um 18 Uhr
wieder aufgenommen wurden .

Der Gaumusikzug des RAD . gab am Mittwoch in Kon -
stanz im Konziliumssaale ein Konzert , das zu einem großen
Erfolge wurde . Am Donnerstagabend spielte der Gaumusik -
zug in Singen a . H.

Ein Traktor vom Eilzug erfaß!
Ein Todesopfer .

Offenburg , 20 . Nov . Am 19. November 1936, vormittags
7.20 Uhr , wurde am Hofweierer Reichsstraßenübergang an

der Strecke Offenburg —Freiburg zwischen Offenburg und

Schutterwald der Traktor eines Lastwagenzuges der Ziegelei
Fäßler in Hofweier vom Eilzug 99 erfaßt und beiseite ge-

schleuöert . Der Fahrer Karl Klumpp aus Hofweier wurde

tödlich verletzt . Am Zug entgleiste die Achse eines Personen -

wagens . Im Zug wurde niemand verletzt . Das Gleis Frei -

bürg —Offenburg war etwa zwei Stunden gesperrt . Unter -

fuchuug ist eingeleitet .

Von einer Lokomotive tödtich überfahren
Ueberlingen , 20. Nov . Auf dem Bahnhof in Unteruhldin -

gen ereignete sich am Dienstag abend ein tödlicher Unglücks -
fall . Der 72jährige Josef Geng aus Mühlhofen wurde beim
Ueberschreiten der Gleise von einer Lokomotive erfaßt unö
einige Meter weit geschleift. Mit schweren Verletzungen
wurde er unter der Lokomotive hervorgezogen . Auf dem
Transport ins Meersburger Krankenhaus ist er seinen Ver -
letzungen erlegen .

Schon in der Schule lernten wir'5 :
Wärme dehnt aus. Kälte zieht zusammen .
Dem muß die Haut gewachsen sein, sonst
wird sie leicht rissig und spröde . Des¬
halb vorbeugend mit der euzerithaltigen
Nivea - Creme einreiben ! Das erhält
Ihre Haut zart, weich und geschmeidig .

Singen kurz notiert ♦ ♦ ♦

z. Singen -Hohentwiel , 20. Nov . Wie überall in deutschen
Lanöen , so erlebte man in diesen Novembertagen auch in der
Twielstadt von neuem die ganze Größe jenes Opferganges
der deutschen Jugend , die einst vor Langemarck mit dem
Lied „Deutschland , Deutschlanö über alles " auf den Lippen ,
in den Tod stürmte . 10 500 in der Flandernschlacht Gefallene
ruhen auf dem Heldenfriedhof von Langemarck . Ihrem Ge-
denken galt eine besondere Feier in öer Aula des hiesigen
Langemarck -Realgymnasinms . Direktor Weingartner
und Bürgermeister Herbolö hielten ergreifende Anfpra -
chen. Ihre besondere Würdigung erfuhr die Feier , die von
musikalischen Darbietungen des Schülerorchesters und des
Schülerchores unter der vortrefflichen Leitung des Musik-
lehrers A ch t m a n n umrahmt war , durch die Stiftung eines
Gemäldes des Führers durch die Stadt Singen , das Bürger -
meister Herbolö im Namen der Stadtverwaltung über -
reichte .

Das Langemarck -Realgymnafium veranstaltet in diesem
Winter eine Reihe von Vortragsabenden . Der erste
war der Tonkunst gewidmet . Auf dem zweiten las der Hei -

Aus der Ortenau-Kauptstadt
Rachrichlen aus Offenburg und Umgebung

Offenvnrg , SO. Nov . Die Offenburger Schützengefellschaft
vom Jahre 1430 hielt in ihren neuerbauten Schützenständen
ihr Schluß - unö Königsschießen ab . Die Wett -
kämpfte dauerten einen vollen Tag . Den besten Schuß auf
der Königsscheibe erzielte Franz Bayer ? er ist damit
Schützenkönig für das Jahr 1930/37 . Die Bereinsmeisterschaft
errang Jakob Rieder . Auf der KK.-Meisterscheibe (5 Schuß
freihändig stehend) erzielte mit 52 Ringen Alfred Reiff den
besten Treffer ? auf der Standfestscheibe Baden KK. Josef
Link . Die besten Schütze erhielten Wildpreise . Die Preis -
Verteilung erfolgte durch Oberschützenmeister Clanß im Hotel
„Dreikönige " . — Die Ortsgruppe Offenburg des Bolksbun -
des für das Deutschtum im Ausland veranstaltete im „Drei -
königs "saal einen großen Volksdeutschen Abend , in
dessen Mittelpunkt die Aufführung des Zeitdramas „Wolga -
deutsche rufen !" unter öer Leitung von Heinz Selz er stand.
In eindringlicher Weise stellt das Spiel das Schicksal der
Wolgadeutschen vor Augen , die in den Tod und in ewige
Verbannung geschickt werden , wenn sie sich dem Bolschewis -
mns zu widersetzen versuchen . Bevor das Drama zur Auf -
führung kam, hatte bereits Prof . Dr . Pfaff , der Leiter der
Ortsgruppe , auf die Not der deutschen Volksgenossen in Ruß -
land eindringlich hingewiesen . — In Anwesenheit des Ber -

' liner Hauptgeschäftsführers , Baron Vietinghof -Scheel , Berlin ,
hielt der Landesverband Baden des Alldeutschen Bnn -
des hier seine Landesversammlung ab . Vietinghof -
Scheel sprach über das Thema „Das politische Erdbeben der
Gegenwart "

, wobei er den Bolschewismus in eindringlicher
Weise als die große Weltgefahr charakterisierte . Er rief die
Welt zur Abwehr gegen diese Pest der Gegenwart auf . — In
Offenburg fand die 2. badische Zuchthahnenversteige -

rung mit Prämiierung statt . Die große StaatspreiZmüu »«

des Preußischen Landwirtschafts - und Ernährungsministers
errang der Lehrgeflügelhof der Landesbauernschaft Baden in
Einach . Anschließend fand in Gengenbach ein Kameradschasts -
abenö und zugleich die Jahresversammlung der Landesgruppe
Baden der Geflügelzüchter statt . Dabei kamen zu Wort Prof .
Dr . Trautwein vom Tierhygienischen Institut Freiburg
lüber „Wandlungen in der Geflügelzucht " ) , Dr . Neßler vom
Eierverwertungsverband Karlsruhe , sowie Tierzuchtinspektor
Binal , Leiter des Versuchs - und Lehrgutes Einach bei Gen -
genbach . Ueber den Erfolg des Weltgeflügelkongresses berich-
tete der Landesvorsitzende Sonnet -Psorzheim . — In der
Lösslerschen Familiengrabstätte wurde Prof . Dr . Gustav
Löffler beigesetzt, der im 60. Lebensjahr in Heidelberg ge -
storben war . Seit der Mitte des letzten Jahrhunderts hat
die Familie Lössler ihre Familiengrabstätte auf dem alten
Offenburger Friedhof . Vor dem Kriege war der Heimge -
gangene viele Jahre als Seelsorger in Mailand tätig gewe-
sen . — Seinen 7 0. Geburtstag feierte in bester Rüstig -
keit Kunstglasmaler Andreas See , gebürtig aus Rammers -
weier . Er stand über 50 Jahre im Dienst öer Firma Schell
6c Vitali . — Das 8 0. Lebensjahr vollendete Altvete¬
ran Andreas Kimmig , Bruder des Hofbauers Baptist Kim -
mig auf dem Brandecklindle im hinteren Ohlsbacher Tal . —
Ihr Ovjähriges Bestehen konnte die Kriegerkameradschaft
Waltersweier begehen . — In Altenheim hielt die
Sängergruppe Offenburg ihren Grnppen -Sängertag ab . Da -
bei konnte Josef Geismann von der „Concordia " Offenburg
das Ehrenzeichen für 26jährige Tätigkeit als Amtswalter ver -
liehen werden . Das Sängerfest , an dem auch zahlreiche Ber -
treter von Nachbargruppen teilnahmen , wurde verschönt durch
die Mitwirkung von schmucken Alten ^ eiiner Trachtenmädchen ,
die Volkstänze zur Aufführung brachte«.

matdichter Hermann Eris Busse aus seinen Werken vor .
Busse ist öen Singenern längst bekannt und wird von ihnen
hochgeschätzt , daher überraschte es keinswegs , daß öie Aula
der Anstalt bis auf den letzten Platz gefüllt war . Herzlicher
Beifall dankte Herrn Busse für die zwei köstlichen Stunden ,
die er den Singenern geschenkt.

Auch der diesjährige Bazar der NS .-Frauenschast war für
das WHW . ein guter finanzieller Erfolg . Der Besuch war
glänzend und die Stimmnug an den vier Tagen zu allen Zei -
ten ausgezeichnet .

Die Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr
war abermals ein hervorragender Beweis ihrer Tüchtigkeit
und Schlagfertigkeit . Die Uebung wurde in allen ihren Tei -
len vorbildlich durchgeführt , wobei sich der Gasschutztrupp be -
sonders bewährte . Unter ber Leitung ihres neuen Wehr -
führers , Fabrikant G . Kellhoser , zeigen sich hinsichtlich
der Fixigkeit öer Freiwilligen Feuerwehr , ihrer Disziplin
und der exakten Durchführung der Befehle erfreuliche Fort -
schritte .

Einen lehrreichen Verlauf nahm der Dietwartlehr -
gang des Dienstabschnittes Singen - Engen im DLl .L. in der
Aula öes Langemarck -Realgymnasinms . Gaudietwart Kraft -
Karlsruhe zeigte den Aufbau der Dietarbeit im Kleinen .
Rektor Vetter - Singen , der Unterkreisschulungsleiter ,
sprach wirkungsvoll über den Weltfeind Bolschewismus und
Kreisdietwart S t r o b e l - Konstanz über Staat und Leibes -
Übungen , während Gaubeauftragter für Musik und Singen
N i ck l e s - Karlsruhe den 00 anwesenöen Dietwarten bei -
brachte , wie man in einer knappen halben Stunde einem
Verein ein Lied beibringt . Abschnitts -Dietwart K. Win -
terer - Singen , der den Lehrgang vortrefflich vorbereitet
hatte , verbreitete sich über die Stellung und Befugnisse des
Dietwartes im Verein und über die völkische Aussprache ?
insgesamt hat Herr Winterer 85 Sportvereine zu betreuen .

Zur gleichen Zeit tagte im „Burghof -Saal " eine Bezirks -
Versammlung des Bezirkes 4 Konstanz im Gau 14 Baden des
Deutschen Radsahrer - Bunöes , die von 90 Vereinen
besucht war . Gauwart Stih l - Gottmadingen gedachte ein -
leitend des kürzlich verstorbenen Verbandsführers Franz
Eggert in Verlin unö legte zu seinen Ehren ein Gedenk -
Minute ein . Aus den Berichten der einzelnen Abteilungen
geht hervor , daß es überall mit dem Radsport wieder auf -
wärts geht, namentlich öer großen Rennveranstaltung

und um den Hegau " zollte man allseitig lobenöe
Anerkennung . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegen -
heiten fand die Ehrung öer Vereine im Wanderfahren statt .
Dabei erhielten 25 Vereine ein Plakette ? die höchste Punkt -
zahl erreichte der Verein Grimmelshosen . Dem Belo -
klub „Hohentwiel " in Singen wurde aus Anlaß seines vier -
zigjährigen Bestehens eine vom Verband gestiftete Banner -
fchleise überreicht .

Nach kurzer Krankheit starb in Basel der öen Alt -Singe -
nern wohlbekannte Zollassistent i. R . Bernhard Weber im
73 . Lebensjahr . — Platzmeister a . D . Steinwandt feierte
am Sonntag seinen 70. Geburtstag . — Im nahen V o l -
kertshausen wurde am Martinitag Alt -RatschreiberMar -
tin L ä u f l e 85 Jahre alt . Ueber dreißig Jahre versah er das
Amt öes Ratschreibers , von dem er 1920 zurücktrat . Noch bis
vor kurzem machte er . geistig und körperlich frisch , täglich
seine Gänge durchs Dorf .
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Neues aus Mosbach
?k. Mosbach, 20. Nov . Die letzte Sitzung der Mos »

bacher Ratsherren stand im Zeichen des Vierjahres -
planes der Reichsregierung . Im Zusammenhang damit er -
fährt künftig die Abgabe des Bürgerholzes für Mosbach
eine Aenderung dahin , daß nunmehr zwei Ster Prügelholz
und 150 Wellen an die Gabholzberechtigten verteilt werden .
Das ist an sich das gleiche Holzquantum wie früher , nur in
anderer Form . Vor der Ratsherrensitzung wurde der neue
Ratsherr , Leiter der Mosbacher NSV . und Wasser - und
Straßenbauassistent Hofstätter , vereidigt . Der Vorsitzende
teilte u . a . mit , daß der Minister des Innern der Stadt
5000 RM . Beihilfe bewilligt hat , womit ein Teil der Un -
Wetterscheiden vom 10. Mai 1936, die rund 25 000 RM . be¬
tragen , gedeckt werden soll .

Aus Anlaß ihres 10jährigen Bestehens über -
reichte die Stadt Mosbach der Ortsgruppe der NSDAP , ein
Bild von den Toten der Feldherrnhalle . Den fünf Gründern
der Ortsgruppe : Heinrich Brauß , Adam Diehm , Fritz Kies.
Wolfgang Kirschenbauer und Karl Schneider übergab Bür -
germeister Dr . Theophil Lang je ein wertvolles Buch.

Die Verwaltungsakademie , Zweigstelle Mosbach ,
trat in ihre Winterarbeit ein . Das dieser Tage erschienene
Vorlesungsverzeichnis sieht Lehrgänge in Rechtswissenschaft ,
Sozialversicherung und Einzelvorträge vor . Letztere haben
besonders wichtige und deshalb allgemein interessierende The -
men zum Gegenstand .

Zur Beendigung des 23. Lehrgangs der Mosbacher
Luftschutzschule wurde ein Kameradschaftsabend im
Hotel „Krone " abgehalten , dem unterhaltungsreiche Darbte -
tungen zugrunde lagen . Hauptlehrer Kittel leitete die Ber -

fim . Donaueschiugeu , 20. Nov . NS .-Frauenschaft und
NS . - Volkswohlsahrt veranstalteten über daS Wochenende
eine große Wohltätigkeits Veranstaltung zu Gun¬
sten des Winterhilfswerkes , das von KreiSleiter und Bür¬
germeister Sedelmeyer mit Dankesworten an die Frauen -
fchaft und VolkswohlsaHrt eröffnete wurde . Der Besuch war
an beiden Tagen ein sehr großer . Für Unterhaltung war
reichlich gesorgt , die Bataillonskapelle hat sich in den Dienst
dieser Sache gestellt .

Der Männerchor der Liedertafel hatte seine Mitglieder
in das Hotel Schützen zu einem Unterhaltungsabend
eingeladen , ber mit einem sehr feinsinnig zusammengestellten
Konzert eingeleitet wurde . Der Chor unter Führung seines
Chormeisters , Musiklehrer Hinterschied , hatte eine sehr beacht-
liches Können gezeigt .

Der Turnverein hatte in den Zeppelinsaal zu einem
Bühnenschauturnen eingeladen , in dessen Mittelpunkt
der Gründer des Donaueschinger Vereins August Heizmann ,
stand , dessen hundertster Geburtstag kürzlich war und zu
dessen Ehren dieses Turnen gegeben wurde .

Der FC . Donaneschingen hatte seine Mitglieder zu
einer Versammlung in den Auerhahn eingeladen , die sehr
anregend verlief . Der bisherige Vereinsführer , Herzig , hatte
sein Amt niedergelegt und so mußte der Verein einen Führer
bestimmen , welches in der Person von Nikolaus Müller ge -
fchah . Zu seinem Stellvertreter wurde Rinkleff ernannt .

Zu einer Versammlung trafen sich die Mitglieder des
Bundes der Kinderreichen . Auf der Tagesordnung
standen neben verschiedenen Fragen zwei Referate über
„Siedlungswesen " und „Bauzuschüsse für Wohnungsbauten
und Instandsetzungen ". Zu gleicher Zeit hatte der Reichs -
bund der Körperbehinderten e. V . , Gau Baden ,Kreis Donaueschingen zu einer Werbeversammlung aufge -
rufen .

Das Jungvolk veranstaltete in der Festhalle eine sehr
eindrucksvolle Feierstunde , die ein anschauliches Bild von dem
Arbeiten und Schaffen des Jungvolkes gab .

In der gemeinsamen Veranstaltung der Vermal -
tungsakademie und des Volksbildungswerkes
Donaueschingen sprach in der gut besuchten Festhalle Staats -
minister Professor Dr . Schmitthenner , Heidewerg , über
„Die allgemeine Wehrpflicht in Deutschland von Scharnhorst
bis Adolf Hitler ". An Hand von Lichtbildern zeigte der Red -
ner mit seinen Ausführungen einen Weg auf , der uns zum
Nachdenken veranlaßt «.

Die Stadt Donaueschingen wird , wie das im letzten Jahre
geschehen ist, eine Weihnachts - Kunstausstellung

veranstalte ^ . Man will mit dieser Ausstellung den Volks -
genossen die Möglichkeit geben , sich bei unfern heimischen
Künstlern « in für ihre Angehörigen passendes Geschenk zu
einem erschwinglichen Preise , erstehen zu können , um auf
der anderen Seite die Künstler dadurch zu unterstützen .

Mosaik -Bilder aus Engen
l Enge « , 20. Nov . Der Martini - Markt , der vergangenen

Montag hier abgehalten wurde , war außerordentlich stark be-
sucht und brachte derart viel Leute nach Engen , daß auf der
Marktstraße vielfach eine ganz beängstigende „Drückerei " ent -
stanö und bereits nicht durchzukommen war . Die erzielten
Einnahmen der Marktstand -Jnhaber waren recht gute und
auch die Engener Ladengeschäfte waren mit den erzielten Um -
fätzen recht zufrieden . Welch schöne Einnahmen erzielt wur -
den konnte dadurch festgestellt werden , daß einem Stand -
Inhaber die Tageseinnahme abhanden kam, die nach auf -
regender Sucherei ans Tageslicht gefördert wurde unö über
1000 JMl betrug . Einem anderen Manne kamen 1500 -JUl
abhanden , die aber bis heute nicht wieder aufgefunden wur -
den . Ob hier Diebstahl oder Fundunterschlagung vorliegt ,
konnte noch nicht festgestellt werden . — Auch der Auftrieb
auf dem Viehmarkt war ungewöhnlich „reichhaltig "

, die be -
tätigten Verkäufe und die erzielten Preise waren zufrieden -
stellend . Alles in Allem sei gesagt , der Martini -Markt 1036
schlug seine Vorgänger seit einer langen Reih « von Jahren
und bedeutet in jeder Hinsicht einen Rekord . — Die NS -
Organisationen waren in der letzten Zeit in Abhaltung von
aufklärenden Versammlungen sehr rührig . So
sprach u. a. Kreisleiter Bäckert vergangenen Sonntag im
Felsensaal über „Weltfeind Nr . 1". Die Versammlung er¬
freute sich eines guten Besuches . — Der erst« evangelische

anstaltung , bei der zum Schlüsse auch Luftschutzkreisgruppen -
führer Schneider erschienen war .

Nachdem die Gefolgschaft der Firma G m e i n d e r u. Co.
erst vor kurzem eine Ueberstunde für das Winterhilkswerk
gearbeitet hat , hat sie anläßlich des Kameradschastsabends ,
der zur Fertigstellung der 1000 . Lokomotive abgehalten wurde ,
erneut den Betrag von 75 RM . für das Winterhilfswerk ge -
spendet.

Verwaltungsinspektor Breithaupt beim hiesigen Bezirks -
amt konnte kürzlich sein 40jähriges Dienstjubiläum
begehen . Der badische Ministerpräsident Köhler ließ dem
treuen Beamten ein Glückwunschschreiben überreichen . —
Witwe Katharina Funk , die sich noch einer guten Gesundheit
erfreut , feierte ihren 75. Geburtstag . — Brückenwärter i. R .
Julius Seibert vom nahen Neckardorf D i e d e s h e i m. der
35 Jahre an der alten Diedesheimer Schiffsbrücke treu und
gewissenhaft feinen Dienst tat , konnte in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag feiern . Als Schiff -
bauerfohn und späterer Pionier hat er manchem Hochwasser
und Eisgang Trotz geboten .

Die Londoner Philharmonikerin Keidelberg
Heidelberg , 20. Nov . Das Londoner Philharmonische Or -

chester traf gestern morgen von Stuttgart kommend , in Hei -
Helberg ein . Auf dem Bahnsteig sah man Kulturamtsleiter
Meinicke von der Stadt Heidelberg . Die Gäste unternahmen
eine Rundfahrt durch die Stadt und besichtigten dann das
Schloß . Zwischen 12 und 13 Uhr fuhren sie auf der Autobahn
nach Mannheim weiter .

Pfarrherr hvt hier feinen Einzug gehalten und waltet nun
seines Amtes . Möge zu dem schönen Gotteshaus , bald auch
ein eigenes Pfarrhaus sich gesellen. — Die Flugzeughalle , am
Fuße des Ballenberges geht ihrer Vollendung entgegen . Es
ist ein schöner, zweckentsprechender Bau geworden , der dem
Fliegersport hier ganz gewaltigen Aufschwung geben wird .
— Auch der große Fabrikneubau der Firma Kautz & Cie . ist
im Rohbau fertig geworden und dürfte in kurzer Zeit seiner
Bestimmung übergeben werden . Es werden momentan bei
der Firma 700 Arbeitskräfte beschäftigt und sollen nach Fer -
tigstellung des Neubaues eine weitere größere Anzahl Arbeit
und Verdienst finden . — Auch die anderen industriellen Un -
ternehmungen am hiesigen Platze sind durchweg gut beschäf-
tigt .

Der Absah von Bodenseefischen
Vom Reichsnährstand wird uns geschrieben : Mit dem 20.

November 1336 setzt am Bodensee der Großfang von Felchen
ein . Da dieser Fang in öie ruhige Zeit fällt , fehlt es an den
nötigen Absatzquellen . Es ist deshalb erforderlich , daß fämt -
liche Hotels , Gasthäuser , die Gastwirtevereinigung und fon -
stige größere Verbraucher sich an der Abnahme dieser anfal -
lenden Mengen Felchen beteiligen .

Aufträge können an den Sonderbeauftragten für Boden -
sersischerei Deggelmann -Rabolszell gegeben werden . Di «
Preise sind sehr niedrig gehalten , so daß es jedem Gastwirt
möglich sein wird , sich Felchen schicken zu lassen.

Mannheim , 20. Nov . (Zengenallsruf .) Am Samstag , Sem
14. 11. 1936 , abends gegen 6.30 Uhr , wurde in der Waldhost
straße bei der Hohwiesenstraße «in älterer Mann mit einer
Kopfverletzung auf dem Gehweg liegend aufgefunden . Zwei
Radfahrer bemühten sich um den Verletzten und führten ihn
über die Waldhosstraße zum Gartenfeldplatz , wo sie ihn auf
eine Bank setzten. Am Unfallort waren ferner zwei junge
Mädchen im Alter von 12 bis 15 Jahren anwesend , welche
sich äußerten , der Verletzte sei von einem Auto angefahren
worden . Einer der Radfahrer benachrichtigte die Angehörigen
des Verletzten in der Karl -Benz - Straße 30, ebenfalls mit dem
Bemerken , der Verletzte sei von einem Lieferwagen angefah -
ren worden . Sowohl die beiden Radfahrer wie die beiden
Mädchen sind unbekannt . Alle vier erwähnten Zeugen , ferner
etwaige weitere Augenzeugen werden gebeten , sich schleunigst
bei der Kriminalpolizei ( Polizeipräsidium Zimmer Nr . 8) zu
melden oder ihre Anschrift bei der nächsten Polizeiwache an -
zugeben zwecks sofortiger Vernehmung .

Leime», bei Heidelberg , 20 . Nov . (Todesopfer eines Mo -
torradnnfalles .) Die 16jährige Tochter Thea des Elektromei -
sters Karl Zwietz ist an den Folgen eines Motorradunfalles
gestorben .

Eberbach, 20. Nov . (Der älteste Altveteran gestorben.)
Wagnermeister Georg Hilbert , der älteste Altveteran Eber -
bachs von 1870/71 , ist am Montag im Alter von nahezu 89
Jahren gestorben . Hilbert war der älteste Einwohner nnse -
rer Stadt und einer der ältesten Leib - Grenadiere der 109er-
Kameradschaft in Baden .

Baden -Baden , 20. Nov . lDer Tod ans den Schienen .) Ein
36jähriger Schlosser aus Karlsruhe warf sich heute auf der
Bahnstrecke Oos —Rastatt beim Sandweierer Uebergang vor
den Frühzug und wurde buchstäblich zermalmt . Der Grund
des Selbstmordes ist unbekannt .

Peterzell (bei Villingen ) , 20. Nov . Zwischen dem Gast -
Haus zum „Löwen " unH dem Gasthaus zur „Krone " an der
Reichsstraße ereignete sich ein tödlicher Unfall . Ein Langholz -
kraftwagen mit Anhänger , der in Richtung St . Georgen fuhr ,
geriet in den rechten Straßengraben , wobei der Anhänger
umstürzte . Durch die herabfallenden schweren Holzstücke wurde
der auf dem Anhänger sitzende Fahrer Karl Fritz aus Stntt -
gart totgedrückt .

Säckinge» , 20 . Nov . (Tödlicher Sturz .) Der im hohen Alter
stehende Joh . Lütti stürzte die Kellertreppe hinunter und trug
einen Schädelbruch davon , dem er kurze Zeit darauf erla .g

Dr. Goebbels kommt nach Ludungshafen
Ludwigshase «, 20. Nov . In einer stark besuchten Versamm¬

lung der Ortsgruppe Friesenheim der NSDAP , gab KreiS -
leiter Kleemann bekannt , daß in Zukunft alljährlich , begin -
nend am 9. November , ein Appell des Kreises stattfinden
werde , der nicht nur die Ortsgruppen , sondern auch die Glie -
derungen der Partei erfassen wird . Höhepunkt des diesjähri »
gen Appells wird der 25. November sein. An diesem Tage
wird Reichsminister Dr . Goebbels zum erstenmal in Lud -
wigshafen sprechen.

Die Dammsenkung bei Donaueschingen
wieder behoben

Douanefchiwge «, 20. Nov . Die Dammsenkung bei Donau »
eschingen, die eine Unterbrechung des Zugverkehrs zur Folge
hatte , ist wieder behoben . Die Jnstandsetzungsarbeiten an der
Strecke wurden die ganze Nacht durchgeführt , so daß am
Dienstag früh die Züge wieder regelmäßig verkehren konn «
ten . Durch die Aufmerksamkeit eines jungen Burschen , der
sich auf dem Nachhauseweg von seiner Arbeitsstätte hefand .
wurde die defekte Stelle bemerkt . Der Junge eilte rasch nach
Haufe , um seinem Vater , der Bahnwärter ist . seine Beobach-
tungen mitzuteilen . Der Bahnwäxter benachrichtigte sofort
die zuständigen Dienststellen . So konnte der Eilzug Ulm —
Freiburg noch rechtzeitig angehalten werden .

Ein dreisler Raubübers-ll
k. Stnttgart , 20. Nov . Nach Gangsterart suchte ein Unbe -

kannter in Ulm zu Gelds zu kommen . Nach Anbruch der
Dunkelheit drang er in das Lagerbüro einer Ulmer Firma
ein und verlangte von der Buchhalterin mit vorgehaltener
Pistole die Herausgabe der Kassenschlüssel und die Oeffnung
des Kassenschrankes . Ein junger Mann , der in einem Neben -
räume Zeuge der Vorgänge wurde , versuchte , den Räuber in
das Büro einzuschließen . Durch das entstandene Geräusch ver -
anlaßt , eilte aber der Einbrecher auf den Gang und setzte
den Angestellten mit einem Faustschlag schachmatt. Er konnte
unter Mitnahme von einhundert Mark unerkannt entkom '
men , nicht ohne vor seinem Weggang den Anwesenden ge-
droht zu haben , daß sie „Leichen" seien, wenn sie vor zehn
Minuten den Geschäftsraum verlassen würden . Vorsorglicher -
weise hatte der Räuber außerdem noch vor dem Ueberfall mit
einer Drahtschere die Fernsprechdrähte durchschnitten .

Urkundenfälschung mit dem Lippenstift
K . Stnttgart , 20. Nov . Was dieser Schwabe , der sein neueS

Motorrad nicht rasch genug in Dienst stellen konnte , tat , ist
nicht sonderlich originell , origineller schon , wie er es tat . Das
Motorrad war zugelassen , das Kennzeichen bereits zugeteilt
und das Nummernschild schon bemalt ; was fehlte , war nur
noch ber Führerschein und der gewisse amtliche Stempel von
roter Farbe . Wegen des erstgenannten Mangels machte sich
der Schwabe keine Sorgen , mehr schon über den zweiten . Doch
er wußte sich zu helfen : er nahm einen Lippenstift und «in
Salzbüchslein und malte auf die Nummerntafel ein Ding ,
das einig « Aehnlichkeit mit dem amtlichen Stempel hatte .
Leider kam aber die Polizei darauf , daß de^ „Stempel " nur
aus ein paar Kreisen mit etlichen Phantastezahlen bestand ,
und vor Gericht kam es wegen versuchter Fälschung einer
öffentlichen Urkunde , Steuerverkürzung und Fahrens ohne
Führerschein zur ersten „Panne " mit Gefängnis - und Geld -
strafe .

Boll (bei Bonndorf ), 20. Nov . (Das Leben ge«»mme«) hat
sich hier ein 18jähriges Mädchen .

-b - Radolfzell , 20. Nov . (95. Geburtstag .) Gesund und
munter feierte am Dienstag der älteste Einwohner von Ra -
dolfzell , Sigmund Mayer , seinen 95 .

'Geburtstag . Täglich
macht der alte Herr noch seinen gewohnten Spaziergang all -
ein . Der Jubilar ist auch einer der wenigen noch lebenden
Altveteranen von 1870/71 .

Friedings « (bei Konstanz ) , 20. Nov . (Tödlicher Sturz .)
Die 69 Jahre alte Witwe Viktoria Mayer stürzte vom Heu -
boden in die Scheune und zog sich tödliche Verletzungen zu.

Haßmersheim a . N ., 20. Nov . (Lebendig verbrannt .) Am
Sonntag morgen hantierte Frau Knopf mit einem Spiritus -
kocher , der explodierte , so daß ihre Kleider Feuer fingen . Auf
die Schmerzensrufe der Verunglückten kamen Nachbarn her -
bei , deren Hilfe aber zu spät einsetzte. Die Frau starb noch
am gleichen Abend .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stnttgart )

Leichler Temperalurrückgang
Die Wetterlage hat eine Umbildung erfahren . Hohem

Druck über dem südlichen Skandinavien und den Ostseelän -
dern liegt über Südfrankreich und dem Mittelmeer ein Ge-
biet tiefen Druckes gegenüber . Dies hat in Bodennäh « die
Zufuhr kühler Luftmassen aus Nordosten zur Folge , deren
Nachschub allerdings nicht sehr kräftig ist , während in der
Höhe aus südlichen Richtungen immer noch Warmluft heran -
geführt wird . Wir rechnen deshalb zeitweise mit starker Be -
wölkung und auch mit leichten Niederschlägen , die in Hoch -
lagen zum Teil als Schnee niedergehen . Im ganzen wird
sich jetzt doch, zum mindest vorübergehend , infolge des zur
Zeit wirksamen Druckanstiegs ein Ausgl «ich der Druckver -
teilung einstellen , weshalb es zeitweise auch zu Aufheiterung
kommt . Die Temperaturen erfahren einen mäßigen Rück-
gang .

Voraussichtliche Wittern »« bis Freitag : In der Richtung
wechselnde , vorwiegend jedoch um Ost schwankende Winde ,
zum Teil aufheiternd , zeitweise aber auch stark bewölkt , vor -
aussichtlich aber nur leichte Niederschläge , in Hochlagen zum
Teil als Schnee .

Rhei «wasserstä«de
Rheinselden 250 + 8
Breisach 157 + 7
Kehl 292 —7

Rund um die Donauquelle

Kleine Nachrichten aus dem Laude
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Euch beide freut
ein froher Abend mit

Amiliche Anzeigen

Nach einem Leben voll erfolgreicher Arbeit und aufopfernder Liebe

wurde am Moniag abend meine liebe Schwägerin , unsere treu¬

sorgende Tante und Großtante

Fräulein MärgdFCtC IClSSOl

im Alter von 65 lahren vollkommen unerwartet durch einen Schlaganfall

von uns genommen . Wir werden ihrer stets in Dankbarkeit gedenken .

KARLSRUHE , den 20 . November 1936 .

Im Namen aller Trauernden :

Frau Toni Kissel , Witwe .

Nadi dem Wunsche dei Verstorbenen fand die Bestattung im engst . Familienkreise statt

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unseren lieben Vater . Großvater und
Schwiegervater

Gottlob Steinebronn
Oderladeschaffner i. 9t.

im Alter von 88 Jahren in die ewige Heimat
abzurufen .

» arlsruhe -RüPVnrr , den 1». It . 1936.

Im Namen der trällernden Hinterbliebenen :

Anna und Engenie Steinebronn.
Sit Beerdigung findet EamStag nachmittag
Z Uhr von der Leichenhalle Rüppurr aus statt .

LterdWe ix Mlttihe
16. « ovember :

Margarete « issel , Prokurtstin . ledig , « I . a .
17. November :

Frieda Kurr geb . Göll , Ehefrau des Karl ,
Bankangestellter , 52 Jahre alt .

Karl Pfefferte , Händler . Ehem . , «6 I . alt .
Johanna Mai geb. Tietje . Ehefrau des Jo -

Hann , Bürodiener t. R .. 76 Jahr « alt .
18. November :

Anw » Reinhard , Schuhmachermeifter , Ehe-
mann , 79 Jahre alt .

Elisabeth Kobold , Stenotypistin , ledig . 29 I .
Isabel !» Weil geb . Marx , Ww . des Sigmund ,

Kaufmann , 70 Jahre alt .
19 . November :

Hedwig MSller geb. Maeder , Ww . des Paul ,
Oberrechnungsrat , 80 Jahre alt .

Johann Thomas , Schreinermeister , Ehemann ,
81 Jahre alt .

Auswärtige Sterbefälle
Allhelm » . U -berling -n :

Fridolin Lautenbacher . Wagnermeister , 70
Jahre alt

Borberg b . Tauberbischofshelm :
Wilhelm Lebert , Oberbahnwart «. t -,
65 Jahre alt

Bretten :
Christin - Fritz geb . Schwinger , I I . alt

Brötzingen b . Pforzheim :
Wilhelmine Springer geh. Lechler , 90 I .
Hermann Bechtold , Schmiedmstr ., 59 I .

Dill stein b . Pforzheim :
Christian Roßnagel , 6» Jahre - It .

Fretdurg i. Brsg . :
Anna Weder geb . Echlatterer , 80 I . alt
Sophie Dold geb. Mdhrtnger , 81 I . alt

Gernsbach «Murgtal ) :
Luise Wea geb . Wallraff

Konstanz «Bodensee ) :
Josef Menner , Oberpostschaffner a . ®.,
68 Jahre alt

Lahr «Bade » ) :
Magdalena Naumann geb. Zeller , 79 I .
Adelheid Jrm -n geb . Jendges

Lauda b . Tauberbischofsheim :
Dr . med . Ludwig Hemmrich , prakt . Arzt ,
69 Jahre alt

Mannheim :
Karoline Ziegler . !K Jahre alt
Ludwig Reichert . Bahnspediteur
Christian Tcheerle
August Griln , Eisenbahnassistent

Mannheim -Kafertal :
Otto Lorch, 58 Jahre alt

Oberachern :
Karl Seifermann alt , Mithlenbaumeister ,
62 Jahre alt

OberharmerSbach :
Karoline Kasvel geb . Lehmann , 72V» I .

Ortenberg t . Offenburg :
Erasmus Riugwald , Altbahnhofwirt , 7t I .

Pforzheim :
Oskar Essig

Schupbach b. Wolfach :
Helene Lehmann geb. Schoch , 70 I . alt

Völkersbach b. Sulingen :
Franz Wipfler . Schneider , <0 Jahre alt

Zunsweier b . Lffenburg :
Katharina Möschle geb. Lehmann , 58 I .

Mit der Familien - Anzeige
in der Badischen Presse

benachrichtigen Sie Ihre

Freunde und Bekannten .

«Sinti . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Das landwirtschaftliche Entschuldungs -

verfahren für Johann Härdle u . dessen
Ehefrau Anna Magdalena geb . Becker
in Unteröwisheim wurde durch rechts -
krästigen Beschluß vom 10. Oktober 1936
aufgehoben .

Karlsruhe , den 9. Nov . ISA .
Sntschuldungsomt .
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Orogerlo Tschern 'ng , Anfallen Straß © 19

* Die Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens

Pu= Frida Schmidt

Lesen Ste die . .Bad . Presse
"

Achern.
Zwangs -Bersteigerung

Im Zwangsweg »ersteigert das No«
tariat Achern am

Donnerstag , de » lt . Januar 1937,
vvrmittags 9 Uhr ,

im Rathaus in Oberacher » die Grund ,
stltcke der Ott» Stemmte Witwe Marie
geb . «Kunz in Oberacher » auf Gemar -
kung Oberachern .

Die Versteigerung wurde am S.
März 1936 im Grundbuch vermerkt . Die
Nachweisungen über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Rechte, die am 2. März 1933 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vo>
der Aufforderung zum Bieten anzu¬
melden » ii 1 bei Widerspruch des KIäu >
bigers glaubhaft zu machen : werden
sonst im geringsten Gebot nicht und be
der Erlösverteilung erst nach oem >ln
spruch des Gläubigers und nich bei
übrigen Rechten berücksichtigt Wer ein
Rech » geaen die Versteigerung h»t ,
das Verfahren vor dem Zuschlag au ,
heben oder einstweilen einstelle t lasten
sonst tritt für das Recht der versteigt
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstands

Trunbstücksbeschrieb
Grundbuch Oberachern , Band 8, Heft 28
l . Lgb.-Nr . 85/1 . Ortsetter ,

13 a 98 am Hofreite
1 a 21 gm Hausgarten

15 a 21 gm.
Auf der Hofrette befindet sich «in

zweistöckiges Wohnhaus und Papier »

win
Deu

Verschiedenes

Schreib¬
mastn . nen -

Nrbeiten auf neuer
Maschine gesucht.
Angeb . u . Nr . 090 »
an die Bad . Presse .

Welcher

fern »

Transport
nimmt von Günz -
burg a . D . ins
Murgtal Ivo leere
Fensterrahmen mit .
Gewicht ca . 10 Ztr .

u . Nr . K6063
an die Bad . Presse .

vier besucht
Private?

( Warenverteilung ) ,
laufd .gut .Verdtenst .
Ang . u . Nr . K6073
an die Bad . Presse .

Pöed
NH37

Spenden - Ausgabe
Die nächste Spenden -Ausgabe findet statt am

Montag , den 2Z. November 1936
im Saal der Wirtschaft zum Lamm , u . zwar an die Bedürftigen der Gruppe «

A, B , C und F vormittags von 8—12 Uhr
D und E nachmittags von 2—6 Uhr .

DurIach , den lg . November 1936 .
Der Ortsdeauftragte für dos WHW, 36/37: Hilschbach .

Heute , Freitag , den 20 . 11. 1936 laufen
folgende Kurse :

Allgemeine Körperschule , Mr . u . Fr .
20 Uhr Südendschule .

Fröhliche Gymnastik und Spiele , Fr . :
20 Uhr Lessingschule : 20.30 Uhr
Hebel-Markgrafenschule .

Kinder,Gymnastik , 16 Uhr Helmholtz-
schule: IS Uhr Herbert -Norkusschule :
Durlach 17 Uhr Frtedrichschule .

Ski -Ghmnastik , Mr . u . Fr . : 20 Uhr
Hochschul-Stadion .

Ski -Trocke» , Mr . und Fr . : ZI Uhr
Hochschul -Stadion .

Volkstanz , Mr . u . Fr . 20 Uhr Anfänger
21 Uhr Fortg . Munzsches Konser »
vatorium .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt
der NTG . „Kraft durch Freude " ,
Lammstr . 18, Fernruf 7375 , oder
vor und nach dem Unterricht bet
den Lehrkräften .

dfütSätett
Deinhard Kabinett . . . 1.1 Fi. RM4 .50 |
DeinhardWeißlack . . . 11 F1. RM3 .—
Eine Kleine Deinhard (Inh .: 2 Gl .) RM 1. —

Seefische noch billiger !
Die groSen Herb «tiänee »etzen ein . W i. » „ „ („hi . n -großen Herbstfänge
Die Hausfrau tut gut , dem Seefisdi
jetzt noch mebrBeaaitungzu schenken

SMfitdi idimtdti gut !
{ • • fisch hilft »PI» » n I

>5

Kalserstr . 133, neben der KI. Kirche
Telefon 6578 3996

Wir empfehlen :

Kabüan » . k ^ 33
Fiiet ans Kabüan kg 52
Schelllisch o . k. . 5 42

Felchen * 1 .40
Fette Bflcklinge . . 250 gr 19

auch Räucherwaren preiswert

Mühlengebäude , ein Magazin , Trocken-
haus , « esselhaus und Heizraum , ein
weiteres Magazin , ein Abort , ein frei ,
stehender Schopf , ein freistehendes Ka-
min , eine einstöckige Werkstätte und ein
Kohlenschuppen , ein zweistöckiger Lau -
Vengang und Terrasse mit Eisenbalken -
keller . eine einstöckige Waschküche, Kel-
ler . Scheuer und Stall , sowie ein ein-
stöckiger Rohstoffschuppen .
Schätzung ohne Zubehör , aber mit

Wasserkraft 27 000,— SJl

Schätzung mit Zubehör <1 000 .— MM
2. Lgb.-Nr . 3286 : 26 a 14 gm Wies«

im Gewann Hänferstück
Schätzungswert 2000, — JMt

3. Lgb.-Nr . 84/1 : 4 a 90 am Hofreite
tat Ortsetter im Schätzungswert bei
Lgb .-Nr . 85/1 m item gerechnet : bei
Einzelbewertung 500,—
Achern , den 10. November 1936 .

Notariat II
als Bollstrecknngsgericht .

. . . und dabei spart
man fast die Hülste

Wascharbeit!

Machen Siesich dasWaschen leichter,' mitÄur-
nus wird das Einweichen zum Schmuhlösen,
denn Lurnus ist mehr als ein (Zinweichmiitel .

Oer meiste Schmutr schon in der Brüh

Gewlnuauszus
2. Klasse 48. Preutzisch-Siiddeuische (274 . prevß .)

Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

S. Ziehungstag 17. November 1S3S

In der heutigen Vormkttagsziehung wurden Gewinne über ISO NM .
gezogen

2 Gewinne ju 10000 RM . 160853
2 Gewinne zu 5000 RM . 251722
4 Gewinne zu 3000 RM . 162905
4 Gewinne zu 2000 RM . 246872

20 Gewinne zu 1000 RM .

176709
290419

20 Gewinne zu 1000 RM . 83037 111207 137852 183839 196274
925123 243148 332397 379256 387214

26 Gewinne zu 800 RM . 10997 19869 71236 91677 99704 152858
220023 286463 289946 292179 305820 328706 355977

56 Gewinne zu 500 RM . 3834 40082 44537 77456 83196 92918
95122 127737 136624 137330 138690 139859 158597 167016 177568
180728 200397 215062 218539 272634 291708 296326 322425 326682
341453 357670 366997 378994

192 Gewinne zu 300 RM . 343 756 758 8507 20109 21523 34240
34603 36582 42790 46661 46735 51913 52850 65147 65647 65952
68010 68400 69013 70925 73975 76134 85174 105391 106440 112199
118715 119038 135453 146485 149417 150145 157155 164171 164492
165771 165956 171029 177201 179476 181888 182309 197992 199122
200089 201620 208217 210636 222643 223850 229623 231153 234321
236649 242397 243701 245274 248151 248460 251507 259031 264906
270382 272026 280140 282729 294201 295099 308509 314871 318742
319783 327623 329600 332591 342355 342865 345829 348266 356725
362002 367424 370481 372560 376730 377144 378643 383358 384235
389086 389198 395740 395963 398450 398845

ön der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM .
gezogen

2 Gewinne ,u 25000 RM . 841S
2 Gewinne zu 3000 RM . 76965
4 Gewinne ju 2000 SM 19410 77715

16 Gewinne zu IOOO RM . 74332 113773 176611 310553 31967 ?
337156 380524 393156

4 Gewinne zu 800 RM . 34955 244748
60 Gewinne zu 500 RM 23785 49108 61250 76263 82780 01403

111494 121101 129124 140161 142229 158169 189045 206125 218260
218492 221963 223603 225723 228442 238330 238935 239658 276242
288191 330626 333411 375403 381633 387654

146 Gewinne zu 300 RM . 4641 9159 20560 23828 33385 34064
34172 38156 46150 54055 55729 59427 59548 67861 69061 69604
70598 75028 94779 95935 96228 98515 102498 105463 106929
108400 112664 118205 122712 123214 123660 123840 137145 144099
150485 150691 161494 167094 171748 175792 176351 190249 192024
192890 194205 195923 198774 200267 200697 202324 206045 209250
235573 256317 263864 264013 267885 280071 286404 292983 300564
308300 311478 323210 356410 369053 380126 380808 386299 391303
395339 396819 398986

Die Ziehung der 3. Klaffe der 48. Preußisch-Süddeutschen(274. Preuß .)
Klassen-Lotterie findet am 11 . und 12. Dezember 1336 statt.

II
Kommenden Sonntag ist

\ yKleinanzeigentag
der Badischen Presse . An diesem

Tag ist Ihrer Kleinanzeige ein be¬

sonders guter Erfolg beschieden ,
da die Anzeigen in dieser Ausgabe
bevorzugte Beachtung finden ,

Deshalb Ihre Klein ;

anzeige in die große

Heimatzeitung , die
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SiidwestdeutscheJndustrieu . Wirfschaffs-Zeitung
Vtarjahreiplan und neue Reichsanleihe

Was denkt Schweden über die deutsche Wirtschaft ?

Von unserem Sonderkorrespondenten

Der Vieriahresplan und seine Finanzierung , ins -
besondere die Auslegung der neuen Reichsanleihe ,
erregen das Interesse des gesamten Auslandes in
ungewöhnlichem Matze. Ueberall kann wachsendes
Vertrauen und steigende Bewunderung für die
Finanzierungsmethoden des Dritten Reiches sest-
gestellt werden . Aus diesem Grunde haben wir
eine Reihe unserer Auslandsvertreter gebeten,
unseren Lesern ein Stimmungsbild zu vermitteln .
Wir beginnen heute mit Schweden , die anderen
Artikel erscheinen in zwangsloser Folge .

Seit einigen Monaten ist es offensichtlich , datz sich in Krei-
sen der schwedischen Wirtschaft und der Vankwelt ein immer
größeres Interesse an der wirtschaftlichen Entwicklung in
Deutschland durchzusetzen beginnt . Die maßgebliche Wirt -
schastspresse des Landes verzeichnet mit großer Sorgfalt alle
wichtigen Vorgänge , Veränderungen und Verbesserungen im
deutschen Wirtschaftsleben,' seit der Verkündung des Vier -
jahresplans aber hat sich die Anteilnahme insofern noch we-
ientlich erhöht, als die deutschen Pläne zur Erweiterung der
Rohstoffbasis , des Ausbaus der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung usw. den schwedischen Wirtschaftspraktiker nicht nur in
höchstem Maße interessieren , sondern ihm auch klargemacht
haben, daß nach Durchführung der deutschen Pläne sich das
Strukturbild des internationalen Güteraustausches recht er-
heblich verändert haben kann. Bei der intensiven Verbin -
dung der schwedischen Wirtschaft mit dem Weltmarkt könnte
nach Auffassung dieser Kreise ein .Zurückbleiben " Schwedens
bedenkliche Folgen für die Wirtschaft des Landes haben.

AlZ nach der Rede von Ministerpräsident Generaloberst
Göring die Umrisse dieses Planes näher bekannt waren ,
wurde in Schweden allgemein die Frage erhoben, wie die
großen Aufgaben zu finanzieren wären . Die Meldung
über die Auflegung einer neuen Reichsanleihe von 600 Mill .
RM . überraschte zwar im ersten Augenblick, fand aber später
umso größere Beachtung . Ueber die Verhältnisse des beut-
sehe« Kapital , und Geldmarktes hebe« gut unterrichtete Kreise
die Energie und Folgerichtigkeit hervor , mit der die deutsche
Finanzpolitik darangeht , die ans dem Aufbanprogramm
zwangsläufig sich ergebende höhere kurzfristige Verschuldung
des Reiches langsam n« d sicher z« konsolidiere« . Gleichzeitig

wird darauf hingewiesen , daß die Auslegung der Anleihe in
einem sehr günstigen Zeitpunkt erfolgt sei. Aus den Arbeits -
beschassungsmaßnahmen der Reichsregierung seien der Wirt -
schast sehr erhebliche Beträge zugeflossen. Sie wiederum für
die Fortsetzung der Arbeitsbeschaffung und andererseits zur
Konsolidierung kurzer Verbindlichstkeiten einzusetzen, erscheine
umso richtiger, als dann vermieden werde , daß zuviel freie ,
im Markt befindliche Beträge , die Anlage suchen , zu Fehl -
investitionen oder auch zu einer unnatürlichen Vorratsbil -
dung in der Verbrauchersphäre benutzt würden.

Im übrigen sind Kenner der deutschen Konjunktur in der
letzten Zeit immer mehr zu der Ueberzeugung gekommen,
daß der starke Aufschwung der deutsche« Wirtschaft seit drei
Jahren a« f so solide« Grundlage » deruht, daß Befürchtungen

für die «»eitere Entwicklung fehl am Platz« fi«d. Deutliche ,Beweis hierfür sei « . a.. so wird betont , die langsame , aber
stetige Zunahme der Einlage « bei de« deatsche » Sparkasse»,a«s denen auf das Vertraue » des Volkes i» die Richtigkeit
Ser wirtschaftspolitische« Führung des Reiches z» schließe »
sei , weiter dl« günstige Knrsentwicklnug a« de» deutsche »
Börse » u» d » icht zuletzt die auhalteude Answärtsbewegnng
der industriellen Produktiv « Deutschlands . Gerade diese Ge¬
sichtspunkte dürsten es auch sein, aus denen sich das neuer -
dings gleichfalls zu beobachtende verstärkte schwedische ^ nter-
esse am Außenhandel mit Deutschland erklärt.Die bisherigen Monate dieses Jahres haben sowohl für die
schwedische Einfuhr aus Deutschland als auch für schwedischen
Export ins Reich wertmäßige Steigerungen gebracht . Die
Erkenntnis setzt sich immer mehr durch, datz der Wirtschaft -
liche Wohlstand Schwedens weitgehend auch dadurch bedingt
ist, daß es den Außenhandelspartnern gut geht. Dieser Er-
kenntnis läuft parallel ein zunehmendes Vertrauen der schwe-
dischen Wirtschaft in die wirtschaftliche Entwicklung des Rei -
ches , innerhalb der die neue ReichZanleihe als ein wichtiges
Glied in einer langen Kette erfolgversprechender Momente
angesehen wird.

Oer deutsche Außenhandel im Oktober 1936

Di« Einfuhr betrug im Oktober WS MM . .JIM . Gegenüber dem Vor¬
monat (336 MM . MM ) hat sie wertmäßig um annähernd 6 •/•, der Menge
nach um rund 7 •/« zugenommen . Der Einfuhrdurchschnittswert ist also von
September zu Ottober gesunken, und zwar waren an dieser Entwicklung fast
alle Gruppen , insbesondere aber Rohstoffe und Fertigwaren , beteiligt .

Die mengenmäßige Steigerung der Einfuhr im Oktober , die im großen
und ganzen der jahreszeitlichen Tendenz entspricht , entfällt zum weitaus
größten Teil auf die Hauptgruppe Ernährungswirtschaft . Gestiegen ist hier
in erster Linie der Bezug von Nahrungs - und Genutzmitteln pflanzlichen Ur .
fprungs , jedoch ist auch in der Einfuhr von tierischen Nahrungsmitteln , ins -
besondere bei Butter und Eiern , eine stärkere Erhöhung zu verzeichnen . Im
Bereich der gewerblichen Wirtschaft war die Steigerung im ganzen gering .
Eine Zunahme in der Einfuhr von Fertigwaren (Wasserfahrzeugen ) wurde
durch eine Verminderung bei Halbwaren weitgehend ausgeglichen . Die Roh -
stoffeinfuhr , die im Vormonat gesunken war , ist im Oktober wieder etwas
gestiegen .

An der Steigerung der Einfuhr im Oktober war in erster Linie die euro -
päische Ländergruppe beteiligt . Jedoch haben auch die Bezüge aus Ueberfee
zugenommen . Im einzelnen war die Entwicklung verschieden. Innerhalb
Europas ist vor allem die Einfuhr aus Danzig ( es handelt sich hier um die
Lieferung eines großen Schwimmdocks ) , Dänemark ( Butter , Eier ) , Bulgarien
( Obst, Eier ) , der Türkei (Obst , Südfrüchte ) , Großbritannien (verschiedene
Halb - und Fertigwaren ) , Schweden ( Butter ) und Litauen (Butter ) gestiegen .
Gesunken sind dagegen die Lieserungen Rumäniens (Mineralöle ) , der N .d .S .
Sowjetrepubliken ( Holz ) , Italien ( Obst) und der Schweiz ( Textilwaren ) .
Von den außereuropäischen Ländern haben vor allem die Vereinigten Staaten
von Amerika ( Baumwolle , Mineralöle ) , Argentinien ( Oelfrüchte ) und Bri -
tifch -Jndien (Oelfrüchte ) ihre Lieferungen nach Deutschland erhöht . Dagegen
ist die Einfuhr aus Chile etwas gesunken.

vis schnellste Lokomotive der Welt

Dampfzug oder Triebwagen ?
Als Kraftwagen und Luftverkehrsmittel einen ganz anderen Maßstab für

die Raumüberwindung geschaffen hatten und als dann der Krukenberg -
Schnrlltriebwagen 193t mit einer Höchstgeschwindigkeit von 230 Klm . in der
Stunde auch die früheren Erfolge der Schiene wieder in die Erinnerung zu-
rückrief, wurde im Mai 1S3Z der !,FliHgetide Hamburger " mit einer Höchst -
oefchwindigkeit von 160 Klm , je Stunde und einer Reisegeschwindigkeit von
126 Klm. je Stunde als erster Schnelltriebwagen von der Reichsbahn in Dienst
gestellt. Gelegentlich eines Ausfalls wurden als Ersatz zunächst Schnellzug .
Iqlomotiven mit gutem Erfolg verwendet , die dem Triebwagen an Leistung
nitr wenig nachstanden . Bereits im Jahre 1932 gab die Reichsbahn neben
dem Bau von Schnelltriebwagen die erste Donderlokomotive für hohe Ge-
schwindigleiten in Auftrag , die jedoch noch nach der bisher üblichen Bauart
fertiggestellt wurde . Zugleich wurden technische Verbesserungen — wie Ver -
stärkung von Oberbau und Brücken , Vergrößerung des Vorstgnalabstandes ,
Erhöhung der Bremskraft durch eine neue Bremsbauart , u . a . m . — einge -
fiihrt , s» datz alsbald die neuen Schnellzuglokomottven für den Regeldienst
eingesetzt werden konnten .

Inzwischen hat die Reichsbahn 3 Arten von Dampflokomotiven für Höchst ,
aefchwindigkeiten mit vollständiger Stromlinienverkleidung entwickelt. Drei
Lokomotiven der ersten Art sind bis auf - ine mit Kohlenstaubfeuerung im
Sommerfahrplan 1936 auf der Strecke Berlin —Hamburg in den Verkehr ge -
stellt . Sie können D.Züge von 200 Ts . Gewicht vorübergehend mit 17« Klm.
in der Stunde bei längeren Strecken mit 160 Klm . in der Stunde befördern .
Ihre Höchstleistung zeigt - die Maschine bei einer Versuchsfahrt mit 20M Klm .
je Stunde , womit sie alle bisherigen Leistungen der Dampflokomotive über -
trifft und , ur schnellsten Lokomotive der Welt geworden ist . Die Reisege-
schwindigkeit der von ihr gefahrenen Züge 5« r » gt 120 Stundenkilometer gegen
12« bei de« Schnelltriebwagen auf derselben Strecke.

Die Steigerung der Geschwindigkeit ist nicht allein eine Frag « der tech»
Nischen Leistung , sondern auch eine solche der Wirtschaftlichkeit. Wo hier die
Grenze liegt , wird sich einwandfrei erst nach einem längeren Erfahrungszeit -
räum festlegen lassen, zumal die technischen Möglichkeiten zur Verminderung
des Lokomotivgewichts , zur Verbesserung der Bremskraft , zur weiteren Ein¬
sparung beim Brennstoffverbrauch und zur Erhöhung der Betriebsbereitschast
und der Beschleunigungseigenschaften noch keineswegs erschöpft sind . Schon
aus diesen Gründen ist auch die Zeit für die endgültige Entscheidung , ob im
Schnellverkehr dem Dampfzug oder dem Triebwagen der Vorzug zu gewähren
seilt wird , noch nicht gekommen . ." In der Lokomotive der dritten Art , die mit i stromlinienförmigen leichten
Wagen besonderer Bauart als Stromlinienzug eine Einheit bildet , ist es g«.
lungen , den Vorzügen des Triebwagens unter Beibehaltung der der Dampf -
beförderung eigenen Vorteile näherzukommen . Die Lokomotive kann dauernd
mit 160, vorübergehend mit 175 Klm . in der Stund « fahren und erreichte bei
Versuchsfahrten 185 Klm . Höchstgeschwindigkeit. Sie hat auch an der Rück,
wand alle Bedienungs - und Ueberwachungseinrichtungen zur Fahrt und kann
deshalb in beiden Richtungen fahren . Der Zug bietet mit 215 Sitzplätzen —
einschl. eines Speiseraums mit 23 Sitzplätzen — mit Küche, Anrichte / Gepäck-
und Postraum trotz des wesentlich herabgesetzten Gesamtgewichts von 137 To .
eine sehr groß - Bequemlichkeit.

Bei der Entscheidung „Dampfzug oder Triebwagen ? ' wird die jeweilige
Brennstofflage eines Landes bzw , Landesteils in Betracht gezogen werden
müssen . Bemerkenswert ist, datz Länder mit billigen und reichhaltigen Diesel-
ölvorräten die Dampflokomotive , allerdings mit Oelseuerung , bevorzugen .
Bei uns ist die Kohlebefeuerung das nächstliegende , und es ist deshalb zu he-
grüßen , datz sich außer der Lokomotive der Baureibe 0S mit KoSlenstaubteue «
rung noch eine Turbinenlokomotiv « und eine andere Art Schnellzuglokomo -
tive mit Kohlenstaubfeuerung und wichtigen Neuerungen im Versuchsstadion .

Jedenfalls birgt der Dampfzug nach allen s«inen überzeugenden Fort¬
schritten in den letzten Jahren noch sehr grotze Entwicklungsmöglichkeiten in
sich, die ihn durchaus gleichwertig an die Seite des SchnelltriebwagenS stellt .

Em .

Die Ausfuhr betrug im Oktober 431 Mill . MM . Gegenüber de«
Vormonat ( 412 Mill , MM ) ist sie dem Wert nach um annähernd S •/«, der
Menge nach um 6 •/» gestiegen . Der Ausfuhrdurchschntttswert , der in den
vergangenen Monaten leicht anstieg , ist also im Oktober wieder etwaS ge-
sunken . Während im September die jahreszeitliche Steigerung der Ausfuhr
ausgeblieben war , entsprach die Entwicklung im Oktober im groben und gan -
zen wieder der Saisontendenz , Gegenüber dem Oktober 1935 ergibt sich eine
Zunahme um rund ein Zehntel ,

An der Steigerung der Ausfuhr von September zu Oktober waren fast
ausschließlich Fertigwaren beteiligt , und zwar hat der Absatz von Vorerzeug -
Nissen verhältnismäßig am stärksten zugenommen . Im übrigen sind gering «
Ausfuhrsteigerungen auch bei Nahrungs - und Genntzmitteln pflanzlichen Ur -
fprungs sowie Rohstoffen eingetreten . Der Absatz von Halbwaren war im
ganzen nicht verändert . Länderweise betrachtet entfällt die Steigerung der
Ausfuhr im Oktober zum weitaus größten Teil auf Außereuropa . Gestiegen
ist hier — nach einem Rückgang im Vormonat — vor allem der Absatz nach
China , Argentinien und der Südafrikanischen Union . In geringerem Umfang
hat sich aber auch die Ausfuhr nach Canada , Brasilien . Chile und Columbien
erhöht . Innerhalb Europas war die Entwicklung verschieden. Während der
Absatz nach Großbritannien , Rumänien , Oesterreich , Belgien -Luxemburg , den
Niederlanden und der Tchescho -Slowakei gestiegen ist, sind in der Ausfuhr
nach der UdSSR , die im Vormonat beträchtlich zugenommen hatte , sowie im
Absatz nach Italien , Frankreich und der Schweiz Rückgänge zu verzeichnen .

Die Handelsbilanz schließt im Oktober ebenso wie im Vormonat mit einem
Ausfuhrüberschuß von 75 Mill , MM ab . Für die ersten 10 Monate diese»
Jahres ergibt sich somit eine Aktivität von 395 Mill , MM .

Im einzelnen sind im Außenhandel des MonatS Oktober folgende Ver -
inderungen hervorzuheben :

Im Bereich der Ernährungswirtschaft ist die Einfuhr insgesamt um 16.»
Mill . MM gestiegen . Hiervon entfallen 11,1 Mill , MM auf Nahrungs - und
Genußmittel pflanzlichen Ursprungs . Zugenommen hat innerhalb dieser
Gruppe vor allem die Einfuhr von Südfrüchten ( plus 4,5 Mill , MM ) , Obst
( plus 2,5 Mill , MM ) und Kaffee ( plus 1,4 Mill , MM ) . In der Einfuhr
von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs betrug die Steigerung ingesamt
5,1 Mill , MM . Im einzelnen hat die Einfuhr von Buller 5,4 Mill , MM
und von Eiern um 1,5 Mill , MM zugenommen , während bei den übrigen
tierischen Nahrungsmitteln meist kleinere Rückgänge eingetreten sind .

In der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft ist die Einsuhr um insgesamt
3,3 Mill , MM gestiegen . Die Rohstoffeinfuhr war um 2,0 Will . MM höher
als im September . Im einzelnen war die Entwicklung hier sehr verschieden.
Während die Einfuhr von Erzen ( plus 3,2 Mill , MM ) , Oelfrüchten ( plus
2,1 Mill , MM ) , Kautschuk ( plus 1,2 Mill , MM ) , Wolle (plus 1,4 Mill .
MM ) , Baumwolle ( plus 1,00 Mill , MM ) zugenommen hat , ist der Bezug
von Flachs , Hanf , Jute u , dgl . (minus 1,7 Mill , MM ) , Häuten und Fellen
( minus 1,5 Mill . MM ) und insbesondere von Papierholz ( minus .6,2 Mill .
MM ) gesunken .

An dem Rückgang der Halbwareneinfuhr um insgesamt 7,6 Mill , MM
waren in erster Linie Mineralöle ( minus 4,3 Mill . RM ) und Schnittholz
( minus 1,0 MM . MM ) beteiligt .

Die Stelgerung der Einfuhr von Fertigwaren um insgesamt 9 Mill . MM
entfällt zum größten Teil auf Wasserfahrzeuge (plus 6, Mill . RM, ) .

An der Steigerung der Ausfuhr um insgesamt 19,9 Mill , MM waren
Fertigware » mit 17,4 Mill . MM beteiligt . Bei Vorerzeugnissen betrug die
Erhöhung 8,4 Mill . MM . Gestiegen ist vor allem der Absatz von chemischen
Vorerzeugnissen ( pluS 7,6 Mill . MM ) und Großeisenwaren ( pluS 1,3 Mill .
MM ) . Der Absatz von Geweben , Gewirken u . dgl , war dagegen der JahreS -
zeit entsprechend rückgängig ( minus 1,0 Mill . MM ) . Die Ausfuhr von End .
erzeugntssen war um insgesamt 9,0 Mill , MM höber als im September . Ge-
stiegen ist tn erster Linie die Ausfuhr von chemischen Enderzeugnissen (PluS
3,9 Mill . MM ) , Eisenwaren ( plus 3,5 Mill , MM ) , Kraftfahrzeugen ( plus
1,9 Mill . MM ) und elektrotechnischen Erzeugnissen ( plus 1.4 Mill , MM ) .
Dagegen war die Ausfuhr von Wasserfahrzeugen ( minus 3,0 Mill . MM ) und
von Textilwaren ( minuS 2,1 Mill . MM ) rückgängig .

Die Ausfuhr von Nahrungs - , Genuß , und Futtermitteln hat insgesamt
um 1,2 Mill . MM und von Rohstoffen um 1,1 Mill . MM (in der Haupt¬
sache Kohlen und Kalirohsalze ) zugenommen . Im einzelnen waren die Ver -

änderungen in beiden Gruppen gering .
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Anleihezeichnung beginnt
Heute beginnt Sie Zeichnung auf Sie zu Beginn dieses

Monats angekündigte . neue Reichsanleihe . Nach den
bereits bisher vorliegenden Anmeldungen bei den für die An -
«ahme der Zeichnungen vorgesehenen Banken ist schon jetzt
mit eine maußeroröentlich lebhaften Interesse für das neue ,
sehr günstig ausgestattete Anleihepapier zu rechnen . Dieses
Interesse dürfte gerade durch die in den letzten Tagen am
Aktienmarkt eingetretenen Ereignisse , die dort das Vertrauen
in eine gradlinige Kursentwicklung bis zu einem gewissen
Grade gedämpft haben , kräftig gefördert worden sein. Man
ist wohl auch in weiteren Publikumskreisen wieder zu der
Auffassung gekommen , daß für eine langfristige Anlage mit
sicherer Rendite vorzugsweise der Rentenmarkt zu berücksich -
tigen ist. der durch die erwähnten Vorgänge nicht in Mitlei -
denschaft gezogen wurde und seine Kursstabilität aufs neue
erwiesen hat . — Die Entwicklung des Geldmarktes , der in
den letzten Tagen über eine starke Geldfülle verfügte , ließ
erkennen , daß man für die Anschaffung von Stücken der neuen
Reichsemission laufend Beträge angesammelt hat , zumal die
Möglichkeit der Einzahlungen schon vom Zeichnungstage an
gegeben ist . In erhöhtem Maße werden allerdings Zahlungen
erst vom 1. Dezember an vorgenommen werden , da mit diesem
Tage der Zinslauf der neuen Anleihe beginnt und die Zeich-
«er infolgedessen schon rechtzeitig in den Genuß der sich mit

etwa 4,67 % errechnenden Rendite kommen , also eine wesent-
lich höhere Verzinsung erhalten als auf den kurzfristigen
Sparkonten . Wenn man den Erwerb der Reichsanleihe wie
überhaupt der Renten schlechthin als langfristige Anlage zu
bezeichnen gewohnt ist . so ist dabei nicht zu übersehen , daß im
stalle der aus betrieblichen , persönlichen oder sonstigen Grün -
den etwa erforderlichen Flüssigmachung der in der Anleihe un -
tergebrachten verfügbaren freien Mittel eine Wiederveräuße -
rung der erworbenen Stücke jederzeit ohne Schwierigkeit
möglich ist . da die Breite des Rentenmarktes eine solche Flüs -
sigmachung ohne Verlust ermöglicht , ja . die Aufnahmeneigung
aus den schon oben erwähnten Gründen eine noch weit qrö -
ßere geworden sein dürste , als dies bisher der Fall war . Aber
nicht nur auf dem Wege des Verkaufs ist die Möglichkeit der
Flüssigmachung gegeben : diese kann vielmehr auch , und das
dürfte der in der Praxis am meisten beschritten « Weg sein,
durch Lombardierung erfolgen . — Man hat bekanntlich die
Einzahlungstermine so gelegt , daß im Dezember nur 10%
zu entrichten sind , während sich die übrigen 90 % auf die Mo¬
nate Januar und Februar nächsten Jahres verteilen . Dies
geschah im Hinblick auf den gerade im Weihnachtsmonat im -
mer besonders hohen Geldbedarf , dem nach dem Fest ein
entsprechender Rückfluß zu folgen pflegt . Dazu kommen die
aus dem am 1. Januar Kuvontermin fließenden Mittel , die
zweifellos weitgehend zur Anlage in Reichsanleihe Verwen -
düng finden dürften . Aus diesem Grunde wird sich ein gro -
ßer Teil des zeichnungsbereiten Publikums schon rechtzeitig
den Erwerb von Anleihestücken sichern.

Wertpapier- und Warenmärkte
Bprliri ' Aktien bei stillem Geschäft uneinheitlich ,

Renten freundlich
verli » , 19. Nov . ( Funlspruch.) Nach der Unterbrechung des Börsenge¬

schäfts durch den Feiertag tonnte sich zunächst enie einheitliche Tendenz nicht
entwickeln, da von der Banlenlundschaft nur unbedeutende Aufträge ein-
gegangen waren und diese zudem ziemlich gleichmäßig die Kauf- und die
Neriaufseite betrafen . Es hat aber doch den Anschein, als ob man entfpre-
chend den Auslasfungen des Reichslommiffars geneigt ist , die Entwicklung
bei den Auslandswerten nicht auf die Kurse der guten deutschen Inlands -
werte zu übertragen . Die heute durch den DHD veröffentlichten Bestimmun -
gen über einen - Depotzwang für ausländische Wertpapiere standen natur-
gemäß im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses . Man entnahm daraus ,
daß von den Maßnahmen in erster Linie die Wertpapiere ausländischer Aus -
steller, die an den deutschen Börsen amtlich notiert oder im Freiverlehr ge -
bandelt werden , betroffen sind , daß die Verordnung aber auch der Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung das Recht einräumt , andere Wertpapiere dem De-
potzwang zu unterwerfen , die zum Verlehr wie Auslandswerte behandelt
werden, wie z. B. Otavi , oder deren Deponierung aus besonderen Grün -
den wünschenswert ist. zum Beispiel Kolonialanteile .

Don den heimischen Jndustriepapieren hatten Montane überwiegend leichte
Rückgang-' aufzuweisen , die aber nach Feststellung der ersten Kurse teilweise
wieder ausgeglichen wurden . Stärker gedrückt waren Hoesch mit minus 1,12 ,
Rheinstahl und Buderus mit je minus >/,•/,. Stolberger Zink zogen dagegen
um 21/«"/» an . Von Braunkohlellwerte » fielen Rheinische Braun mit plus 21/«
und Deutsche Erdöl mit minus 1•/«■/» auf . Bon chemischen Papiere » zogen
Goldschmidt um l>/.'/, an , während Ehem. von Heyden um 2 und Farben um
l »/° nachgaben. Letztere konnten sich allerdings bald wieder auf den Dienstag -
Schlußkurs von 170«/« erholen . An den kbrigen Märkte» fielen mit befon»
deren Veränderungen nur noch auf : Bekula mit plus 2, Dortmunder Union
mit pluS l '/t, Berber , DierigS und BMW mit je plus l'/i, andererseits Lah¬
metier mit minus 1»/«. Bemberg und Deutscher Eisenhandel mit je Minus l '/t,
Lschasfenburger, Schlickert , Deutsche Linoleum und Muag mit je minus I'/§.

Am Reatenmarkt zogen ReichSaltbesttz um 0,37 °/« auf Il8 »/, an. Die Um-
IchuldungsaNlsihe gab dagegen bei kleinem Angebot um IS Pfennige auf
88J/i nach .

Berliner Gefreidegroßmarki
Berlin , 19. Nov . (Funkspruch.) Nach der FeiertagSunterbrechung kam der

Pandel am iSetreidemarkt nur langsam in Gang , zumal wegen der UngM -
» igen WitterungSverhällnisse die Druscharbeiten nur langsame Fortschritte
« achten . Die Zufuhren am Hiesigen Großmarkt sind daher kaum stärker ge-
worden , und Mahlgetreide ist nur in kleinen Posten zur Waggonverladung
erhältlich. Die Kauflust der Wühlen besteht fort, während die Provinzmühlen
etwas besser versorgt sind. Roggen ist leichter erhältlich als Weizen. Am
Mehlmarkt bestehen günstige BerwertungSmöglichkeUen für Weizenmehle, be-
fonders Auszugsmehle . Der Roggenmehlabsatz bewegt sich in den gewohnten
Bahnen . Hafer und Gerste zu Futterzwecken werden kaum zum Verkauf ge-
stellt. Von Jnduftriegerste ist Hafer verschiedentlich am Markte. Die Zufuhren
in Braugerste bleiben mäßig, außerdem genügt die Beschaffenheit nur selten
den Ansprüchen, während verschiedentlich Verdraucherhöchstpreise gefordert
werden.

Kartoffelnotierungen bleiben unverändert .

Karlsruher Wochenmarkl
Kleinhandel . Preise in Xd . Rindfleisch 500 Gramm mit Knochen 80—87 ,

Kalbfleisch 110—1120 , Hammelfleisch 110—120 , Schweinefleisch 80—87, Hafen«
Ragoui 60—80 , -Schlegel 120, Reh-Ragout 80, -Schlegel 150, Hahn 80—90 ,
Henne 80—110 , Gänse 100—120, Backfische 35—50, Presen 60, Stockfische 40,
Schellfische 60—66. Kabeljau 50—60. - Filet 55- 58 . Goldbarsch -Filet 60—68 ,
Kartoffeln 4—»>/, . Rosenkohl 20—25, Blumenkohl 30—35, Rotkraut 7—8, Weiß¬
kraut 5—6, Wirsing 6—8, Spinat 18—20, Karotten 8—10, Rüben gelbe 6—8 ,
Kohlrabi 15—25 , Schwarzwurzel 20—35, Lauch Stück 2—6, Kopfsalat 5—15,
Endiviensalat 3—10, Kressensalat 500 Gramm 60—80, Feldsalat 60—80 , Sellerie
Stück 3- r30, Meerrettich 10—40 . Rettich 3—15, Radieschen Bund 6—10, Zwie¬
beln 500 Gramm 8, TäfeläpM 25—38, Kochäpfel 19—25, Tafelbirnen 20—30,
Kochbirnen 15—20, Quitten 26—30, Tomaten 40—60 , Nüsse 30—38, Trauben
ausl . 20—35, Bananen 25—35 , Orangen Stück 20—30, Zitronen 4—10. Eier :
Auslandseier 91/»—12, KühlbauSeier 10'/>—12'/i . Inl . Butter : Markenbutter
500 Gramm ISO, Feine Molkereibutter 155—157, D ôlkereibutter ISO, Land-
butter 140. Schweizerkäse 12S—132, Rahmkäse 85—120, Limburgerkäse 60.

Am DonnerStag wies der Wochcnmarkt allgemein große Zufuhren ' auf .
Butter und Eier , Salate , Obst und .Gemüse waren in Mengen vorhanden.
Vorherrschend war wieder Weißkraut. Auch Geflügel und Will, ( Hasen und
Reh ) war reichlich vertreten . Die Nachfrage nach Wild wie nach Geflügel
war unbedeutend : auch im übrigen war der Absatz höchstens mittelmäßig .

Schlacht - und Nulzviehmärkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt am 19. Nov . (Preise für 50 Kg. Lebend-

gewicht in Reichsmarl .) Kälber a 60—65, b 45—55, c 40, Lämmer und Ham¬
mel c 47, Schweine a 57, 6 55—56, c 53 , d 51 . Auftrieb : AuslandSrinder ,
Kälber 329 , Schafe 17, Schweine 16. Warktverlauf : Schweins zugeteilt , Kälber
zugeteilt .

Durlach. Zufubr : 109 Läufer , 102 Ferkel. Prelle : Läufer 38—68 , Ferkel
18—28 RM . das Paar .

Ettlingen . Zufuhr : 36 Ferkel, 42 Läufer . Preise : 15—26, Läufer 32—48
Reichsmark das Paar .

Pforzheim . Zufuhr : 98 Schweine . Preise : a S6.6, bl SS.S, b2 54 .5, c 52 .5 ,
b 50 .5.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 19. Nov. (FuuTspruch .) Auftrieb : 1697
Rinder (Großvieh) , darumer 183 Ochsen , 60 Bullen , 1068 Kühe , 386 Ouienen .
1584 Schafe. Marltverlauf : Rinder verteilt , Schafe Mittel. Preise : Ochsen
a 43 , b 39 . Bullen a 47 , b 37 , Kühe a 41. b 37, , c 31, d 23, Färsen a 42, b 38.

- i 83, Lämmer » ni> Homaigl : o2 52—55,462 . SO—52, c 40™15 , Schaff e. ,48— 51/
f *10 45 . 7f —

Baumwolle
Brem«» , 19. Nov . (Funkspruch. ) Baulnwolle -Schltchlurs. American MU»d.

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14,28 Dollarcents .

Jute
Rohjutemarkt. Abgeschwächt . Firsts kosten : Oktober- November und No-

Vember-Tezember -Perschisfung engl? Pfund 18.17/« je Tonne , Dezember-Jan .-
Verschiffung 19.—/— ' je Tonne , Januar - Februar -Verschiffung 19.3/9 je Tonne .
Fabritatemarkt in Dundee : Sehr fest . Garnmarlt ruhig. Gewebemarkt vor-
übergehend lebhafte !:. Deutscher Marli : Keine nennenswerten Umsätze .

Metalle !
Berlin , 1». Nod. (Funkspruch. » Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer, » IM

und Zink: Alles unverändert .
Berlin , 19. Nov. (Funkspruch. ! Metall -Notierungen . Amtlich und Kreide«

kehr . ( RM. für 100 Kg. ) Elekrrolhtkusfer, (wtrebarS) prompt, cif Hamburg,
Bremen oder Rotterdam 60V«, Standardkupfer , loco 54V», Originalhüttenwei ^
blei 26V«, Standard -Blei per Nov. 26V», Lriginalhüttenrohzin ! ab norSh.-
Stationen 20»/«, Standard -Zink 20»/. , Ortginal -Hütten-AluminiuM, 98—99»/», i»
Blöcken 144 . desgl . in Walz- oder Drahtbarreu 14S, Remnickel , 93—99»/t 288 ,
Silber in Barren ca. 1000 fein per Kg. 40,10—43,10 .

London, 19. Nov. (Funkspruch. ) Metallbörse. Snpfer (engl. Pfund »tt
Tonne ) Tendenz fest , Standard per Kasse 44,50—44,62 , desgl. 3 Monate 44,87
bis 44,94 , desgl . Seil . Preis 44 .50, Elektro!« 48,87 —49 »5, best s- lected 48
bis 49,25 , Elektrowirebars 49 .25 ; Zw » (engl . Pfund per Tonne) Tendenz un-
regelmäßig , Standard per Kasse 233*«—233»/«. desgl. 3 Monate 232»/«—233 ,
desgl . Sett . Preis 233 '/. , Banka inakt. 235'/*, Stroits inakt . 236»/, ; Blei (engl.
Pfund per Tonne ) Tendenz stramm, auSld. prompt offz. Preis 22V«. desgl .
inoffz . Preis 22 .42—22,54. ausld . entf. Sicht off, . Preis 22.42, desgl. inoffz .
Preis 22,37—22,42, ausld . Settl . Preis 22V- : Zill» ( engl. Pfund per Tonne?
Tendenz fest . gewl . promvt offz Preis IS,37, desgl. inoffz. Preis 16,37 —16,43 ,
gcwl . entf . Sicht off, Preis 16,68 . desgl . inoffz. Preis 16.62- 16.68. gewl.
Settl . Preis 16,37; Silber (Vence per Unze) Tendenz ruhig. Feinstlber, vrompt
22'/«—23V«, desgl . Lsg . 22V«—23V«, desgl . Settlemeut 23. Amtlicher Berlinet
Mittelkurs für das engl . Pfund 12,1 «.

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin , 19 . Nov . (Funkspruch.) Am Geldmarkt war die Lage im große»

und ganzen ziemlich unverändert . Allerdings ist gegenüber dem Dienstag »
Verkehr eine leichte Verflüssigung zu verzeichnen. Die Blanko-Tagesgeldsätz«
wurden um 0,12 auf 2 .62—2 .37»/, ermäßigt. Für Privatdiskonten bestand jlncf
etwas Nachfrage, jedoch blieb es im allgemeinen ziemlich ruhig, da mirt be¬
reits Borbereitungen für die neue Reichsanleibe trifft.

Der Privatdiskontsatz wurde bei 3»/» belassen.
An den internationalen Devisenmärkten ergaben sich gegenüber den Frü >

kursen nur unbedeutende Veränderungen .
Berlin : Aktien » ei stille« Geschäft uneinheitlich, Renten freundlich

Berliner Devisennotierungen :

Jim *»»
Arsrmt .
BflsriMi
Brasilien
Dilearier
Canadj
Dänemark
Danzie
tnsiand
Estland
Finmand
Frankt
ÜnwtiMji
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugosia »
Lettland
Litauen
Norwegen
Oäterreicl
Polen
Portugal
Rumänen
Schweden
S?tiweii
Spanien
Iscncclio
lürkes
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

17. Novbr .
Geld Bhel
! ■> 45 1?.« ? 12 .46512 .49 =

6 r O ^.k?4
4203 42 .1 '
0 .145 0 .147
3 .047 3.05 ?
' .488 ' .49?
•' 4 .26 54 .3C
47 .04 47 .1"
12 .15 12 .18
57 .93 68 .0 /
5 .365 5 .37?
11 .56 11 .58
' .353 9 .35

4.31 .97134 .53
15 .11 15.15
54 .^0 54 .6 '
1 ">.09 131 '
0 .709 0.71 i
5 .654 5.66t
48 .19 48-2'.
41 .44 4 ^.0
61 .07 61 . 15
48 .95 49 .0£
47 .04 47 .1

11 .03511 .05
1 .tl3 1 .81 /
o2 .65 ö2 .7
57 .16 t7 .28
21 .y8 22 .0 't
8 .771 8 .78s
1.97« 1 .982
1 . 354 1?356
2.487 2.4 - 1

19 Novbr .
Ucid Brie !

\ 690 0 .69
42.06 42 . ' 4
I.145 0 .14P
? .047 3 .05 '
' 492 9 .496
54 .32 5449
47.04 47 .14

12.16519 .196
67 .93 68 .37

5 .37 1 .3 '
II .57 11 .59
>. 353 9 357

134,47134 .7
15.11 lo .lö
S4 .* 6 =>4 .6
13 .09 13 .11
J .7U 0 .7lv
5.654 5 .666
48.24 48 .34
41 .94 42 02
ol,13 61 .<5
48 .95 49 .05
47 .04 47 . 14

Ll .04511 .06
1 .813 1 .81 /
62 .71 62 .8 :
57 .19 57 .3
21 .- 8 2AO *
8.771 8785
1 .978 1 .9B1
1 .349 1 .351

Berliner Notesbörst: 1

IJ.S.A . gr.
do. klein

\ reent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
(.anada
Dänemark
üanzig
Kngl . gr .

do . klein
bstland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

klein
lugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .
„ klein

Polen
Kmn. gr.

klein
Schweden
Schwz. gr .

„ klein
Spanien
l jchcch .gr

klein
i iirüa

17. Novbr.
Geld Briet
2 .469 2.469(
2.449 2.4 "
3.662 0. ->l__41 .96 42 .' Ä
0.126 0.146

9?45 2?47
54 .10 54.32
47 .05 47 .2

12 .12512 .16=
12 .12Ö12 .165

5 .30 5.34
J .- l "

133 .9J13
1, ; - l1 -l :l7

12.97 13.0:
3.64 b .6i

41 .70 41 .8
60 .91 61

_
.lt

49X30 49 .2c
4/ .05 47-*3

62 .48 62.74
07 .01 57 .2Ä
57 .0i 57 .23

19. Novbr.
Qeld Brief
2 .45 2 .4?
2 .45 2 .47

0 .662 0 .682
41.92 42 .08
0 .127 0 .147
2 .454 2 .474
54 .16 54 .38
*7.05 47 .23
12.14 12 . 18
12JL4 12 .18

5?31 5 .35
11 .52 11 .B

U4 .13134 .67

12797 13703
5 .64 oi8

41.70 41 .86
60.97 61 .21

49X50 49720
47.05 47J43

62 .54 62J
57 .04 57 ^
o7.U4 57 .2

8 .91
1 .84

8 .96
1 .8c

8 .91
1 .84

Paris
London
New -Y -
Belaien
Italien
Suaniei
Holland
Üeriin

*1.488 2.49/1 Ungarn
Züricher Devisennotierungen vom 19. November 193(»

19. 11 .
tl .70
109.65
luö .oi
j -i .yo

17. 11 . 19. 11 . 17. 11 .
20.21% 20 .23 •Vien 7/ .80

21 .26 'Ü itOCKh . 109.8C
4j4 .Ö/ jsio l ..t>.6i>
/ J .tO icroenh

jolia
j4 .8Z*/2

. 2.92 . -2 . i>2^> J. *g
Varsch

i5 .40
.'34 .86 2J5 .0 31 .90
i/i .y i/o .V - udap- 6a . / 0

L5-39
ii .75
jo .7o

17,11
Belgrad 10.00
iihen 3 .9J
.onscan 3 .46

ciuitaresi 3 .25
Heising! . 938
Buenos 120 .2.
Japan 124 .2v
cenbörse

n
19 . it .
10 .00

3 .90
3 .4«
J .28
9 .38

121
124«

Karlsruher Immobilien - und Hypoihe
Unter den heute zum Berkaus angebotenen Grundstlllken befindet sich auch

ein Hotel im Schwarzwald . Kaufnachfrage ist wie bisher normal in gut
reutablen Grundstücken festzustellen.

Böiseiütennzüfem
Kie vom Statistischen Reichsamt errechneten Aörsenkennziffern stellen ftch

fet der Woche vom s. bis 14. November 193« im Vergleich zur Borwoche für
die Aktienkurse auf 107,07 ( 107,87 ) , für die 4Vi»/«tgen Wertpapiere aus 96,31
( 96,29) , außerdem für die «»/»igen Industrieobligattonen auf 101,96 ( 101,® ),
und für die 4'/»ige Gemeindeumschuldungsanleihe aus 89,97 (90,19 ) .

Sylvclin (C « p ; rl | klP > » » • t k • ■ • • V ■ rlt | l Hiachen - 6r ( b « > i « IQ

Roman von F. H. von Schönthan su Pernwaldt

58. Fortsetzung i
"

1

„Pa , Pa . wir waren getrennt , Su warst fort , bis wohin
hast bu mich denn verstanden ? Es ist zum wahnsinnig wer-

>

öen !" Block räusperte sich mit aller Kraft .
„Der Reihenfolge nach, Claire , man versteht sehr schlecht.^

„Hast du gehört ?^ schrie Claire . „Deine Frau ist fort
und Sonnau auch."

«Was ist mit dir unt , was ist überhaupt geschehen?"

zwang sich Manfred Block möglichst ruhig zu sagen.

„Ich fahre nach, ich liebe diesen Schuft " schluchzte Claire
So ging das nicht, dachte Mansred Block und wurde auf

einmal ganz ruhig und kalt , was er selbst nicht verstand .

«Ich werde dich jetzt fragen , und du antwortest mir , Claire .
bitte , höre zu." Er zerbiß und verschluckte die erste und
einzige Frage , die ihn erfüllte , nach Sylvelin — und fragte
ganz ruhig :

„Was ist mit dir . Roedern und Dinghofer geschehen, bitte ,
Claire , nimm dich zusammen ."

„Sprechen Sie noch ?"

„Noch stundenlang , Fräulein !" brüllte Block los , Gott sei
Dank , daß er wieder brüllen konnte .

„Das ist doch Nebensache", hörte er Claire mit ungednl -

öigem Klang in der Stimme .
„Für mich nicht , also bitte , Claire . . ."

«Also meinetwegen , Papa , mir geht noch alles wild durch-
einander , also schnell. Roedern war plötzlich da in dem Hotel ,
sehr aufgeregt und verwirrt . Hallo , Pa !"

»Ja , ich höre , wo Claire , in welchem Hotel ?"

. Na , in Hallstadt und fragte so ans blauem Himmel , vor
Dinghofer sofort , ob ich seine Frau werden wolle ? Ja . so
war es wohl , ich weiß nicht, ich glaube , ich habe gelacht, ja ge-
lacht. Papa . Dinghofer wurde wütend . Roedern auch . Ding -
hofer nannte ihn plötzlich Gauner , und Cermak auch, das war
eigentlich alles , ja , Gott , ich bin so verwirrt , um fünf geht
mein Zug ."

„Bitte weiter . Claire !" sagte Manfred Block ganz ruhig
und klar . . t

. Na ja . da hatte der Roedern plötzlich eine Pistole in der

Hand unS schoß . Fritzchen stürzte nach vorn unü fiel um . Ich

wußte überhaupt nicht, was los war , Papa , dann Menschen,
Geschrei, ich glaube , ich habe noch immer gelacht, Polizei , alle
möglichen Fragen , die ich gar nicht verstand . ^>ie lacht noch ! '

sagte irgend wer , man wurde sehr grob . Roedern konnte über -
Haupt nicht sprechen, hallo , hallo . . ."

»Nur weiter , Claire ."

„Fritzchen hielt ich für tot . es kam ein Arzt , er wurde weg»
geschafft. Er ist aber nur schwer verwundet , Lungenschutz.
Dann hietz es , ich müßte mit . Ich wußte gar nicht, daß ich
verhastet war , Papa , aber ja , Fräulein , ich spreche mit Berlin ,
wie viele Minuten ist ganz egal , bist du noch da, Papa ?"

„Ja , mem - Kinö ."

»Also weiter , wo waren wir denn nur stehen geblieben ?
Dieser Feigling war fort mit Sylvelin , dieser Heuchlerin .
Nein , Papa . Ja , also gut ? Wie war das dann ? Im Auto
mit einem Gensdarm nach Ischl zurück zum Bezirksgericht
oder wie man das hier nennt , über Nacht eingesperrt , ja ja ,
Papa . In einer Zelle , wie eint Verbrecherin , Roedern natür¬
lich auch, sagte mir irgendein Mann . Am Morgen Verhör .
Irgendein Rechtsanwalt bot sich mir an, dann sagte man mir ,
ich sei wieder frei und entschuldigte sich."

Claire schwieg und auS der Muschel erklang hestiges Wei -
nen und Schluchzen . . . >

„Na und dann "
, fragte leise und schwet Manfred Block.

Claire sprach jetzt leiser , nnd es klang unendlich fern . Block
mußte sich Mühe geben , sie zu verstehen .

»Dann fuhr ich ins Schlößchen hmaitf und . . f
Claires Stimme erstarb . Block hatte nicht die Kraft , sie

zu ermahnen und schwieg. Claire schluchzte noch immer , dann
schrie sie plötzlich gellend heraus :

„. . . das Nest war leer ! Durchgebrannt ! Sie mit ihm !"
Schluchzen dann wie in wilder Verzweiflung und Zorn :

„Sie hat ihn umgarnt : schon damals beim Denkmal fing
das an . Wie ? Ach so, ja , das weißt dii ja nicht, nein , die
Leute im Haus wußten von nichts . Ja , er mit dem Antp Hals
über Kops ! Sie ? Nein , später per Bahn . Ja , das eine Mäd -
chen sagte , sie mußte deiner Frau einen Brief von ihm auf
den Nachttisch legen , als sie noch schlief . Mehr ? Hallo , wie ?
Nein . Mehr wußte das Mädchen nicht. Deine Frau ist dann
zwei Stunden nach ihm abgereist . Natürlich , Papa . Sie ist

ihm nachgefahren . Klar . Sie treffen sich irgendwo in de«
Schweiz . New , das hat mir niemand gesagt, das nehme ich
an , das kann gar nicht anders sein, Papa . Wie ? Hunds -
gemein und feig , für mich kein Wort , keine Zeile . Natürlich ,
ich fahre nach. Halloh , hallo , warum Unsinn , Papa ? Nein ,
nein , ich mutz sie sprechen, nur sie ist schuld ." Heftiges Schluch-
zen . Block hörte nichts mehr . Er dachte fieberhaft nach , aber
seine Gedanken tollten wirr durcheinander und sprangen da-«
von .

„Wahnsinn , Claire "
, sagte er endlich. „Komme sofort mit

dem nächsten Zug nach Hause oder fliege, wenn das geht."

»Ausgeschlossen , Papa !"

»Ich brauche dich, Claire ." Blocks Stimme klang brüchig
und müde , als er dies leise sprach.

»Später , Papa , später !"

,^Dann ist es vielleicht zu spät , mein Kind."

»Das verstehe ich nicht."

Ich habe sehr ernste geschäftliche Sorgen ."

„Geschäftliche , wie kannst du von so etwas sprechen? Dil
hast du doch immer ."

»Es steht sehr ernst . Claire !"

»Ja , um mich auch."

Block spürte plötzlich, wve todesmüde er war ? vielleicht von
Sem langen Stehen . Er lietz sich ächzend in den Schreibtisch»
stuhl sinken .

„Also , bitte , mein Kind , komme zurück!"

»Ja , ja , aus der Schweiz , wenn ich sie gefunden habe ."

Block stietz mit einem letzten Entschluß zögernd hervor :

»Ich kann dir vielleicht kein Geld mehr schicken!"

Claire lachte nur schrill :
»Ich habe doch auf meinen Namen ein Depot auf der

Bank ."

Manfred Block dachte so ganz verschwommen : Spürt sie
denn nicht , wie ich sie brauche , mein Fleisch und Blut , und so -
gar vielleicht auch ihr Depot ? Nein , sie spürte es nicht.

»Jetzt weißt du alles , Papa . Vielleicht kannst du sie ver -
haften lassen oder sonst etwas tun . Ich telegraphiere oder
rufe dich wieder an . Ja . es ist höchste Zeit ? ich muß noch
packen. Ich hasse hier dieses leere Haus ! Lebe wohl ! Ja .
richtig . . . Hallo , hallo , bist du noch da? Fräulein , wir sind
schon wieder getrennt !"

Block hatte die letzten Sätze schon nicht mehr gehört und
den Hörer wie ein zerbrechliches Ding vorsichtig in die Gabel
gelegt .

(Fortsetzung folgt }

I
s

'

Iii I



Unsere heutige große Premixe:

» »Sine un - erhörie &rau —
ein unerhörter &ilm !"

to schreibt der „Angriff " über dieses köstliche Lastspiel

•Die im erhörle &rau
mit : Fit ® Benkhoff , Johannes Riemann ,
Wolfgang Liebeneiner , Erika v .Thellmann

und er fahrt fort ;
„ . . . Der Film hat Methode , Geist , Tempo .
Ein funkelnder Ring, dessen blitzendste Steine Fita Benkhoff,
Johannes Riemann, Wolfg . Liebeneiner, Erika v.Thellmann sind

Jubelnder Applaus «
• in befreiend heiterer und von tdiSnem lustspielgeist
bewegter Abend ."

Ein Film aus der Lustsplel>Mehterklasse I
In der Fox -Wochenschau »

Der grofye Fußball- Landerkampf Deutschland - Italien

Beginnt 4 .00
6.15,8 .15 Uhr
So. ob4 .00

Jugendliche
nicht

zugelassen I

bäum
Ein neuer Lustspielfilm von ERICH ENGEL,
dem Spielleiter großer Erfolgsfilme, mit :

Ida Wüst — Heinz Salt *ter ,
Theo Lingen - Inge List,
Ferdinand Marian u. v. m.

Ein kultiviertes Lustspiel voller Ladi -Effekte, die
sich aus den verwickelten, überraschenden Situa¬
tionen der Handlung und den lebensechten Fi¬
guren des Films ergeben . Ein großes Lustspiel in
einem großen Rahmen.

Nach dem Bühnenwerk :
„ FRAU POLENSKA "

Herrliche Freiaufnahmen aus dem sonnigen Süden,
schmissige Schlagermusik von PETER KkEUOcR ,
dem Komponisten von »Allotria« und »Mazurka«
Im Beiprogramm :

•Stadt und Land *
ein Kurztonfilm mit Walter Steinbeck.
"Tiere der Großstadt "

(Kulturfilm)
„Neueste FoxsTönende Wochenschau "

Jugendliche haben keinen Zutritt »
Beginn täglich : 4 .00 — 6 .15 8.30 Uhr.

I 'II► I RESI 4 i > I

Lesen Sie die „ Badische Presse " !

Sin großes , beglückende
Die „deutsche Nachtigall"

ERNA SACK
in ihrem ersten Tonfilm :

Humen aus nizza
in herrlichemZusammenspiel mit
Karl Sdiönböck , Friedl Czepa
Paul Kemp, Jane Tilden u. a.

Das Wunder - so nennen alle, die sie
hören, die Stimme von ERNA SACK

Musik : Willy Schmidt - Gentner .
Schönes Beiprogramm
mit interessantem Kulturfilm ^
„ Ins Paradies vor Afrika"

Täglich 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

DJ grossei Erfolges wegen
wi«d« rholaB wir

Samstag , nachm . 2.15 Uhr
Sonntag , votm. 11 Uhr und

nachm . 2 Uhr unsere

Kindervorstellungen
mit dem inei großen

MSrchentont im Programm

HEUTE Freitag
Samstag a. Sonntag, Jeweils abds. 11 Uhr

3 llachlvorStellungen

Die ,
gelbe
Halle

Judechina
LAND DES TEUFELS, *!• ScbiapUts nateres
phantastischen Abenteuer - OroMllmi .
Ein Drama der Leidenschaft aas dem Fernen
Osten, mit ( 181 k GflblC a- d- platinblond .

Jan Harlow
I n. Anhtleg etew grobt Aiaetsen fc

Sprediel 6037

■ Matal Welt — Toller Atentiiier , Hisel e.
Sehelnalsse . Karten Im Vorverkauf!

GLORIA

SnWili««
Sioaiitbeoin
ÄteilOB,20.S!dB.193fi
6 9 . nicht F .Frei .
tagmiete ) Th .-Gem .
Z. S .-Gr . , 2 . Hälfte

und 401—500

La Traviata
Oper von Verdi

Dirigent : Keilberth
Regie : Wildhagen

Mitwirlende :
Baumann . Grether ,

Krüger , Euerer ,
Harlan . Kiefer ,

Löser, Nentwig .
Anfang 20 Uhr

Ende geg. 22 .30 Uhr
Preise D

(0.70—5.00 XX )

Sa .. 21 . il . Südd .
Erstaufführung . In
Anwef . d . Dichters .
Gastmahl der Götter

,£ achi Such gesund

Heinrich Paar
" » Juwelier

KalserstraSe 78
a . Adolf -Hitler Platz

Zu vermieten

Wegen Versetzung
ist auf sofort oder
später in schöner
Wohnlage ( Kriegs -
strotze 286 , 2. St .)
eine modern aus -
gestattet «

4 Zimmer-
Wohnung

m . eingericht. Bad ,
Mansarde u . allem
Zubehör sow. ®<»
tenantell zu ver¬
mieten . Näh . bei

Kugler ,
Sophienstr . 171.

Auf 1. April 1937 I
4 Zimmer-

Wohnung
an ruhige Mieter ,
ohne Fahrräder u .
Hunde . Vr . 90 2̂JC
Westendstr . 16a,

.Mühlb .Tor . 2- 4 .

Uhlandstratze nähe
Yorckstratze IV .. fl .
3 Zim - Wohn .
sof. 0 . spät . f . 40 M
zu vm . Ang . n .992 *
an die Bad . Presse .

Wohnung
mit 1 Zimmer und
Küche sof . z . verm ,

Lindenplatz 2 ,
2. Stock .

Gr. möbl. Zimmer ,
befond . Eing . . evtl .' Betten , z . 1. Dez.
zu derm . Greiner ,
Baumeisterstr . 42 .

'

Groß,
möbl.
mit 2 Betten , zu
vermieten .
Schützenstr. »7, II .

Karl Valentin
Liesl Karlstadt

Hans Leibelt Ilse Petri, Käthe Haack ,
Reinhold Bernt, Aribert Wäscher

Spielleitung : Emil Engels

Karl Valentin , c'er Me 'ster gro¬
teske ? Komik, zieht hier atle
Register » einesvoiksliim «

11 ch e n Humors .
Vorher gutes Beiprogramm I

Jagend nicht erlaubt. Anfang 4.00 6. 15 8.30

Unicrij
< LICHTSPIELE j

Zimmer

Zimmer
ruhig , flt . möbl

Berufst , o . Früh
stück zu vermiet . *
» riegsstr . 67 , Part.

Möbl . Zimmer
mit Zentralheizung
zu vermieten . *

Welfenstr . la .

Möbl . Zimmer
zu verm . Waldstr ." 3. Stock. «

Möbl. Zimmer
zu vermieten . *
Hans .Thoma -Str .Z,
2. Stock, rechts .

Möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten ,
sof. zu vm . ( 4581
Werderftr.87 , III , l .

Großes leeres
Zimmer

m . Tel . -Anschl. für
Büro geeign . , auch
abzut . als Schlafz .
ev . mit Badben . in
gut . Hause a . I .1.Z7
zu verm. b. ( 6067

F. Stiefvater
Zirkel 8, Part.

Leer. Zimmer
sofort od . auf 1. 12.
zu Vermieten. *
ßttriaflttfte , t , IS

Gefährlich der Winter
Haben Sie noch solides Schuh¬
werk ? Es ist dies einedringende
Notwendigkeit (Gr Ihre Gesund
heit . Denken Sie immer daran .
Damen - Schuh * in Boxcalf , QSO
orthopädisch . von Mk . ©
in nnr allerbesten Paßformen 1
Auserlesenes Straßen - und
Sportschuhzeug , ferner Kra¬
nenstiefel , Ueberschuhe und
taloschen finden Sie bei

L. NEUBERT / Karlstr. 29a
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